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5. Jahrgang Montag , 20 . Juli 1953

Endlich am Ziel in Punmunjon ?

Waffenstillstand vor dem Abschluß
Keine IN - Ililfe für Sidkorea , wenn es den Waffenstillstand brechen sollte

PANMUNJON ( dpa ) . — Die Delegationen der Kommunisten und des UN- Oberkommandos
begannen am Sonntag in Panmunjon mit Besprechungen über die Unterzeichnung des
Waffenstillstandsabkommens , nachdem das UN - Oberkommando endgültige feste Zusiche -
rungen über die Einhaltung des Waffenstillstands abgegeben hatte . Nach einer Sitzung
von 149 Minuten Dauer — der längsten seit Monaten — veröffentlichte die UN- Delegation
einen Bericht über das Ergebnis der seit Mitte Juni geführten Geheimverhandlungen in
Panmunjon .

Nach diesem Bericht hat der UN - Verhand -
Iungsführer General Harrison den Kommuni -
sten versichert , daß das UN - Oberkommando
einschließlich der Republik Korea bereit sei ,
die Bedingungen des Waffenstillstands zu
erfüllen . Südkorea sei bereit , zwölf Stunden
nach Unterzeichnung des Waffenstillstands
das Feuer einzustellen und seine Truppen
aus der im Abkommen vorgesehenen entmi -
litarisierten Zone zurückzuziehen .

General Harrison hat den Kommunisten
außerdem erklärt , daß die UN - Truppen den
Waffenstillstand auch dann einhalten wür -
den , Wenn südkoreanische Truppen ihn bre -
chen sollten . Sollte Südkorea in Verletzung
der Waffenstillstandsbestimmungen selbstän -
dige militärische Operationen einleiten , könn -
ten die Kommunisten mit entsprechenden
Gegenmaßnahmen antworten . Das UNOber -
kommando würde in diesem Fall die süd -
Kkoreanische Armee weder miltärisch noch
durch Nachschub - und Munitionslieferungen
Unterstützen .

Nach diesen Zusicherungen erklärten sich
die Kommunisten zu sofortigen Besprechun -
gen über die Unterzeichnung des Waffenstill -
standsabkommens bereit . Diese Besprechun -
gen begannen unmittelbar danach mit einer
Sitzung der Verbindungsoffliziere . Die nächste
Sitzung der Verbindungsoffliziere findéèt am
Montag statt .

Der UN - Oberkommandierende General
Clark bezeichnete die Entwicklung in Pan -

munjon als „ höchst ermutigend “ . Einige
Punkte bedürfen allerdings noch der Klä -
rung . Die Verhandlungspartner kamen in
Panmunjon überein , daß erst die südkoreani -
schen Einwände gegen ein Betreten Südko -
reas durch indische Truppen beseitigt wer⸗
den müßten , ehe der Waffenstillstand unter -
zeichnet werden kann . Die Kommunisten
haben sich außerdem das Recht vorbehalten ,
ihre Forderung auf Wiederergreifung der
von Syngman Rhee entlassenen nordkoreani -
schen Kriegsgefangenen auf der geplanten
politischen Koreakonferenz vorzubringen . Im
übrigen habe die südkoreanische Regierung
die notwendigen Zusicherungen gegeben , daß
sie in keiner Weise die Erfüllung der Waf⸗
fenstillstandsbedingungen behindern werde .

Unmittelbar nach Eintreffen der Nachricht ,
daß die letzten Verhandlungen zur Unter -
zeichnung des Waffenstillstandes in Panmun -
jon begonnen haben , berief der südkoreani -
sche Staatspräsident Syngman Rhee seinen
Auhßenminister Pyun Vung Tai zu sich , um
die neue Lage zu besprechen . Aus der Umge -
bung des Präsidenten wurde mitgeteilt . daß
Syngman Rhee Vertretern Indiens , Polens
und der Tschechoslowakei niemals das Betre -
ten südkoreanischen Bodens erlauben werde .

Angriffe und Gegenangriffe
Wechselten .

In Regen und Nebel wechselten im Mit -
telabschnitt der Korearont am Wochenende
Angriffe und Gegenangriffe der Kommuni -
sten und der Südkoreaner ab . Südkoreani -
sche Einheiten ist es in erbitterten Kämpfen
gelungen , einen Teil ihrer zu Beginn der
Vergangenen Woche verlorenen Stellungen
in der Haupfkampflinie zurückzuerobern . Ein
starker chinesischer Vorstoß konnte im Mor -
gengrauen des Sonntags aufgefangen werden ,
nachdem er Anfangserfolge Verzeichnet hatte .

Notenwechsel zwischen Moskau und Ankara
Moskàu : Keine territoriàlen Forderungen an die Türkei

MoOSKAU ( dpa ) - Die Sowietunion hat in einer dem türkischen Botschafter in Moskau
übergebenen Erklärung auf alle territorialen Forderungen an die Türkei verzichtet und ihre
Haltung in der Meerengenfrage „ einer neuen Prüfung “ unterzogen . Der Text der Erklärung
Wurde am Wochenende zusammen mit dem Text der türkischen Antwortnote in Moskau ver -
öflentlicht .

Die türkische Antwort ist in zurückhalten -
dem Ton gehalten . Sie begrüßt den Wunsch
der Sowjetunion nach gutnachbarlichen Be -
ziehungen mit der Türkei und weist darauf
hin , daß für die Meerengenfrage immer noch
das Abkommen von Montreux vom Jahre 1936
maßgebend sei .

„ Säuberung “ in der Sowielunion geht Weiler
Auch der „ starke Mann “ Aserbeidschens mußte fellen

MOSKAU ( dpa ) — Der Säuberung des Par -
teiapparates in der Sowjetunion nach dem
Sturz Berijas ist jetzt auch der Ministerprä -
sident der Sowijetrepublik Aserbeidschan und
Sekretär der KP von Aserbeidschan Bagirow
zum Opfer gefallen . Bagirow war seit vielen
Jahren der „ starke Mann “ in dieser Sowjet -
republik am Kaspischen Meer und war nach
dem Tode Stalins zum Kandidaten des Prä -
sidiums der sowjetischen EP aufgerückt .

Wie in Moskau am Wochenende bekannt -
gegeben wurde , ist Bagirow wegen „ schwerer

Semjonow pretestiert bei Conant

BERLIN ( dpa ) Der sowietische Hohe
Kommissar , Botschafter W. S. Semjonow,
protestierte am Samstag in einem Schreiben
an den amerikanischen Hohen Kommissar ,
Botschafter James B. Conant , gegen eine an -
gebliche Verletzung der Flugsicherheits -
bestimmungen in den Luftkorridoren zwischen
dem Bundesgebiet und Westberlin durch
amerikanische Flugzeuge . Semjonow behaup -
tet in seinem Schreiben , daß in den letzten
zwei Wochen fast täglich amerikanische Flug -
zeuge vom Typ C 47 über den Flugplätzen
Werneuchen und Elstal bei Berlin gekreist
seien , dabei auf fünfzig bis hundert Meter
heruntergegangen und hätten Flugblätter mit
„ feindseligen Ausfällen gegen die sowjeti -
schen Streitkräfte “ abgeworfen .

Ueber 500 Volkspolizisten im KZ

BERLIN ( dpa ) — Wie der Informations -
dienst West am Samstag meldete , ist in der
Nähe von Pasewallk nach dem 17. Juni ein
Konzentrationslager für verhaftete Offlziere
und Mannschaften der kasernierten Volks -

polizei errichtet worden . In dem Lager , das
mit einem doppelten Stacheldraht gesichert
ist , seien über 500 Volkspolizisten interniert ,
die sich geweigert haben , an den befohlenen
Einsätzen während des Juni - Aufstandes teil -
zunehmen .

Moskau gewährt Bewegungsfreiheit
BELGRAD ( dpa ) - Die größere Bewegungs -

freiheit , die die Sowjetregierung den westli -

chen Diplomaten vor kurzem zugestanden

hat , gilt , wie am Sonntag in Belgrad be -

kanntgegeben wurde , jetzat auch für jugosla -
wische Diplomaten . In einer am Sonntag in
Belgrad überreichten sowietischen Note heißt

es , daß jugoslawische Diplomaten in der So -

wietunion ungehindert reisen könnten ,

Pflichtverletzungen und ernster Verletzungen
der Parteiprinzipien bei der Auswahl der
Kader “ entlassen worden . Ministerpräsident
Malenkow hatte den Sekretär des Zentral -
komitees der sowjetischen KP , Pospelow , als
seinen Sonderbeauftragten zu einer gemein -
samen Sitzung des Zentralkomitees der KP
Aserbeidschans und des Parteikomitees der
Oelstadt Baku entstandt , auf der die Abset -
zung Bagirows beschlossen wurde .

Nach einem Bericht der sowjetischen
Agentur TASS habe die mutige Kritik und
Selbstkritik auf dieser Sitzung in Baku
ernste Mißstände in der Arbeit der Partei
aufgedeckt . Die Delegierten hätten nach dem
Ausschluß Bagirows zugesichert , Fehler und
Mißstände abzustellen und weiterhin eine
sichere Stütze des Zentralkomitees der
KPdSU zu sein . Die Säuberung des Partei -
Apparates von Männern , die als Anhänger
Berijas gelten , hat damit innerhalb einer
Woche die Ukraine , Georgien und Aser -
beidschan erfaßt .

Die Sowjetregierung hatte in ihrer am 30.
Mai überreichten Note zugegeben , daß die Dis -
kussion über die territorialen Ansprüche der
armenischen und georgischen Sowjetrepubli -
ken an die Türkei und über die Meerengen -
fkrage eine heftige Reaktion in der Türkei aus -
gelöst hatten und die türkisch - sowjetischen
Beziehungen in Mitleidenschaft zu ziehen droh -
ten . Die sowjetische Erklärung schloß : „ Im
Interesse der Aufrechterhaltung gutnachbar -
licher Beziehungen und der Stärkung des Frie -
dens und der Sicherheit haben es die Regie -
rungen von Armenien und Georgien als mög -
lich erachtet , ihre territorialen Forderungen
an die Türkei zurückzuziehen .

Das Abkommen von Montreux vom Jahre
1936 , das die Meerengenfrage regelte , war von
der Türkei , Großbritannien , Frankreich , der
Sowjetunion , Bulgarien , Griechenland , Deutsch -
land , Jugoslawien und — mit Einschränkungen
— von Japan ratifiziert worden . Es gab der
Türkei die militärische Kontrolle über die
Meerengen zurück und gestattete ihr , die Meer -
engen für alle ausländischen Kriegsschiffe zu
schließen , wenn die Türkei Krieg führt oder
durch einen Angriff bedroht ist .

Jugoslawien nahm West - Einladung an

LONDON Gpa ) — Jugeslawien hat nach
Mitteilung unterrichteter Kreise in London
eine Einladung der drei Westmächte zu Be -
sprechungen von Militärsachverständigen über
Fragen angenommen , die mit der Militärhilfe
für Jugoslawien zusammenhängen . Die Ver -
handlungen sollen in Washington stattfinden .

Denkmal für die Opfer des 20 . Juli
Mahnmal in Berlin enthüllt / Reuter : Ein Heiligtum für ganz Deutschlend

1
BERLIN ( dpa ) — Im Hof des ehemaligen

Reichskriegsministeriums in der Bender -
straße , an der Stelle , Wo vor neun Jahren
der Oberst Graf von Stauffenberg und drei
seiner Mitverschworenen erschossen wurden ,
wurde am Sonntag ein Denkmal für die
Opfer des 20. Juli enthüllt . Als die Hülle von
dem Mahnmal fiel , sprach der älteste Sohn
des Grafen Stauffenberg die letzten Worte
seines Vaters : „ Es lebe das heilige Deutsch -
land “ .

Das erzerne Standbild , das nach einem
Entwurf von Prof . Richard Scheibe errichtet
wurde und eine überlebensgroße Männerge -
stalt mit gefesselten Händen zeigt , trägt die
Inschrift : „ Ihr trugt die Schande nicht / Ihr
wehrtet euch / Ihr gabt das große ewig wache
Zeichen / der Umkehr / Opfernd euer heißes
Leben / Für Freiheit , Recht und Ehre “ .

„ Einmal wird hier in Berlin das ganze
Deutschland diese Stätte als nationales Hei -
ligtum von uns übernehmen “ , sagte der Re -
gierende Bürgermeister Ernst Reuter zu den
vielen Angehörigen und IIinterbliebenen des

20 . Juli , die den engen Hof des halbzerfalle -
nen Gebäudes in der Bendlerstraße füllten .

Reuter gab bekannt , daß in Zukunft an je -
dem 20. Juli an dem Mahnmal eine Feier -
stunde stattfinden soll . Der Bogen vom
20. Juli 1944 spanne sich zum Geschehen des
17. Juni 1953 . „ Das Verbindende ist der feste
Wille , nicht unterzugehen als Volk , und frei
zu werden . “ 5

Staatssekretär Otto Lenz , der als Vertreter
der Bundesregierung sprach , erinnerte als
Angehöriger der Widerstandsbewegung
daran , wie sich die Reihen der Verschwore “
nen in den Kerkern von Tag zu Tag immer
mehr lichteten . Eine der furchtbarsten Hy -
potheken des nationalsozialistischen Regimes
Sei es , daß noch heute 18 Millionen Deutsche
um ihre Freiheit kämpfen müßten .

Friedrich Georgi , der Schwiegersohn des
hingerichteten Generals Olbricht , betonte ,
daß der Juli - Aufstand nicht nur von den
Ofkizieren , sondern von einer breiten Oppo -
sitionsschicht aus allen Kreisen der Bevöl -
kerung getragen worden sei . Der Vorsitzende
des Komitees für den 20. Juli , Henk , be -
grüßte es , daß die erste öffentliche Anerken -
nung für die Taten der Männer um den
20. Juli von Berlin ausgegangen sei .
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Leber 500 Tote bei

Flutlatastrophe in. Japan
TOKIO ( dpa ) - Japan wurde am Wo -

chenende erneut von einer schweren
Flutkatastrophe betroffen , die nach bis -
her vorliegenden Berichten über 500 To -
desopfer gefordert hat . Wegen der Un -
terbrechung der meisten Verkehrs - und
Nachrichtenverbindungen im betroffe -
nen Gebiet der Hauptinsel Hondo ist das

wahre Ausmaß der Katastrophe noch
nicht zu übersehen . Nach Polizeiberich -
ten ist damit zu rechnen , daß allein in
dem Fischerhafen Gobo an der Mün -
dung des Hidaka - Flusses 500 Menschen
den Tod in den Fluten fanden . Erst vor
wenigen Wochen war die südjapanische
Insel Kyushu das Opfer einer riesigen
Ueberschwemmungskatastrophe gewor -
den . Am schwersten getroffen ist der
Bezirk Wakayama . In diesem Gebiet
wurden am Sonntag 4000 Personen ver -
mißt . Die Verlustziffern steigen ständig .

40 Tote bei Flugzeugabsturz
MILTON Clorida ) ( dpa ) — Beim Absturz

eines Transportflugzeuges der amerikanischen
Marine kamen am Samstag auf dem Flug -
Platz Whiting in der Nähe von Milton Clo -
rida ) vierzig Personen ums Leben . Die Ma -
schine sollte vierzig Reservisten der Luft -
Streitkräfte der amerikanischen Marine von
Florida , wWo sie eine dreiwöchige Ubung ge -
macht hatten , nach Norfolk fliegen . Dort soll -
ten sie einen weiterer dreiwöchigen Ausbil -
dungslehrgang absolvieren . Eine der sechs
Uberlebenden ist zwei Stunden nach dem Un -
glück gestorben , der Zustand der fünf ande -
ren wiird als ernst bezeichnet .

Sroßaktien ddler Polizei in Nairobi

NAIRORBIT dpa ) — Mit einer großangelegten
Polizei - und Militäraktion unter dem Kenn -
Wort „ Rattenfänger “ versuchte die britische
Kenia - Regierung am Samstag einer Mord -
welle in Nairobi Herr zu werden . 1200 Mann
Militär und Polizei , Unterstützt von europài -
schen , asiatischen und afrikanischen Milizen ,
riegelten Nairobi in den frühen Morgenstun -
den ab und setzten in den Vororten und an
den Hauptverkehrsstraßen Kontrollposten ein .
Im Laufe des Vormittags nahm die Polizei27 Personen fest , von denen einige wegen
schwerer Verbrechen gesucht wurden . Alleinin der letzten Woche waren in Nairobi elf Ein -
geborene ermordet worden .

„Alle sollen besser leben « eröffnet
In Düsseldorf wurde am Samstag die Rationalisie -

rungsausstellung „Alle sollen besser leben “ von Bun -
desinnenminister Dr . Robert Lehr eröffnet .

Französin wurde „ Miß Universum “
Die Französin Christine Märtel wurde am Freitag -abend in Long Beach ( Kalifornien ) zur „ Miß Uni -

versum 1953“ gewählt . Die deutsche Bewerberin Chri -
stel Schack aus Berlin gelangte bis in die Vorent -
scheidung . 5

Erleichterungen für Landsberg - Häftlinge
Das Hauptquartier der UsA - Armee im Suropài -schen Befehlsbereich teilte mit , daß die Angehöri -

gen der Kriegsverurteilten die Gefangenen künftig
näufiger als bisher besuchen ! können .

Beinahe 130 Jahre alt geworden
Wenige Tage vor ihrem 130. Geburtstag starb die1823 geborene Argentinierin Ramona Batallan inder Provinz Tucuman . 8

Ehard von Amerika - Reise zurück
Der bayerische Ministerpräsident Dr. Hans Ehardkehrte nach vierwöchiger Amerika - Reise in derNacht zum Samstag nach München zurück .

General Noiret bei Adenauer
Der Oberkommandierende der französischen Be -

satzunsstruppen in Deutschland , General Roger Noi -
ret , besuchte am Samstag Bundeskanzler Dr. Aden -auer auf der Bühler Höhe . Ueber den Inhalt des
Gesprächs wurde nichts bekannt .

Neuwahlen in Norwegen
Das norwegische Storting beendete seine Legis -laturperiode und wurde am Samstag feierlich auf -

gelöst . Am 12 Oktober werden in Norwegen Neu -
wahlen stattfinden .

Drei Tote bei Sprengstoffattentat
Bei einem Sprengstoffattentat kamen am Freitag -abend im Kairoer Regierungsviertel drei Personenums Leben . Zahlreiche Personen wurden verletzt .

Auf eine Mine gelaufen
Nordwestlich von der Insel Fehmarn lief der etwa4000 BRT große finnische Dampfer „ Aina Nurminen “auf eine Mine . Er mußte bei Laboe auf Strand ge -

setzt werden .

Kriegsverbrecher - Probleni soli erörtert werden
Die drei Hohen Kommissare der westmächte sind

von den drei Außenministern aufgefordert worden ,mit Bundeskanzler Dr. Adenauer noch einmal das
Problem der wegen Kriegsverbrechen verurteiltenDeutschen zu erörtern .
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Politischer Stellungswechsel
AZ . Die Fronten für den Wahllkampf zur

Neuwahl des Bundestages am 6. September
deginnen sickh allmählich abzuzeichnen . Fust

täglich kommen Meldungen über die Nomi -

nierung der Kandidaten der verschiedenen

volitischen Parteien , die mit ihrer Nennung

jd zugleich die Verpflichtung übernehmen ,
eine bestimmte volitische Haltung und au -

hberdem das Progrumm ihrer Partei zu ver -

treten . Sollen nun Abgeordnete , die im Wahl -

kampf dieser Verpflichtung noch nackkamen ,

inre Fraktion wechseln durfen ?

Diese Frage stellt sich bei einer kritischen

Betracktung einer Uebersicht über den von

Bundestagsabgeordneten im Verlaufe der

vergangenen vier Jahre vorgenommenen

„ politischen Stellungswechsel “ . Danack ha -

ben etwa zehn Prozent der Mitolieder des

Bundestages die Fraktion geweckselt . Wenn

man die Zusammenschlüsse ganzer Fraktio -

nen Rinzurechnet , ergibt sich eine Zahl von

84 Abgeordneten . Das keißt , daß der Bundes -

tag ꝛ2u mehr als einem Fünftel der Gesamt -

stdrxe seine Zusammensetzung seit Septem -
ber 1949 verändert hat .

Von 39 Abgeordneten , die als einzelne ver -

schiedenen Fruktionen angehört kaben , wech -

selten acht nur einmal , die Übrigen bis 2u

viermal ) man könnte also fast sagen : jähr -

lick ) ihren parteipolitiscken Standort . Zu

dieser Gruppe gehören vor allem die 2wölf

Abgeordneten der ehemaligen WAV- Frak -
tion , die 1950/61 völlig zerfiel , und die soge -
nannten „ Außenseiter “ unter den Bundes -

tagsabgeordneten , wie 2. B. Hedler , der nach

seinem Ausschluß aus der DP zunächst bei

der DR hospitierte , dunn eine Zeitlung frak -
tionslos war , und sick vor einigen Monaten

der wiedergebildeten WAV anschloß . Dr .

Ott , als „ Parteiloser “ in den Bundestag ge -
wänit , kospitierte erst bei der WAV , schloß
sick dann dem BHE - DG an und verließ diese

Gruppe nach eineinnhalb Jahren , um sick als
Gast der DP/DPB - Fraktion zuzugesellen , die

inn nack drei Monaten ausschloß . Seither

ist Ott wieder fraltionslos .
Dr . Dorls ging ebenfalls auf Wanderung :

von der DRYH ausgescklossen , bildete er eine

SRP - Gruppe , schloß sich Ende 1950 der WAV

an , trat ein Jahr später wieder aus und blieb

fraktionslos . Dr . Friedrich , ursprünglich
bei der FDP , trat sechs Wochen nach der
Wahl aus und schloß sich , allerdings erst
Ende 1950 , der BHE/DG - Fraktion an . Anfung
1952 trat er wieder aus und kehrte wieder

Sumütig zur FDP zurüuck . Ein weiterer „ Au -
ßenseiter “ ist Dr . Leuchtgens , der als

Hospitant der FDy Über die kessische Lan -
desliste in den Bundestag kam . Er trat sofort
nach der Wahl aus der FDP aus und schloß
sich der DRP - Fraktion an . Von dort wan -
derte er nack einem Jahr zur DP , wo er bin -

lñ

nen kurzem kessischer Landesvorsitzender

A2 - AllOEMEINE ZEIHTUN &

Stoclcholm : Viererkonferenz vorverlegen
Sozielistische Internstionele mahnt zu beharrlichen Verhendlungen

STOCKHOLM ( dpa ) - Der Kongreß der sozi

am Samstag auf seiner Schlußsitzung den Vo

konferenz , vertrat aber die Auffassung , daß die Konferens früher als zu

Zeitpunkt stattfinden sollte . In einer

nung tragen müsse .

In der Entschließung wird betont , daß der

Friede , der vor allem durch das sowjetische
Expansionsstreben bedroht war , nur durch be -

harrliche Verhandlungen herbeigeführt wer -
den könne . An die sozialistischen Parteien

richtet der Kongreß in der Entschließung die

Aufforderung , für die Wiedervereinigung
Deutschlands auf der Grundlage freier Wahlen

einzutreten . Die sozialistischen Parteien soll -

ten sich ferner für den Abschluß des österrei -
chischen Staatsvertrages , die Zurückziehung
der sowietischen Streitkräfte aus Osteuropa
und die Wiederherstellung der nationalen Un -

abhängigkeit der osteuropäischen Länder ein -

setzen .
Der Kongreß sprach sich dafür aus , daß die

Verteidigungsbemühungen der demokrati -

schen Länder unter Berücksichtigung ihrer

wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse den

Erfordernissesn der kollektiven Sicherheit an -

gepaßt werden . Diese Bemühungen dürften

nicht vor Abschluß eines internationalen Ab -

alistischen Internationale in Stockholm begrüßte

rschlag der drei Westmächte für eine Vierer -
dem vorgesehenen

Entschließung zur internationalen Lage vertritt der

Kongreß die Ansicht , daß die Viererkonferenz den Interessen aller betroffenen völker Rech ·

kommens über die gleichzeitige und interna -

tional kontrollierte Abrüstung aufgegeben wer -
den . In einer Entschließung zur europäischen

Zusammenarbeit erklärt der Kongreß , daß

Aufrüstung und europäàische Organisationen
niemals Selbstzweck seien und einem ernst -

haften Gespräch mit der Sowjetunion nicht im

Wege stehen dürften .
Weitere Forderungen des Kongresses sind :

Aufnahme der chinesischen Volksrepublik in

die UN , wenn der Waffenstillstand in Korea

abgeschlossen ist , Wiedervereinigung Koreas

unter einer freien Regierung , Friedensschluß
in Indochina und volle Unabhängigkeit für die

indonesischen Staaten und schließlich Förde -

rung der Wirtschaftsbeziehungen und der Frei -

zügigkeit von Personen und Gedanken 2wWi-
schen Ost und West . In einer Entschließung
zur Kolonialpolitik erklärt die Internationale

erneut , daß die Abschaffung des Kolonial -

systems jeder Prägung ein Hauptziel des demo -

Kratischen Sozialismus ist .

Das deutsche Volk lehnt EVG ab
Unüberhörbere Mahnung zu direkten Verhendlungen mit Moskau

BONN EB ) - Eine Anfang Juli 1953 von der

US - Hochkommission durchgeführte Meinungs -

befragung bei einem repräsentativen Quer -

schnitt des deutschen Volkes hat ergeben , daß

sich die Haltung der deutschen Bevölkerung

gegenüber der EVG rapid verschlechtert . Wäh -

rend sich nach den amerikanischen Feststel -
lungen noch vor dem 17. Juni etwa 52 KK.

der befragten Deutschen für die EVG ausge -

sprochen hätten , seien es Anfang Juli weniger

als 30 v. H. gewesen .
Nach Ansicht deutscher politischer Kreise

in Bonn bedeutet dieses Ergebnis der Mei -

nungsbefragung der US - Hochkommission nicht

nur eine glatte und unüberhörbare Desavouie -

rung aller Behauptungen des Bundeskanzlers

und seiner Propagandisten , daß die von ihm s0

halsstarrig verfochtene EVG im deutschen

Volk immer noch eine Mehrheit finde . Die ame -

rikanische Meinungsbefragung bedeutet nach

Bonner Ansicht gleichzeitig eine ebenso un -

überhörbare Mahnung für die Amerikaner

selbst , die dadurch noch unterstrichen wird ,

daß nach der gleichen Meinungsbefragung sich

auch in der deutschen Beurteilung der ameri -

kanischen Rußlandpolitik eine rapide Ver -

schlechterung ergeben habe .
In der deutschen Bevölkerung gewinnt nach

dieser Befragung immer mehr die Meinung

Raum , daß die deutsche Frage nur in direkten

Verhandlungen mit Moskau befriedigend ge -
löst werden könne .

Kalter Krieg um Lebensmiltel
Berliner Lebensmittel - Hiltssktion soll am 27 . Juli anlaufen

BERLIN ( dpa ) — Die Lebensmittelhilfs -
aktion für die Bevölkerung von Ostberlin und

der Sowietzone wird Voraussichtlich am

27. Juli anlaufen . Bei einer Besprechung des

regierenden Berliner Bürgermeisters Ernst

Reuter mit Vertretern der zuständigen Senats -
stellen wurde festgelegt , daß die Wohlfahrts -

organisationen Alisgabestellen für die Liebes -

gabenpakete einrichten sollen . Die Versorgung
von Gstberlin solft vorwiegend durch Paten -
bezirke erfolgen .

Die Lebensmittel , in erster Linie Mehl ,

wurde . FEinen Abgang katten auch die Kom -

munisten , allerdings einen unfreiwilligen :
Kurt Mütter wurde im Juni 1950 in die

Sowjetzone verschleppt und ist seither ver -

schollen .
Die Fop verlor in den vier Jahren zwei

Abgeordnete Dr . Friedrich aus Hessen und
Langer aus Niedersachsen ) , sowie ihre Hospi -
tanten Dr . Leuchtgens und Freudenberg . Vom
Zentrum trennten sich 3 Abgeordnete , von de -

nen einer zur CDU - CSV ũbertrat , die Bayern -
Partei verlor sieben , vier davon schlossen
sich der CD / S an . Von der CDV trenn -
ten sich zwei Abgeordnete Dr . Bodensteiner

und Hagge ) , dagegen blieb die SPD - Fraktion

vollständig unverändert — bis auf die Ab -

11. Fortset zung
Selbst nach der Währungsumstellung , als

die staatlichen Leihanstalten nur weniges

auszahlten und die privaten so gut wie nichts ,

hielt Ratoneck an seiner These fest . Er ver -

fügte über die nötigen Mittel , obgleich der

Andrang außerordentlich groß war . Frings
jedoch meisterte auch diesen fieberhaft ge -

steigerten Betrieb einwandfrei . Einmal auf
Grund seiner exakten Ordnung und zum an -

dern , weil die Kundschaft sehr geduldig wWar.

Ein jeder wußte ja , daß er drankam und be -

stimmt ein Darlehen erhalten würdel

Frings war sehr stolz auf seine Leistun -

gen , die er vollbracht hatte . Aber der Chef
ließ sich nie im Magazin blicken . Er sorgte

nur dafür , daß die Bargelder im Tresor nicht

ausgingen , und verfolgte ansonsten seine

tauisend anderweitigen Geschäfte .
Wenn er sich nur einmal ein paar Stunden

den Betrieb mit ansähe , würde er wissen ,
daß Ludwig Frings nicht zu alt war , um das -

selbe noch zehn Jahre lang spielend zu be -

Wältigen ! Und darum würde man sich dem

Zutritt Borngräbers zu seinem Magazin mit

allen Mitteln widersetzen !
Jawoll ! knirschte er . Sogar mit der Waffe

in der Hand , wenn es nicht anders gingl Es

war ja eine Pistole im Hause ! Die würde

man sich erst mal sichern !

Er stieg zum Obergeschoß hinauf . Abge -

schlossene Türen gab es in diesem Hause
nicht , das war dem Dicken azu unbequem .

geordneten , die im Laufe der ersten Legisla -
turperiode des Bundestages „ in den Sielen
starben “ und ersetzt wurden .

Wie man sient , bestekt die größte politi -
sche Unbeständigkeit auf der etremen Rech -

ten . Darin druckt sich nicht nur die be -
kannte Konzeptionslosigkeit dieser Gruppen ,
sondern auck die Schwierigkeit aus , ihre
wirklicken politischen Ziele bei der gegen -
wärtigen Zusammensetzung des Bundestages
pdrlamentarisch einzuordnen . Andererseits
wird darin der ganze Mangel an Verantwor -

tung gegenüber den Wählern sicktbar , für
den es auf dieser Seite des Hauses duch 80

viele andere Anzeichen gibt .

Selbst die Schubladen seines Schreibtisches
schloß er nie ab . Frings zog eine nach der

andern auf . Aber die Pistole war nicht zu

finden . Links oben hatte sie gelegen . Ko -

misch , daß sie nicht mehr da war ! Ratoneck

selber hatte sie bestimmt nicht eingesteckt !
Der Dicke litt von jeher an einer krankhaften

Angst vor allem , was mit Pulver und RBlei

2zu 5 hatte . Jedenfalls , wenn er nüchtern
War !

Frings schnüffelte weiter . Im Kleider -

schrank , im Nachttisch , in der Kommode .
Dann kehrte er in das große Zimmer zurück
und knipste die volle Beleuchtung an .

Das Licht blieb trotzdem gedämpft . Die
dunklen Seidenschirme der Lampen ließen
keinerlei Helligkeit durch . Frings verzog hä -
misch den Mund . Alles so schwül wie in einer

Animierkneipe . Bloß die Musike fehlte . Und
die Weiber . Die Mahrenbachsche war ja mei -
stens schon des Mittags gekommen . Und
dann war ' s hier oben still Wwie auf m Fried -
hof . Komische Liebel Mittags gab keiner
einen Pieps von sich , und nachts tanzten sie
mit dem Teufel Quadrille !

Die sollten da bei Gericht wissen , was der
Dicke sich hier schon alles mit den Nielands
geleistet hattel Mal warf man sich sogar mit

Genever - FHlaschen , daß der Doktor Buschköt -
ter zum Köpfeflicken hermußte .

Und wenn dann die Lissy Bertram noch

auspacken würde , was er sich der gegenüber
alles im Suff geleistet hattel Dann würden

Trockenmilch . Schmalz und Hülsenfrüchte ,

sollen verpackt an die Ausgabestellen ausge -
liefert und dort gegen Abgabe eines Gut -

scheines in Empfang genommen werden .

Die SED begann am Sonntag eine Propa -

gandaaktion gegen die geplante Lebensmittel -
Rilfe des Westens für , die Bewohner der

Sowietzone und Ostherlin . Die fünf Ostmark ,
die die Ostberliner und Sowietzoneneinwoh -
ner für die Lebensmittel angeblich zahlen

Sollen , werden , so schreibt das SED - Zentral -

organ „ Neues Deutschland “ , „ für einen Fonds

benötigt , der zu Währungsmanövern und zur

Finanzierung der in der DDR stationierten

Agenten des Sabotageministers Kaiser , der
Ostbüros der SpD , CDU und anderer Spio -
nagezentralen benutzt werden soll “ .

Ballons in die Sowietzone

Der amerikanische Rußland - Sachverstän -
dige , Isaac Don Levine , hat den Vorschlag ge -
macht , die für die Sowjetzone vorgesehenen
Lebensmittel aus den Vereinigten Staaten
mit Luftballons über den eisernen Vorhang
zu befördern . Levine , der als Urheber des

Vorschlags auf Sendung amerikanischer Le -
bensmittel für die Sowjetzone gilt , nimmt an ,
daß man die Ablehnung Molotows und der

Sowjetzonenbehörden , solche Lebensmittel
anzunehmen , auf diese Weise umgehen kann .
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ebu. Vorstand kondollert der SpD
zum Tede Nöltings

BONN ( dpa ) — Der Vorstand der CDU hat ,

wie am Sonntag bekannt wurde , in einem
Telegramm der SpD sein aufrichtiges Beileid

zu dem plötzlichen Tod des SPD - Bundes -
tagsabgeordneten Professor Erik Nölting aus -

gesprochen . Das Telegramm ist von dem ge -

schäftsführenden Vorstand , den drei Bun -

destagsabgeordneten Klesinger , Tillmanns

und Würmeling unterzeichnet .

Anglelehungsgesetz uncl Abschluß -
gesetz verkündet

STUTTGART dsw ) — Die am 2. Juli dieses

Jahres von der Verfassunggebenden Landes -
versammlung verabschiedeten Gesetze zur

Angleichung der Wiedergutmachungsgesetze
und zur einheitlichen Beendigung der polti -
schen Säuberung sind im Gesetzblatt für

Baden - Württemberg vom 16. Juli 1953 Ver -

kündet worden und damit in EKraft getreten .

Ministerlalrat Reſmann wiedder

Wahlleiter in Baden - Württemberg

STUTTGART dsw ) Ministerialrat Lothar

Roßmann ist vom Innenministerium zum Lan -

deswahlleiter für die Wahl zum zweiten Bun -

destag am 6. September in Baden - Württem -
berg ernannt worden . Sein Stellvertreter ist

Oberregierungsrat Paul Werner . Roßmann

natte das Amt eines Landeswahlleiters bei

allen Abstimmungen seit den Landtagswahlen
in Württemberg - Baden im November 1950

inne .

Eine zentrale Landes - Pollzelschule

STUTTGART dsw ) — Die Landesregierung
von Baden - Württemberg hat eine Verordnung

erlassen , nach der eine zentrale Landes - Poli -
zeischule errichtet und dem Innenministerium
unmittelbar unterstellt wird . Die Polizeischu -
len dér früheren Länder Südbaden , Württem -

berg - Baden und Württemberg - Hohenzollern
Werden aufgehoben .

„ Reichstag “ der Nationalen Sammlung
MANNHEIM dpa ) In Mannheim fand am

Sonntag der „ Reichstag der nationalen

Sammlung “ , einer Dachorganisation ver -
schiedener Rechtsgruppen , statt . Der Natio -
nalen Sammlung gehören die „ Deutsche Ge -

meinschaft “ August Haußleiters , der „ Deut -
sche Block “ Karl Meißners , die „ Deutsche

Soziale Bewegung “ Karl - Heinz Priesters und ,
wie Haußleiter erklärte , 80 weitere politische

Gruppen an . An dem „ Reichstag “ nahmen

400 Delegierte teil , darunter auch der Bun -

destagsabgeordnete Wolfgang Hedler .

Tumulte hei kD - Vers ammlung in

Braunsehweig
BRAUNSCHWEIG ( dpa ) — Eine Wahlkund -

gebung der Braunschweiger KP auf dem

Burgplatz endete Samstagabend schon kurz

nach ihrem Beginn mit schweren Tumulten
und Schlägereien . Auch nachdem die Polizei
die Kundgebung aufgelöst hatte , kam és in
den Strafen zu Zusammenstößen zwischen
politischen Gegnern , Die Schlägerei entstand ,
als kurz nachdem der KPD - Bundestagsabge -
ordnete Fritz Rische nur wenige Worte ge -
sagt hatte , ein Trupp des Kampfbundes gegen
Unmenschlichkeit mit der Berliner Freiheits -
fahne vor das Rednerpult marschierte .

Deimelder Jugendkundgebung
gescheitert

DETMolp ( dpa ) — Die geplante Jugend -
kundgebung des von der Sowjetzone geför -
derten und von Dr . Wirth und Wilhelm Elfes

geführten Bundes der Deutschen am FHer -
mannsdenkmal bei Detmold ist durch das
Eingreifen der Polizei gescheitert . Der Innen -
minister von Nordrhein - Westfalen hatte die

Kundgebung verboten , weil zu dem Veran -
stalterkreis Mitglieder der verbotenen Fdd ,
SRP und kommunistischer Tarnorganisa -
tionen gehörten und Gegendemonstrationen
erwartet wurden .
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auf einen Tag fallen !
Aber dazu war sie zu anständig , die Lissy .

Keiner konnte sich damals einen Vers daraus

machen , warum sie plötzlich so Knall und
Fall die Verlobung mit dem Dicken gelöst
hattel Solch eine erstklassige Partiel Der alte
Bertram hätte fast vor Wut seine eigene
Stehbierhalle kaputtgeschlagen , weil Lissy
die Jründe nicht nennen wollte .

Ludwig Frings hätte damit dienen können ,
jawoll . Aber der war gezwungen gewesen ,
die Schnauze zu halten , weil seine Stellung
sowieso erheblich wackelte . Denn 1946 trug
kein Mensch ein Stück seiner Habe ins

Pfandhaus , sondern alles auf den schwarzen

Markt .
Aber wenn der Dicke ihm jetat das Wasser

abdrehen wollte , dann war ' s vorbei mit

„ Schnauze halten “ und „ nischt gesehen und

gehört haben ! “ Frings lachte böse in sich
hinein . Mal sehen , wer dann wohl recht be -
hielt ! In diesem Nachtlokal hier ! In dieser
verdammten Jazz - Budikel

Grimmig schlug er den Schalthebel der

Musiktruhe heraſb . Ebenso schlagartig begann
eine Jazz - Platte abzulaufen . Mit höchster

Lautstärke , daß die Fensterscheiben klirrten .
Frings bekam einen heillosen Schreck , aber

dann wollte er sich totlachen . Auf dem Ka -

min stand eine Flasche Genever . Er bediente

sich mit ein paar kräftigen Schlucken und
geriet nach den schrillen Rhythmen in eine
groteske Hopserei .

Der Krach drang nach draußen . Maschi -
nenmeister Müller fuhr schreckhaft aus dem
Schlaf und rief verstört nach Christine .
Borngräber erschien in der Tür ; ebenso ver -
Stört .

„ Jazx im Pfandhaus “ , flüsterte der Alte .
„ Aber Ratoneck ist doch verreist ! “ , stot -

terte Borngräber .
„ Dann wird er wohl schon wieder zurück

sein ! Oder dieser Taugenichts von Nieland !

Und die haben Ckristine auf dem Gewissen ! “
„ Wieso die —7 “

L

Mit der Musiktruhe fing der Jammer an .
Der Pfandleiher tauschte sie von Frau Irene

gegen Lebensmittel ein. Die verfluchten Plat -
ten besorgte der Li A, anstatt sich um den

Verlag zu kümmern . Und Christine lief die
halben Nächte rum , wenn sie da ihre Orgien
feierten . “

Borngräber schielte den Alten miſztrauisch
am: „ Ich hab ' aber gehört , — daß auch sie da -
bei war —“ .

Der Maschinenmeister sank in sich zu -
sammmen : „ Das war später . Eines Nachts
wurde mir schlecht , und da rannte sie rüber ,
um zu sagen , daß sie aufhören sollten —“ .

„ Und hörten — sie auf —? “
Der Alte schüttelte den Kopf und murmelte

tonlos :

„ Christine brachte Lebensmittel —“ .
„ Geschenkt ? “
Müller sank in die Kissen zurück und

drehte Borngräber den Rücken zu .
„ Also von mir aus — Schwamm darüber ! “ ,

8 dieser achselzuckend und schloß die

ür .
Die Jazz - Musik riß ab . Frings spürte den

schweren Genever in den Beinen und schal -
tete den Apparat ab .

Betrunken wie der Chef , das hätte noch

Sefehltl Die Uhr unter dem Glassturz zirpte
siebenmal . Man mußte genau hinhorchen ,

werm man ' s mitkriegen wollte . Nur für den
Dicken laut genug , dieses Ding . Der hörte ja
sogar das Gras wachsen !

Frings wusch sich gründlich in eiskaltem
Wasser und frühstückte . Dann öffnete er die
handfesten Fensterläden im Erdgeschoß .

Die ersten Kunden warteten schon . Es
War kurz vor acht . Borngräber trat vom Hin -
terhof her in den Flur und sagte laut : „ Gu -
ten Morgen ! “

Frings stand im Magazin , Sein Herz be -
ganm stürmisch zu pochen . Wie laut der da
Prahltel Als wenn er hier schon das Kom -

mando übernommen hättel 8
„ Niemand da ? “ fragte Borngräber noch

laòuter . CFortsetaung folgt )



„

Exakt kalkuliert

Professor Hans Heckel hat in einer umſung -
reichen Untersuchung eine Kostenbereckhnung
durchgeführt , in der er feststellt , daß die Oef -
fentlickkeit für einen Volksschüler pro Jahr
270 BM ausgibt , für einen Mittelschüler 460 DM,
für den Schüler einer Höheren Schule 850 DM,
für einen Berufsschüler ( der nur wenige Stun -
den pro Woche zur Schule geht ) 190 DM.

Errechnet man dardus den Gesdmtaufwand für
die Schullaufbahn , so ergibt sich , daß für einen
zulkünftigen Facharbeiter , der 8 Jahre Volks -
schule und 3 Jahre Berufsschule hesucht , 2730
DM bezahlt Werden , für einen zukünftigen Buch -
halter mit 4 Jahren Volksschule und 6 Jahren
Mittelschule und ( mindestens ) 1 Jahr Betufs -
schule 4030 DM, für einen künftigen Finanzse -
Kretär mit 4 Jahren Volksschule und 6 Jahren
Höhere Schule 6180 BM und für einen zuküntfti -
gen Bedamten des gehobenen Dienstes , von dem
Abitur verlangt wird , 8520 DM.

Wir möchten uns dem reizvollen Gedanken -
spiel nicht hingeben , etwa zu überlegen , welcher
der Genannten — die im übrigen wahllos aus
den statistisch erfagten 1700 Berufen herdusge -
nommen wurden - der Gesellschaft mehr gibt als
der andere , wWwobei Wir als ganz selbstverständ -
lick unterstellen , daß Buchhalter und Beamte

genqu s0o produktiv sind wie der Maurer und
Dreher . Aber auch schon ohne Kalkuldution die -

ser Art drängt sich die Distanz duf , die zwischen
Volksschüler und höherem Schüler du ist : 270
und 850 , oder 1: 3,1 . Der Betrieb der Höheren
Schulen ist teurer als der heutige Betrieb der

Bulacher Schule
In luftigen Zelten , an den bunten Ständen

mit Preisen , Getränken und Leckereien und
auf dem ganzen Wiesenplan des Sportplatzes
in Bulach herrschte gestern nachmittag ein
fröhliches Treiben . Der Elternbeirat , vorweg
sein Vorsitzender Maisch und Frau Vogt , hatte

beschlossen , zum zweiten Male ein Fest zu

gestalten , um der Volksschule wertvolle Un -

terstützung zu gewähren . Dieses Mal ging es
um die Einrichtung einer Schülerbibliothek
wie das gelbe Plakat mit dem aufgeschlage -

nen Buch schon anzeigte . Vom Schulhaus aus

zogen die Kinder durch Bulach zum Platz des
TSV in der Wiesenstraße . Dort zeigten sie in
einem einstündigen Programm , was sie im
Turnunterricht alles gelernt hatten , von den
einfachen Reigenspielen und Staffeln bis zu

schwierigeren Bodenübungen und Wettspie -
len . Dann begannen die Darbietungen sämt -

licher Bulacher Vereine , die sich in den Dienst
der guten Sache gestellt hatten . Eingeleitet

von Männerchören und Fahnenschwingen stei -

gerte sich die Aufmerksamkeit der zahlreichen
Zuschauer beim Vierer - Einradreigen , dem
Barrenturnen und den Volkstänzen der Na -
turfreunde und einem Handball - Blitzturnier
zwischen TSV Bulach und FrTuspv Bulach ,
das von letzteren 6: 1 gewonnen wurde . Unter

den Gästen sah man Schulrat Hellinger und

Stadtrat Gretschmann sowie von der Stadt -

verwaltung Schirmherr Dr . Gutenkunst und

Dr . Keidel .

Eine Verlosung begehrenswerter Preise und

Uistige Zwischenspiele des Humoristen Haus -

wirth , sowie schöne Chöre der Gesangvereine
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A2 gratuliert

Frau Christine Weber . Daxlanden , Turner -
straße 7, zu ihrem 91. Geburtstag .

. . Flerrn Fritz Hagmann,, . Schlosser , zu -
seinem 25jährigen Arbeitsjubiläum , bei der

Firma Junker & Ruh A. - G.

*

selten gefunden wird .

AZ . - ALLGEMEINIE ZEHHUNG

Vollksschule ; das ist nun einmal so . Aber wenn
die Betriebskosten schon so hoch liegen , mübte
man sich überlegen , ob es sick rechtfertigen läßt ,
den Zulduf zur Höheren Schule so ungehindert
Wie bisher zu gestatten . Und weiter : da alle
Bürger gleichen Rechtes sind und jedem Schüler
die gleichen gildungschancen zustehen , ist kdaum
zu rechtfertigen , daß dem einen 3,1mal mehr
zusteht als dem anderen . Würde es nicht auch

genügen , wenn das Verhältnis 1: 2 stünde ? ( Ik )

Eröffnung der Ausstellung
„ Autos — mehr , besser , billiger “

Die vom Europäischen Informationsdienst
Veranstaltete Ausstellung „ Autos mehr ,
besser , billiger “ wurde im Rahmen einer kur -
zen Feier am Samstagvormittag eröffnet . Das
Vorstandsmitglied der Bezirksgruppe Karls -
ruhe der Europa - Union , Kistner , betonte in
seiner Begrüßungsansprache die Rolle Karls -
ruhes als Mittler zwischen zwei Welten , zu
welcher die Stadt auf Grund ihrer geogra -
phischen Lage ausersehen sei . Kein Objekt sei
geeigneter , die noch verschlossenen Grenzen
zu öffnen als das Verkehrsmittel . Durch Nor -

mung und Rationalisierung muß sich in einem
gröberen Wirtschaftsraum eine Produktivität
erreichen lassen , die in angemessener Weise
auch dem kleinen Manne zugute kommt .

In Vertretung des dienstlich verhinderten
Oberbürgermeisters eröffnete Stadtoberrechts -
rat Dr . Keitel die Schau mit dem Wunsch ,
daſß die Taten des Friedens baldigst wirksam
werden möchten . Wir können besser leben ,
wenn wir es nur wollen . Ein gemeinsamer
europäischer Wirtschaftsraum muß zu einer

Verbilligung der Produktion und damit 2zu
einer Hebung des Lebensstandardes der V5I -
ker des Kontinents führen . —8.

hilft sich selbst
„ Frohsinn “ und „ Eintracht “ , und Musik vom
Musikverein Daxlanden gespielt , beendeten
das Programm . Nach dem Erfolg der Veran -
staltung zu schließen , dürfte der Grundstock
zur Einrichtung einer Schülerbibliothek in der

neuen , im Bau befindlichen Bulacher Schule ,

gesichert sein . Die Bulacher gaben ein groß -
artiges Beispiel der Selbsthilfe , wiel es heute
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Die AZ sieht heute :

Nachdem vor einigen Jahren zumeist die
Bahnhöfe und Bunker Obdach für Entwur -

zelte , eltern - und heimatlose Jugendliche
waren , ist nunmehr auch die Autobahn Zu -
flucht für zweifelhafte Elemente geworden .
Obwohl es Verboten ist , die Autobahn zu
Fuſß oder mit dem Fahrrad zu benutzen ,
wählen dennoch viele Menschen diese kür -
zeste Verbindung zwischen den großen
Städten menschlicher Schicksale . Dabei ist

der Name „ Anhalter “ geradezu zum Begriff

geworden .
Unter den Wanderern befinden sich viele ,

die sich immer noch heimat - und ziellos

von Land zu Land , von Stadt zu Stadt

durchschlagen , dunkle Existenzen , die von
der Polizei längst gesucht werden . Auch an
Geschlechtskrankheiten leiden sehr viele

dieser Menschen , die nachweisbar schon
seit Monaten nur die Autobahn kennen .
EKeiner weiß , wovon sie leben .

Um dieser Gefahr zu begegnen , werden
laufend von der Bundesautobahn strenge
Kontrollen durchgeführt . Der Zweck dieser

Aktion ist vor allem , Geschlechtskranke
den Gesundheitsämtern zuzuführen und

auf Grund des Fahndungsbuches festzu -

stellen , ob solche Personen gesucht Wer -

den , die zumeist bei plötzlichem Erscheinen

der Polizei das Weite suchen .

„ Lassen Sie uns doch laufen “ , sagten
ein junges Mädel und ein junger Mann ,

die „ schwarz “ über die Grenze gekommen
waren . „ Wir haben sowieso nichts mehr

vom Leben zu erwarten . “ Und auf die

Frage , wie das zu verstehen sei , lautet die

Antwort : „ Wir schlagen uns schon Seit

Monaten auf der Autobahn durch . Wohin

wir Wollen , wissen wir selbst nicht , nur

weiter , immer nur weiter . “
Beim „ Durchkämmen “ des Geländes zu

beiden Seiten der Autobahn wird nachts

oft geradezu ein ganzes Zeltlager entdeckt .

aAuch diese Menschen scheuen zumeist das

Tageslicht . Sie „ leben “ vom „Anhalter “ ,
wie sie selbst angeben . Wie das zu verste -

„ Lassen Sie uns doch laufen “

hen ist , verschweigen sie . Woher die In -

haber solcher nächtlicher Quartiere kom -

men , läßt sich oft überhaupt nicht mehr

feststellen . Die schlagfertige Antwort „ Vom
Osten “ ist geradezu Schlagwort geworden .
Papiere fehlen ebenso wie Arbeit und Ziel .
Aber bei näherem Ueberprüfen auf der

Polizeistation stellt sich heraus , daß es oft

nicht so ist . Schon mancher gute Brocken
wurde auf diese Weise der Polizei beschert ,
und manche heimtückische Krankheit

konnte auf diese Weise noch im Keim er -
stickt werden .

Bei den Vernehmungen geht es oft hoch

her , denn bei allen Aussagen beésteht die

größte Schwierigkeit darin , die winzigen
Körnchen der Wahrheit zu finden , die sich 1

gewöhnlich in einer Menge von Lügen ver -

bergen . Trotz abgrundtiefer Verworfenheit ,
die der Polizei hier entgegentritt , muß sie
sich aber davor hüten , durch zu strenge
oder zu entgegenkommende Haltung das
letzte Fünkchen Wahrheitsliebe zu erstik -
ken . Auch hier müssen die Beamten und
Beamtinnen nicht nur über viel Geduld ,
sondern auch über großes Einfühlungsver -
mögen und menschliches Verständnis ver -

fkügen , denn viele der dunklen Existenzen
sind durch Not und Elend auf abschüssige
Babhn geraten .

Es wird viel geschwindelt , sagt die Po -

lizei , die sich auf diesem Gebiete gut aus -
kennt . Bei allen Streifen jedoch kann sie
immer zufrieden sein , denn einige der
nächtlichen Autobahn - Wanderer werden
schon seit langem von verschiedenen
Staatsanwaltschaften gesucht , in anderen
Fällen stehen Frauen als geschlechtskrank
gemeldet im Fahndungsbuch . Allein in ei -

nem Falle konnten von 13 festgenommenen
personen nur fünf als nicht geschlechts -
Krank wieder entlassen werden . Ein Zei -
chen dafür , daß die Polizei auch auf diesem
Gebiete alle Hände voll zu tun hat , was
nancher aber nicht weißß K

die „Neiawuldllülke wůcde eingeweilt
Die Ortsgruppe Daxlanden des Touristen -

veéreins „ Die Naturfreunde “ konnte im Rah -

men ihres über das Wochenende abgehaltenen
30. Stiftungsfestes ein ganz besonderes Ereig -
nis feiern : Obmann Alwin Heidt durfte den
Schlüssel für ein schmuckes vereinseigenes
Heim entgegennehmen , das auf dem Platz in
der Waid , der vor zwei Jahren noch einer
Wildnis glich , unter vielen Opfern und mit

grogem Idealismus gebaut wurde . Die 1923 ,
in schwerer Zeit , gegründeéte Daxlandener

Ortsgruppe zählt heute 170 Mitglieder .

Am Samstagabend überbrachten Grüße ,
Glückwunschworte und Geschenke : Landes -
obmann FHeinrich Coblenz , Benzirksleiter
Rolf Dorner und Stadtrat Alwin Moos ,
der im Auftrag des Oberbürgermeisters und

des Bezirksvereins Daxlanden der SPD sprach .
Besonders wurden die Verdienste hervorge -
hoben , die sich Eugen Litsch , Heinrich Moos ,
Robert Moos und alle anderen ungenann -
ten Getreuen um die Erstellung der Hütte er -

warben , die durch eine dezente Inneneinrich -

tung besticht . Nach der Schlüsselübergabe
taufte Alwin Heidt die Hütte auf den Namen

„ Rheinwaldhütte “ .
Das Programm des Samstagabends bestrit -

ten vor den Besuchern des dichtgefüllten Fest -

zeltes die Musikabteilung der „ Naturfreunde “ ,

Ortsgruppe Knielingen ( unter Theo Leßmann ) ,
der Gesangverein „ Edelweiß “ Karlsruhe - Dax -

landen ( unter Erwin Klingler ) und die Natur -

kreundejugend Karlsruhe - Daxlanden . Allen
wurde herzlicher Beifall zuteil . Im Anschluß
spielte der Musikverein Daxlanden unter

Bernhard Streitle frohe Weisen zur Unterhal -
tung .

Der Sonntag sah nach einer Totenehrung

auf dem Daxlander Friedhof ein Frühkonzert
auf dem Festplatz vor , weiter Volkstänze und

Für ein freies Gesamt - Deutschland
Mitgliederversammlung des SPD - Bezirksvereins Mühlburg

Der SpD - Bezirksverein Mühlburg hatte zu

einem Tonfilmabend über das „ Internationale

Zeltlager der Falken in Füssen “ eingeladen .
Horst Seefeld gab , bevor der Film gezeigt

wurde , einen Ueberblick über die Tätigkeit
der internationalen Falkengruppen , die inein -

maliger Art während des Füssener Treffens
ihren Niederschlag gefunden hatte . Der im

Anschluß vorgeführte Tonfilm hinterließ bei
den zahlreich erschienenen Anwesenden einen

tiefen Eindruck .
Im zweiten Teil des Abends hielt anstelle

des erkrankten SPD - Kandidaten Fritz Cor -

terier der Vorsitzende der SpPD - Fraktion
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Es war ein glücklicher Griff , der Glucks Werk

„ Der bekehrte Trunkenbold “ aus der Vergessen -
heit hervorzog . Die Handlung , die einen Trin -

ker durch Klugheit und Zauberspiel von seiner

sich und die Seinen ruinierenden Leidenschaft
erlöst , stellt nicht allzu große Anforderungen

an die Ausführenden , obgleich auf der anderen
Seite zu betonen ist , daß es hier und überall
doch mancher Routine bedarf , um die durch

Vor - , Zwischen - und Nachspiele des Orchesters

entstehenden Längen zu überbrücken . Hier und
über den ganzen Abend spürte man deutlich
die regieliche Hand von Kammersänger Adolf
Schöpflin ; sicher war es nicht leicht , das
ungeübte , zum Teil auch spröde Spielermaterial
zu einer im ganzen doch erfreulichen Leistung

zu runden .
aAn den beiden männlichen Hauptdarstellern ,

Cornelius Barié als Trunkenbold Zipperlein

und Friedrich Taubenberger Als Zech -

kumpan und Freund , schien das Bemühen den

durchschlagendsten Erfolg gehabt zu haben ; auch

stimmlich waren die beiden ihren Rollen durch -

aus gewachsen . Helene Kirsten als Frau

und Ingrid Schneider als Nichte , hatten
es schon schwieriger , ihren Partien den rich -

tigen spielerischen Rahmen ⁊zu geben ; doch er -

kreute bei Helene Kirsten die musikalische und

textliche Sicherheit , die Stimme Sollte von Zun -

gendruck mehr befreit werden . Zugegeben , daß
Heinrich Pfaar in der Doppelrolle als Lieb -
haber und Gott Pluto eine schwere Bürde 2u —

geteilt erhielt ; trotzdem hätte man ihn sich

freier und beweglicher denken können. Das

an sich gut ansprechende Stimmaterial bedarf
noch mancher intensiven Bearbeitung , bis die

nötige Größe und das erforderliche Volumen
erreicht sind . In Nebenrollen bewährten sich
Herbert Raub , Heinz BIOKberger und

na Krause .
WUre0 gelockert und klanglich ergiebig
musizierte das verstärkte Orchester der Musik -

hochschule ; der aus Studierenden zusammen -

gestellte Chor entledigte sich seiner Aufgabe
mit Musikalität und Geschick; ein Glück , daß

an heiklen Einsätzen wenigstens die Aümin
kührer da Waren . Karl Alexander
hielt Bühne und Orchester geschickt dirigieren

655 Schluß einsetzende Applaus drückte

die Zufriedenheit des gut besuchten Hauses

Opernaufführung der Musik - Hochschule
mit dem Gebotenen aus . Zugleich hörte man
daraus den Wunsch , häufiger , nicht nur bei

Gelegenheit des Semesterschlusses , solche Gaben
in Empfang nehmen zu dürfen , den Zuhörern

zur Ergötzung , den Ausübenden als Ansporn zu
weiterem löblichen Tun . 8 h.

Kammermusikabend in der Musik - Hochschule

Eine weite zeitliche Spanne ward in diesem

Konzert durchschritten ; sie reichte von der fei -

nen , innigen Kunst der Renaissance , vertreten

durch „ Scherzi musicale “ von C. Monteverdi ,
bis herein in die Spätromantisch formulierten
Melodien und Klänge der klangprächtigen So -

nate A- Dur von G. Fauré . Der Mittelteil war

gefüllt mit Werken von Bach , Händel und

Beethoven .
Die gesanglichen Partien bestritten mit unter -

schiedlichem Bemühen Irmgard a rcher ,
Gertrud Reiser und Friedrich Tauben -

berger ; dieses gut aufeinander abgestimmte
Terzett vermittelte Monteverdis Kostbarkeiten
mit erfreulicher Einsatzbereitschaft . Renate

Baust ließ im „ Salve regina “ von Händel wie -

verschiedenen

der einmal ihre hohe Musikalität erkennen ; doch
nalten die stimmlichen Mittel nicht gleichen
Schrätt . Besonderen Genuß bereitete Klaus

Volk , der in der Wiedergabe von Bachs
Flötensonate wachen Sinn für Phrasierung und

ggogisch - dynamische Voraussetzungen Verriet .
In den reizenden Variationen Beethovens über
ein Zauberflöte - Themavon Mozart ließ Gün -
ther Linnebach neuerliche Fortschritte er -
kennen . Die Intonation bedarf zu ihrer rest -
losen Bewältigung , vor allem in oberen Lagen ,
besonderer Aufmerksamkeit . Denselben Vorbe -
halt müssen wir , und dies in gesteigertem Maß ,
im Violinspiel von Felix Ney anbringen . Nur
strengste Zucht vermögen diesen Mangel aus -
zugleichen , damit neben erfreulicher Griffsicher -
heit und Bogentechnik ein gerundetes Musizieren
zustande kommen kann . Hier , in der Violin -
sonate von Fauré , überzeugte Ruth Ruf durch
überschauende , differenziert gestufte Begleitung

In übrigen Begleitpartien bewährten sich an
Instrumenten Ruth Rüben -

a cker , Günter Franz und Gerhard Ro -
thenhöfer . Zu bedauern , daß das Cembalo
in den hinteren Reihen kaum zu hören war .

Der Saal war trotz sommerlicher Temperatur
überfüllt , der Beifall je nach den Eindrücken
stark bis begeistert . h.

Kammermusikabend der „ Gedok “
Diese Gemeinschaft der Künstlerinnen und

Kunstfreunde wartete vergangenen Freitagabend
in den Räumen der Schubertstraße 11, mit einem

gehaltvollen Kammermusikprogramm auf ; es

enthielt zum Beginn Beethovens immer wieder

erfreuendes Es - dur - FJrio aàus op . 1, dessen

Hauptpartien in Klavier und Violine liegen ,
während das Cello nach Haydn ' scher Manier

vorwiegend Begleitfunktion auszuüben hat . Im

2. Teil wurde das von Leidenschaften durch -

pulste , klangprächtige Trio op . 101, c - moll , von
Brahms geboten .

Wie schon bäufig , haben wir auch diesmal

Gelegenheit , Mathilde Press - Roth als eine

Vorzügliche Interpretin am Flügel zu rühmen .
Führend , wenn die Partitur es vorschreibt ; zu -
rückhaltend und klanglich doch fein gestuft im
anderen Falle . Flüssiges Spiel , präziser und
doch weicher Anschlag , ungemein klar und
durchsichtig in den schnellen Passagen , sind die

Kennzeichen eines solchen Musizierens . In

Hertha Peters - Vollmair hatte die Pia -
nistin eine ebenbürtige Cellistin zur Seite ; ein -
dringlicher und doch warmer Ton entquillt dem
ausgezeichneten Instrument , ein Ton , dessen
Wirkung ein musikalisches Ohr sich nicht ent⸗
ziehen kann . Trotz der Notwendigkeit , eine
neue Saite aufziehen zu müssen , blieb die In -
tonstion einwandfrei . Mit etwas Abstand folgte
als Violinistin Margarethe Voigt - Schwei -
kert Im Beethoven - Trio klanglich etwas mait ,
nutzte sie die Möglichkeit , im Brahms - Trio sich
würdig an die Seite der Partner zu spielen .

Der Beifall war ob solcher hervorstechender
Eindrücke stark , herzlich gemeint .

Anschließend gab die Vorsitzende , die Malerin
Proumen , einen kurzen Bericht über die
Tagung in FHannover . Anwesende Ausländer -
innen kundeten von dem künstlerischen Ge -
schehen in Schweden und Haiti . Austauschbe -
strebungen für Künstlerinnen sollen in Zukunft
stärkere Beachtung erhalten . e.

die Politik der bisherigen Bonner Regierung ,

30. Stiftungsfest des Touristenvereins

„ Die Naturfreunde “ , Ortsgruppe Daxlanden

Vorführungen der Jugend - und Kindergrup -

pen und ein abendliches Unterhaltungspro -

gramm unter Mitwirkung von Vereinen der

Arbeitsgemeinschaft ( Musikverein , Gesang -
verein „ Liederkranz “ , Turn - und Sportverein ,

Mandolinenclub , Athletik - Sportverein , Hand -

harmonika - Orchester ) .

Das Fest klingt heute nachmittag mit einer

EKinderbelustigung und einem bunten Pro -

gramm aus . N

in der Verfassunggebenden Versammlung , Dr .
Alex Möller , das Hauptreferat . An den Fal -
kenfilm anknüpfend , würdigte Möller die

geleistete Arbeit der Falken , um die Ziele des
Sozialismus zu erreichen . Da die Bundestags -
wahlen bevorstehen , beleuchtete Dr . Möller

die für das deutsche Volk untragbar sei . Es

gelte , ein zweites 1933 zu verhindern . Was das
deutsche Volk , insbesondere die Frauen und
Mütter damals erleben mußten , dürfe sich
nicht mehr wiederholen . Es müsse deshalb
einer Politik Einhalt geboten werden , die den
Rechtskreisen Entfaltungsmöglichkeiten gege -
ben hatte .

Die , Sozialdemokratische Partei Deutsch -
lands kämpfe für einen Frieden in Freiheit ,
für Gleichberechtigung eines Gesamt - Deutsch -
land in einem geeinten Europa .

Heimkehrerbefragung mit Lagerlistenl
Es ist Kameradenpflicht , daß die vom Such -

dienst des Roten Kreuzes angeschriebenen
Heimkehrer Guchstabe A - E ) in der Woche
von Montag , den 20 . —25 . Juli 1953 , in der von
vormittags 8 Uhr bis abends 20 Uhr durch -
laufend geöffneten Suchdienststelle im Rot -
Kreuz - Haus Herrenstraße 39 Einblick in die
Verschollenenliste ihres eigenen Kriegsgefan -
genenlagers nehmen .

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
70jährige Frau tödlich überfahren

Am Samstagmorgen kurz vor 7 Uhr wollte
die 70jährige Zeitungsträgerin Frieda Seiter
die Grötzinger Straße in Durlach überque -
ren und lief dabei in ein gerade vorbeifah -
rendes Motorrad . Die Frau wurde zu Boden
geschleudert . Sie erlitt dabei einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen sie zwei
Stunden später verschieden ist Der Motor -
radfahrer , der ebenfalls zu Fall gekommen
ist , brach sich u. a. das Handgelenk .

Zusammenstoß zwischen Pkwund Lkw

In den Abendstunden am Samstag wollte
in der Kriegsstraße der Fahrer eines Pkxw -
ein anderes Fahrzeug überholen . Dabei kam
der Pkw ins Schleudern und stieß mit einem
entgegenkommenden Lkwzusammen . Beide
Insassen des PhwW- wurden durch Glassplit -
ter verletzt . Der Sachschaden an den Fahr -
zeugen beträgt einige hundert D- Mark .

Motorradfahrer lebensgefährlich verletzt

In der Nacht zum Sonntag kam es beim
Durlacher Tor zu einem Zusammenstoß zwi -
schen einem Motorradfahrer und einem

Fußgänger. Der Motorradfahrer erlitt hier -
bei lebensgefährliche Verletzungen am Kopf .
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Offenburg

Pech mit gestohlenen Ausweisen
Offenburg . Um unter fal -

schem Namen in Offenburg
wohnen zu können , hatte ein 20 -
jähriger junger Mann aus Bad
Rippoldsau die Personalaus -
weise seines Arbeitskollegen
gestohlen und sich unter dessen

Namen in Offenburg ein Hotelzimmer gemie -
tet . Unglücklicherweise hatte er jedoch die
Papiere eines steckbrieflich gesuchten Rück -
falldiebes erwischt und wurde schließlich
auch prompt verhaftet . Daraufhin wählte er
das kleinere Uebel und gab zu , die Papiere
gestohlen zu haben . Bei dem jungen Mann
wurde noch eine ganze Reihe weiterer Aus -
weise gefunden , so daß seine Identität noch
nicht festgestellt ist . Er wurde vorläufig in

Polizeigewahrsam behalten , der „ richtige “
Dieb ist inzwischen in Bad Rippoldsau fest -

genommen worden .

Neun Arbeiter bei Verkehrsunfall verletzt

Offenburg . Auf der Bundesstraße 33
ereignete sich am Freitagabend zwischen den
Ortschaften Bühl - Dorf und Griesheim ein
schwerer Verkehrsunfall . Ein mit elf Bauar -
beitern besetzter Lastkraftwagen fuhr in vol -
ler Fahrt über die Straßenböschung und

prallte gegen einen Baum . Der Lastwagen
wurde völlig zertrümmert . Von den elf Ar -

beitern wurden neun verletzt . Drei davon
mußten mit schweren Verletzungen in ein
Krankenhaus gebracht werden . Der Lastkraft -

Wagenführer hatte die Herrschaft über seinen

Wagen verloren , weil er von einem entgegen -
kommenden Kraftwagen geblendet wurde .

„ Haus der Jugend “ — Haus für alle

Offenburg . Der Streit zwischen den Offen -

burger Jugendorganisationen und dem Ju -

gendbildungswerk um das in Offenburg ge -
baute , aber noch nicht fertiggestellte „ Haus
der Jugend “ ist beigelegt worden . Der Kreis

Offenburg hat das „ Haus der Jugend “ von
der Stadt gemietet und wird die Räume allen

Jugendverbänden zur Verfügung stellen . Die

Jugendverbände hatten sich in einer Resolu -
tion darüber beschwert , daß das Jugendbil -
dungswerk das Haus für sich allein in An -

spruch nehmen wolle .

Schnell erwischt

Offenburg . Der Einsteigedieb , der in der ver -

gangenen Woche in Bohlsbach in eine Woh -

nung eindrang und dort Geld entwendete ,
Würde dereits von der Gendarmerie ermittelt .
Es handelt sich um einen 20 Jahre alten Of -

fenburger . Er ist geständig und wurde in das

Gefängnis eingeliefert .
Das „ zarte “ Geschlecht

Offenburg . Wegen Körperverletzung und

groben Unfugs mußten zwei ijugendliche Frau -

enspersonien festgenommen und der Staats -
anwaltschaft zugeführt werden . Die radaulu -

stigen Damen “ hatten auf der Hauptstraße
zwei Straßenpassanten ohne Grund angepö -
belt , an den Haaren gepackt und zu Boden

geschlagen , so daß die Betroffenen an den
Beinen Schürfungen und Schwellungen und
im Gesicht Kratzwunden davontrugen .

Hilflos liegengelassen

Soziusfahrer ging nach Hause , statt zu helfen

Offenburg . Vor der Großen Strafkammer
hatte sich ein 47jähriger Blechner aus Or -

tenberg wegen fahrlässiger Tötung und un -
terlassener Hilfeleistung zu verantworten . Der

Angeklagte war Ende März nach einer Zech -
tour auf dem Soziussitz eines Motorrades nach

Woltach

Lastwagen kippte um

Hornberg ( D. Ein französischer Lastwagen
kuhr in der Nacht auf Samstag bei der Hans -
Thoma - Straße in den Straßengraben und dann
die Böschung hinauf . Der Lastwagen kippte
um , die drei Mitfahrer kamen mit dem Schrek -
ken davon .

Tödlicher Verkehrsunfall

Hornberg ( C) . Frau Marie Blum , Alters -

heim , überschritt bei der Einmündung in die
Vorstadtstraße die Hauptstraße und wurde
von einem Motorradfahrer angefahren . Sie
erlitt schwere Verletzungen und wurde in das
Krankenhaus eingeliefert , wo sie kurze Zeit
darauf starb .

Hause gefahren , als der Fahrer des Motor -
rades infolge des vorausgegangenen Alkohol -
genusses bei der Kinzigbrücke in Ortenberg
verunglückte . Während der junge Fahrer im
Vorgelände der Kinzig bewußtlos liegenblieb ,
hatte der Angeklagte nuf unwsesentliche Ver -
letzungen erlitten . Er kümmerte sich aber
nicht um seinen Kameraden , sondern ging
nach Hause , ohne Hilfe herbeizuholen oder
jemand von dem Unfall zu verständigen .

Wegen dieses unmenschlichen Verhaltens
wurde er jetzt zu drei Monaten Gefängnis ver -
Urteilt , denn das Gericht kam nach einer
sechsstündigen Verhandlung zu dem Ergebnis ,
daß sich der tödliche Ausgang des Unfalles
hätte vermeiden lassen , wenn der Angeklagte
irgendwelche Maßnahmen , zu denen er in der
Lage und auch verpflichtet gewesen wäre , er⸗
Sriffen hätte .

Lausbuben am Werk

Offenburg . Die Polizei meldet : In der Nacht
zum 16. 7. wurden in den frühen Morgenstun -
den von bis jetzt noch unbekannten Tätern
mehrere Sitzbänke aus den Reeanlagen über
den Staketenzaun auf den Bahnkörper hinun -
tergeworfen . Glücklicherweise wurde die ver -
Werfliche Tat rechtzeitig entdeckt , so daß eine
Behinderung und Gefährdung des Bahnver -
kehrs verhütet werden konnte .

Ein kleiner Sommernachtstraum

Offenburg . „ Barockmusik im Vincentiushaus -
Garten “ — unter diesem Motto veranstaltete
die Stadt Offenburg die kleine Schäferspiel -
Oper „ Bastien und Bastienne “ von Mozart .
Beachtliche Singstimmen der Darsteller Ger -
trud Schaaf , Gerhard und Werner Seckinger ,
begleitet von Musikern des Orchestervereins
und des Scherz - Quartetts , unter Leitung von
M. F. Fasbender , ließen kaum erkennen , daß
es sich um eine Laien - Aufführung handelte .

Offenburg . AZ gratuliert dem Bildhauer
Alfons Noflaner , Straßburger Straße 10, zur
Vollendung des 80. und dem Oberwerkmei -
ster à. D. Fritz Dörr , Gymnasiumstraße , zur
Vollendung des 75. Lebensjahres .

Montag , 20. Juli 1953

Landkreis Kcrlsruhe

Neues Altersheim soll gebaut werden
Aus dem Malscher Gemeinderat

Malsch . Der bauliche Zustand des Alters -
heimes bereitet der Gemeindeverwaltung
schon seit Jahren große Sorgen , und in zahl -
reichen Gemeinderatssitzungen wurde auf die

unmögliche Unterbringung der Insassen hin -

gewiesen . Der gute Wille , hier eine Aende -

rung eintreten zu lassen , war bei den Ge -
meindevätern zweifellos vorhanden , nicht
aber das nötige Geld . Nun ist es den Be -

mühungen des Bürgermeisters gelungen , von
der Landesversicherungsanstalt Baden ein
Darlehen in Höhe von 60 000 DM zu bekom -

men , das für den Umbau oder einen Neubau
des Altersheimes verwendet werden soll .
10 000 DPM müssen allerdings noch für die Er -

stellung von 4 Wohnungen für an Tbe Er -
krankte abgezweigt werden , wozu durch Ver -

mittlung des Landratsamtes noch 20 000 PM
aus öffentlichen Mitteln kommen sollen . Einig -
keit herrscht im Gemeindeparlament darüber ,
daſß ein Umbau des Spitals schon wegen sei -
ner Lage an der Muggensturmer Straße nicht
ratsam ist . Die beste , wenn auch finanziell

schwierigste Lösung ist ein Neubau , für den
zunächst ein passendes Gelände gesucht und
dann erworben werden muß .

Mehr Spargel und Gurken
Leopoldshafen ( St ) . Die Erhebung über den

Gemüseanbau 1953 hat ergeben , daß gegen -
über dem Vorjahr über 4 ha mehr angebaut
werden . Die Hauptfrüchte sind Spargel mit

2,81 ha und Gurken mit 6,42 ha . Lie Anbau -
fläche der Spargel hat sich um 1 ha und die
der Gurken ebenfalls um 1 ha vermehrt .

Neureut . AZ gratuliert Frau Enma Knob -

loch , Hauptstraße 381 , zum 81. Geburtstag und

Herrn Johann Diethelm , Bahnhofstraße 35,

zum 83. Geburtstag .

Bershausen ( Gr) . AZ gratuliert am 20. 7.

Wenz Berta , Witwe , Hauptstraße 135 , zum 84. ;

am 21. 7. Rothweiler Luise , Georgstraße 17,

zum 71. ; am 22. 7. Rothweiler Wilhelm , Wil -

Baden - Baden

Fassadenkletterer
Baden - Baden . Ein ver -

wegener Diebstahl wurde in der
Nacht zum Samstag in einem
Hotel in Baden - Baden verübt .
Ein bisher unbekannter Fassa -
denkletterer drang in das Zim -

mer eines belgischen Ehepaares
ein und entwendete dort 30 000 belgische und

schweizer Franken , 100 Dollar und 30 Deutsche
Mark . In einem anderen Zimimer fielen dem

Dieb 10 Dollar in die Hände . Von dem Täter

fehlt jede Spur .

Rastatt

Bürgermeister Rimmelspacher kandidiert
für den Bundestag

Rastäatt Gt ) . Auf einer Delegierten - Kon -

ferenz der SpD in Rastatt wurde als Kandidat
der SpD im Wahlkreis Rastatt - Baden - Baden -

Bühl der Ettlinger Bürgermeister Hugo

Rimmelspacher nominiert .

Paris — wie es weint und lacht

Rastatt GBt) . Einen sehr schönen Erfolg
durfte der Deutsch - Französische Kreis mit

dem Lichtbildervortrag von Lektor Sa vi über

Paris buchen . Der Beifall , der aus dem über -

küllten Saal gespendet wurde , war verdient .

Die gezeigten Farblichtbilder waren sehr ge -
schickt gewählt , so daß ein echter Eindruck

von Paris mit allem Licht und auch allem

Schatten entstand .

Bahn . frei für „ Seifenkistl - Fahrer “

Gaggenau . Der Motorradsportelub Rastatt -

Murgtal im ADAC hat in einer Vorstands -
sitzung beschlossen , sich auch des „ Seifen -

kistl “ - Sports anzunehmen und deshalb eine

Seifenkistenfahrer - Abteilung zu gründen . Da -

mit haben alle jungen Anhänger des „ Seifen -
kistl “ - Gedankens im Kreis Rastatt die Mög -

lichkeit , sich in Vorträgen , Bastelstunden und

Tausend Seiten Schwarzwald
Sammelwerk über den Schwarzwald erscheint

Das Alemannische Institut in Freiburg wird
in Verbindung mit dem Schwarzwaldverein
das erste große Sammelwerk über den

Schwarzwald herausgeben . In mehr als vier -

zig Beiträgen soll in diesem Werk auf etwa

tausend Seiten alles zusammengefaßt wer⸗

den , was über die Natur des Schwarzwaldes ,
seine Besiedlung , seine Wirtschaft und die

Leistungen seiner Bevölkerung in der Ge -

schichte bekannt ist . Bilder und Karten wer -
den das Werk vervollständigen . Der Verlag
Moritz Schauenburg in Lahr wird das Werk

verlegen . Es soll bis Ende nächsten Jahres

Vorliegen . Zu einem späteren Zeitpunkt soll
ein zweiter Band mit der Darstellung der

Einzellandschaften des Schwarzwaldes folgen .
Bei einer vorbereitenden Besprechung mit

den Autoren am Donnerstag erklärte der Lei -

ter des Landeskulturamtes Südbaden , Mini -

sterialrat a. D. Professor Df Karl Asal , das

Regierungspräsidium Südbaden werde dieses
Werk unterstützen .

Mehr Pappeln durch „Fappelsparen “
Pläne der deutschen Pappelanbau - Gesell -

schaft in Baden

Die in verschiedenen Bundesländern , be -

Sonders in Norddeutschland , schon seit länge -

rer Zeit tätige deutsche Pappel - Anbaugesell -
schaft hat ihre Arbeit jetzt auch auf Baden -

Württemberg ausgedehnt , Sie hat in Etten -
heim GBaden ) eine Landesdirekion einge -

richtet . Die deutsche Pappelanbaugesellschaft
erstrebt auf privatwirtschaftlicher Grundlage

die planmäßige Aufforstung des deutschen

Waldes und Anpflanzungen der verhältnis -

mäßig schnell wachsenden Pappeln , an geeig -

neten Stellen auch außerhalb der bestehenden

Wälder . Durch den Anbau der sogenannten
Hochziuchtpappel , einer der wichtigsten und

ertragreichsten Bäume für die Faserholzindu -

strie , auf gesellschaftseigenem und erbange -

pachtetem Boden will sie mit der Zeit einen

fühlbaren Beitrag zur Holzversorgung Deutsch -

lands leisten . Die Beteiligung an dem Auffor -

stungsprogramm der Gesellschaft erfolgt durch

ein besonderes System des „ Pappelsparens “ ,
das einem Anteilzeichner den Anspruch auf

den Erlös einer ausgewachsenen Pappel ver -
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Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinderl

·

mit reicher Beute
im praktischen Fahren zu schulen sowie ihr
handwerkliches und technisches Können zu

steigern . Die Mitglieder dieser Abteilung sol -

len außerdem im Rahmen eines Motorsport -
tages , der im nächsten Jahr in Gaggenau
stattfinden wird , sich durch ihre Teilnahme an
einem Seifenkistl - Rennen für die „ Bundes -
meisterschaft des deutschen Seifenkistl - Der -

bys “ qualiflzieren .

Lahr

Heimatvereine wollen enger zusammenarbeiten

Lahr . Der Bund „ Heimat und
Volksleben “ in Südbaden und
der Schwarzwaldverein haben
Vereinbart , in Zukunft eine enge
Zusammenarbeit zu pflegen , die
sich besonders auf die kulturel -
len Aufgaben der beiden Ver -

einigungen erstrecken soll . Der Bund „ Heimat
und Volksleben “ ist erst vor einigen Jahren

gegründet worden . Seine Tätigkeit ist beson -
ders der Pflege des heimatlichen Brauchtums ,
der Erhaltung und Förderung der Trachten

helmstraße 6, zum 70. ; am 22. 7. Raupp Au -
gust , Hauptstraße 138, zum 74. ; am 25. 7. Klei -
ber Mina , Hauptstraße 59, zum 71. ; am 25. 7.
Meder Walpurga , Steigstraße 3. zum 71. Ge -
burtstag .

Bretten

Statt zum Traualtar ins Krankenhaus

Bretten . Ein schwerer Verkehrsunfall ereig -
nete sich am Samstagmorgen gegen 7. 30 Uhr .
Bei stapxkem Regen fuhr ein Motorradfahrer
in der Melanchthonstraße beim Uhrengeschäft
Kraus gegen ein entgegenkommendes Perso -
nenauto , wodurch der Motorradfahrer 80
schwere Verletzungen , vor allem am Kopf ,
davontrug , daß er in bedenklichem Zustande
ins Städt . Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Die Maschine wurde erheblich , der

PRKW leicht beschädigt . Der Unfall dürfte da -
durch verursacht worden sein , daß beide Fahr -
zeuge nicht die rechte Straßenseite eingehalten
hatten . Der Vorfall ist um so bedauerlicher ,
als der junge Mann , der aus Rinklingen
stammt , am gleichen Tage in Brétten hei -
raten wollte .

Bauern auf landwirtschaftlicher Lehrfahrt
Bretten . Die Landwirtschaftsschule konnte

bei ihrer letzten Lehrfahrt nach Mittelbaden
eine Rekordteilnahme verzeichnen , denn rund
300 Bauern waren mit von der Partie . Neu -
erstellte Bauernsiedlungen in Malsch mit ihren
modern eingerichteten Stallungen und Scheu -
nen intéressierten die Teilnehmer ebenso wie
die Tabakbaugemeinschaftsanlage bei Sinz -
heim mit einer großzügig angelegten Bereg -
nungsanlage und den Versuchen einer Tabak -
schattierung mit Hilfe eines Baumwollgewe -
bes , wodurch sowohl die Anbauerträgnisse
wie die Qualität der Erzeugnisse günstig be -
einflußt werden konnten .

In dem mittelbadischen Reb - und Obstland
Kkonnten vorbildliche Einrichtungen und Ver -
suche in der Anlage , der Pflęge , der Düngung
und Schädlingsbekämpfung besichtigt werden .
In Durbach wurde der moderne Weinkeller
der Winzergenossenschaft besucht . Alle Fahrt -
teilnehmer zeigten sich über die Vielseitigkeit
der Lehrfahrt , die Landwirtschaftsrat Feuch -
ter bestens vorbereitet hatte , höchst befriedigt .

——
Bruchsqal

Sportverein auf eigener Scholle

Zeutern . Im Mittelpunkt der letzten Ge -
meinderatssitzung stand die lebhafte Debatte
über die Verpachtung des Sportplatzgeländes
an den Sportverein . Mit Unterstützung der
zuständigen Sportvertreter kam es endlich au
einem Pachtvertrag zwischen der Gemeinde
und dem Sportverein , so daß in den nächsten
99 Jahren alle Sorgen des Sportvereins um
einen geeigneten Sportplatz behoben sind .
Nunmehr kann also auch an den Bau einer

Sporthalle gedacht werden . 25

und der Pflege der Volksmusik gewidmet .
Durch eine enge Zusammenarbeit mit der

Kulturabteilung des Schwarzwaldvereins soll
der Bund „ Heimat und Volksleben “ , auf des -
sen Initiative auch die Einrichtung des „ Tages
der Heimat “ zurückgeht , nachhaltiger als bis -
her unterstützt werden .

Probleme der badischen Gemeinden

Errichtung von Arbeitshäusern gefordert

Der Vorstand des Verbandes bad . Gemein -
den hielt in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der
die wichtigsten Gemeindefragen behandelt
wurden . Zunächst befaßte er sich mit der An -

gleichung und Ergänzung des Kommunal -
rechts und mit der Neuordnung des Kommu -

nalwahlrechts , mit der Revision der elektri -
schen Anlagen auf dem Lande und mit der

Neuordnung der Gemeinderegistraturen in
Nordbaden . Sodann wurde Stellung genom -
men zur Frage der Errichtung von Arbeits -

häusern , um das Bettler - und Landstreicher -
unwesen usw . zu bekämpfen . Ferner behan -
delte der Vorstand den Finanzausgleich zwi -
schen Staat und Gemeinden für 1953 , wobei
er die hohen Straßenkosten der Gemeinden
und Kreise , die Nichtbeteiligung an der Kraft -

fahrzeugsteuer und die hohen Lehrerstellen -
beiträge beanstandete . Zugleich verlangte er ,
daß der Kopfbetrag der Gemeinden an Ein -
kommen - und Körperschaftsteuer in Nord -
baden nicht niedriger festgesetzt wird als in
Nord - Württemberg . Der Entwurf eines Lan -

desjagdgesetzes wurde im allgemeinen nicht
beanstandet , es wurde jedoch verlangt , daß
die Gemeinden in den Jagdbeiräten vertreten
sind .

Der Vorstand erörterte ferner den Beitrag
der Tierbesitzer zur Bad . Tierseuchenkasse
und die Uebernahme des Maul - und Klauen -

seuche - Impfstoffs und der Impfgebühren wie
in Nord - Württemberg auf die Staatskasse und

die Schulspeisung , die ein - oder fortzuführen
den Gemeinden überlassen werden muß .
Außerdem beschäftigte sich der Vorstand mit

der Förderung der Jugend , insbesondere mit

der Errichtung von Kinderschulen usw . , wozu
Mittel im Landesjugendplan , im Bundes -

jugendplan und im Lastenausgleichsfond zur

Verfügung stehen . Ferner forderte der Vor -
stand der Anregung des Deutschen Gemeinde -

tags entsprechend , daß mehr ländliche Ab -

geordnete in den künftigen Bundestag ent -
sandt werden , damit die ländlichen Inter -
essen genügend gewürdigt werden .

Mehr Sport in den Schulen
4 *

Sportlehrer fehlen — Vorschläge des Städte tages

Zur Frage des Turn - und Sportunterrichts
hat das Präsidium des Deutschen Städte -

tages in seiner 53. Sitzung folgende Entschlie -

Bung gefaßt :

„ Der Turn - und Sportunterricht in den
Schulen ist ein unerläßliches IEittel , unsere

Jugend geistig und körperlich gesund zu er -
halten . Die pädagogischen , fürsorgerischen
und gemeinschaftsbildenden Kräfte des Sports
stehen außer Zweifel . Es fehlt jedoch in den

Schulen häufig an geeigneten guten Sport -
lehrern , so daß sogar die vorhandenen Sport -
einrichtungen oft nicht voll und in pädago -
gisch richtigem Sinne ausgenutzt werden . Um
diesem Mangel abzuhelfen , werden folgende
Maßnahmen für notwendig angesehen :

1. Die Ausbildung der Lehrer aller Schulen
muß so gestaltet sein , daß die Lehrer in der
Lage sind , auch einen guten Sport - und
Turnunterricht zu erteilen . Eine breitere Aus -
bildung an den Pädagogischen Akademien des
Sports als Beifach würde die Voraussetzung
fkür den guten Sportunterricht schaffen .

2. Die Fortbildung und Auffrischung der
Kenntnisse auf dem Gebiete des Sportunter -
richts sollte durch regelmäßige Fortbildungs -
lehrgänge oder Sonderkurse sichergestellt
Werden .

3. Solange in einzelnen Schulen noch kein
ordnungsgemäßer Turn - und Sportunterricht
gewährleistet ist , muß dafür Sorge getragen
werden , daß nebenamtliche Kräfte zur Ab -
naltung des Unterrichts eingesetzt werden . “
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„ Leg ' den Hammer fort , Fritz , damit du dir

nicht auf die Finger schlägst ! “
Angst , Mutti , die Nägel hält Marie -

en . “

„ Nicht dumm , du schlauer Bursckhe ! In welckher

Hose ist die Brieftusche ? “

„ Was hast du Lümmel schon wieder an -

gestellt ? “
„ Eben hörte ich die Portierfrau sagen : Der

Apfel fällt nicht weit vom Stamm . “

*.

Die jungen Eheleute zeigten einem Freund

ihre Wohnung . Als sie in das letzte Zimmer

kamen , verkündeten sie stolz : „ Hier ist unser

Musiksalon ! “
„ Wieso ? Ich sehe weder ein Klavier noch

sonst ein Musikinstrument ! “

„ Das schon , aber hier hören wir am besten

das Radio unseres Nachbarn . “
*

„ Wissen Sie schon , daß sich die Frau von

Direktor Buschmann scheiden lassen will ? “

„ Nanu , 80 schnell ? Aber warum denn ? “

„ Ach , sie hat an der rechten Hand ihres

Mannes einen Brillantring entdeckt ! “
„ Das ist doch aber kein Grund ! “

„ Doch — Fräulein Eva im Büro ist nämlich

seine rechte Hand . . . “

Filbe an Lilbe . .

Aus den Silben : 4 am bon —chi —de
de — dif — du e

garn — han — hi — 1 —in —irr — is — ka
—ki — lam — li —lis — lu — ma man

me — mie — mie — mud — na — na —

ndscha — ne —ne —ne —no — pe — Pe —

pi — ra — re rell — renz — ro — 54 — 8e

— sen — si — sinn — stau — sti — stra

ta — tal — tel thu ti trau tu tut

— un — ver — 23 — bilde man 21 Wörter .

Die 1. und 4. Buchstaben , von oben nach un -
ten gelesen , ergeben ein Sprichwort ( ch ein

Buchstabe ) .
1. Lehre Mohammeds , 2. afrikanischer Fluß ,

3. Schmetterling , 4. Unterschied , Saldo , 5. Bil -

dungsanstalt , 6. seuchenhafte Massenerkran -

kung , 7. höchster Berg Afrikas , 8. elektrische

Stromeinheit , 9. Sammlung jüdischer Satzun -

gen , 10. altiranischer Prophet und Religions -

reformer , 11. Eigenart , Naturanlage , 12. Wahn -

sinn , 13. asiatisches Volk , 14. eine der Gesell -

Schaftsinseln , 15. nordische Göttin der Jugend ,

16. Meerfee , Wasserfrau , 17. deutsche Groß -

stadt , 18. Hochschule , 19. europàischer Staat ,

20. Hundekrankheit , 21. europäische Haupt -

stadt .
Auflösung :
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Ein van Eyde als FEisdihreit
Kunstwerke , die spurlos verschwanden — Nelsons Bild unter Gerümpel

Bei Christie in London ging eine Versteige -

rung wertvoller Kunstgegenstände zu Ende ,
bei der viele berühmte Gemälde und Skulp -
turen den Besitzer wechselten . Bei dieser Auk -

tion kamen den Kunsthistorikern wohlbe -

kannte , aber für verschollen geglaubte Werke

wWieder zum Vorschein . Es gibt eine große Zahl

von Fällen , in denen Gemälde zwar ihrem Ur -

sbrung und ihrer Bedeutung nach bekannt
sind , daß dann aber niemand mehr weiß , wo

sie sich befinden . Das hat seine Gründe .

Früher war das Sammeln von Gemälden ein

Vorrecht von Fürsten und Herrschern , wäh⸗

rend es Privatpersonen oder Museen , die sich

damit befaßt hãtten , noch nicht gab . Kam dann
ein Krieg , so wurden Burgen und Kastelle ge -

plündert und alle Werte verschleppt . Auch
Naturkatastrophen sorgten zum Teil dafür ,
daß derartige Sammlungen hervorragender
Kunstwerke in alle Winde zerstreut wurden .

bis es dann späteren Generationen gelang ,
Einzelstücke durch Zufall wieder aufzufinden .

Es ist erst wenige Jahre her , daß ein Dock -

arbeiter in Dublin in den Besitz eines wert -

vollen Bildes kam . Der Mann hatte einen Ar -

beitskameraden , dem es sehr schlecht ging . Um

diesem zu helfen , ohnèe ihn zu kränken , machte

er ihmden Vorschlag , ihm Gerümpel vom Bo -

den , das achtlos herumlag , abzukaufen . Man

wurde handelseinig , und der Erwerber zahlte

für den ganzen Kram ein volles Pfund , wo -

rüber der Verkäufer glücklich war . Unter den

Gegenständen befand sich auch ein Bild , das

kaum mehr zu erkennen war , so sehr hatte es

gelitten . Dieses Bild zeigte der Dockarbeiter
einem Bekannten , der ihm den Rat gab , mit

seiner Erwerbung stehenden Fußes nach Lon -

don zu reisen , um das Gutachten eines Sach -

verständigen einzuholen . Port erkannte man

in dem Gemälde ein Werk von Rommey , das

ein Porträt Nelsons darstellte . Man bot dem

Arbeiter eine hohe Summe dafür , aber dieser ,

der nun eine große Chance witterte , lehnte

ab .
Er fuhr wieder heim und fragte zunächst

einmal den Verkäufer , woher er das Werk
habe . Dieser erzählte ihm , daß er vor längerer
Zeit Bauarbeéiten an einem alten Kastell mit -

gemacht habe . Bei Ausschachtungen habe er

dann das Bild gefunden , das eigenartigerweise
unter einem Skelett lag . Nach dieser Erklärung
war der Sachverhalt klar . Vor vielen Jahren

hatte jemand versucht , das Bild , das übrigens

aus dem Rahmen auf rohe Weise entfernt war .

zu stehlen und war dann auf der Flucht ge -
tötet worden . Der glückliche Verkäufer konnte

von dem Britischen Museum für seinen Kauf

eine Million Mark kassieren .

Im Jahre 1800 wanderte der Kunstsachver -

ständige Pieter van Leyden über den Fisch -

markt von Brügge . Da hielt ihn plötzlich eine

alte Fischersfrau an . Sie hätte gehört , daß der

hochmögende Herr so mancherlei alten Trödel
kaufe , und sie hätte da ein Fischbrett , das

ihn vielleicht interessiere . Sie lege zwar ihre

Fische darauf aus , aber das Brett sei noch ganz

gut erhalten , man könne deutlich einen Frauen -

Kkopf darauf erkennen . Pieter van Leyden Warf
einen Blick auf das eiligst abgeputzte Brett

und zahlte dann einige Cent , und nahm es mit

nach Hause .

Er hatte einen guten Kauf gemacht , denn

es stellte sich nach der Restaurierung heraus ,
daß es sich um das Porträt der Margaretha van

Eyck handelte , das 1493 von ihrem Manne ge -
malt worden war .

Das sind nur zwei kleine Beispiele der Zu -

fälle , wie alte Meisterwerke , die man längst
verloren glaubte , wieder ans Licht kommen .

Das „ zweite Gesicht“ des Pierdes
Incitatus fraß aus einer goldenen Schüssel — Berühmte Pferde

Unser edelstes Haustier , das Pferd , war in

seiner ältesten Form , als Wildpferd , über den

ganzen Norden der alten Welt verbreitet . Den

damals in Europa wohnenden Völkern galt es

als jagdbarés Wild , das man erlegte , um das

Fleisch zu essen . Schon früh erkannte man in -
dessen , daß dies edle Tier für ganz andere
Zwecke zu gebrauchen sei , und so wurde vor

etwa drei Jahrtausenden das Pferd das wich -

tigste Haustier Europas . Es verdrängte den

Esel , weil es stärker War . Zeitweise war es das

einzigste Tier , das in den zahlreichen Kriegen
Verwendung fand , und so kommt es , daß eine

Reihe berühmter Pferdenamen bis auf unsere

Tage überliefert worden ist .
Den Bukephalos , das Streitroß Alexanders

des Großzen , lernte wohl jedes Kind schon in

der Schule kennen . Alexanders Vater soll ihn

für 13 Talente — etwa 10 000 Mark — gekauft
Haben . Der Makedonierkönig hielt so viel von

dem edlen Tier , daß er am Fluße Hydaspes

eine neue Stadt gründete , die den Namen

Bukephaleia erhielt .
Den Pferden hat man schon früh geheimnis -

volle Fähigkeiten zugeschrieben . So glaubte

man , daß sie eine bevorstehende Schlacht vor -

ausahnten , daß sie lange Zéit trauern , wenn

sie ihren Herrn verloren haben . Was daran

Wahres ist , wird sich schwer feststellen Iassen .

Es ochne weiteres von der Hand zu weisen ,

geht jedenfalls nicht an . Liegen doch aus den

letzten Jahrzennten verbürgte Nachrichten

vor über Pferde , die an bestimmten Stellen
sich weigerten , trotz der Befehle des Fahrers

oder Reiters ihren Weg fortzusetzen . Mehr -

kach hat dann eine Nachprüfung des fraglichen
Ortes ergeben , daß dort vor längerer Zeit ein

Verbrechen begangen oder eine Leiche ver -

Pferde der Alten Beweise von scharfem Ver -

stand und großer Einsicht gegeben . Die für

einen Wettstreit in der Arena und ausgesuch -
ten Tiere wußten sofort , um was és ging , und

waren im Falle des Sieges ebenso stolz wie

ihre Herren . Bei einem der großen Spiele
unter Kaiser Claudius stürzte ein Wagenlen -
ker aus seinem Gefährt . Sein Viergespann
ließ sich dadurch nicht stören , es lief ohne

Lenker weiter und wandte , um vorn zu blei -

ben , die in früheren Rennen gelernten Tricks

an , indem es einem Wagen , der den seinigen
zu überholten suchte , den Weg versperrte oder

ihn einfach über den Haufen fuhr .
Die römischen Kaiser waren in ihre edlen

Pferde geradézu vernarrt . Der Fficitatus des

berühmten Caligula nahm mit seinem Herrn
die Mahlzeiten ein , fraß seine Gerste aus gol -
dener Schüssel und trank Wein aus Goldpo -
kalen . Caligulz wollte das Tier sogar aum
Konsul ernennen und ihn so in die Reihen

der höchsten Beamten des Staates einreihen .
Als die edelsten Pferde gelten bekanntlich

die arabischen Rosse . Sie werden von ihren

Herren außerordentlich wertvoll gehalten .
Man höre nur , wie ein solch brauner Wüsten -

sohn von seinem Pferde spricht : „ Sage nicht ,

daß dies Tier hier mein Pferd ist ! Es ist mein

Sohn ! Es läuft schneller als der Sturm , ja
schneller noch , als der Blick über die Wüste
schweift . Es ist echt wie Gold . Sein Auge ist

klar und sein Blick so scharf , daß es im Dun -
keln ein Haar sehen würde , Es holt die Ga -

zelle ein und sagt zum Adler : Ich bin schneller
als du . Es ist ihm gleich ob der Himmel blau
strahlt oder ob Wolken sich über seinem

Haupte zusammenziehen , denn es verachtet

den Sturm . Sein Lauf ist so gleichmäßig , daß

LKreuswort⸗Kabyrintſt
Waagerecht : 1. Ansturm auf die Ban -

ken , 3. Bekannter finnischer Läufer , 7. Obst -

brei , 9. Städtchen der Diamantenschleiferei
im Hunsrück , 12. Musikstück für zwei Instru -

mente , 13. Buddhistischer Priester , 15. Fast

gleicher Gegenstand , Spielart , 17. Stadt in

Italien , 18. Brutstätte , 19. Tierprodukt , 20.

Dramenteil , 21. Radschlagender , bunter Hüh -

nervogel , 24. Lebensende , 25. Stadt am Nieder -

rhein , 27. Juristischer Beglaubiger , 31. Lebens -

hauch , 33. Flüssigkeitsleitung , 35. Milchpro -

dukt , 36. Nebenfluß der Donau , 37. Bodenver -

tiefung , 38. Männername , 39. Frauenname .
Senkrecht : 1. Kleiner Abwässergraben ,

2. Donauzufluß , 4. Fuchsschwanz in der Jäager -

sprache , 5. Leitgedanke , 6. Heldengedicht von

Homer , 7. Gffentlicher Groß - Verkaufsplatz .
8. Gewebeart , 10. Nordeuropäer , 11. Amts -

titel , 14. Fahrzeug , 16. Spanische Münze , 22.

Heimliches Gericht , 23. Apothekergewicht , 25.

Elektrische Maßeinheit , 26. Kostbares Pelz -

Werk , 28. Stadt in Rußland , 29. Moorprodukt ,
30. Mittelmeerinsel , 32. Uberseeischer Staa -

tenbund , 34. Raubfisch .
Ist die vollständige Lösung nun eingetragen ,

so müssen die von der punktierten Linie
durchlaufenen Buchstaben noch ein Sprich -
wort ergeben , dessen Anfang erst einmal her -

ausgefunden werden muß .
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Wußten Sie . . 2

—— daß man auf dem Friedhof von Port au

Frince auf Haiti die Gräber mit Drahtnetzen

überspannte , um die bösen Geister daran zu
hindern , sich darauf zu setzen ?

. . . daß die meisten Haie lebende Junge zur
Welt bringen , und zwar machen die großen ,
dotterreichen Eier im Fruchthalter des Weib -
chens die ganze Entwicklung durch , bis sie
als vollständige Fische geboren werden .

daß die Störarten hauptsächlich des

Kaviars wegen gefangen werden . Man ge -
Winnt den Kaviar , indem man die Eierstöcke

mit Ruten peitscht und durch ein Sieb drückt .
Hierauf werden sie in Fässer gepackt und ge -
salzen .

. . , daß Füchse und Wiesel als die Schau -
spieler unter den Tieren gelten ? Wenn sie in
Gefahr kommen , verstehen sie es ausgezeich -

net , sich tot zu stellen . Am geschicktesten in
dieser Kunst ist aber das amerikanische Opos -
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ius , èt usssdtö᷑te ee eer er 8 lHlenn graben war . Und so slaubte man an das man auf seinem Rücken eine Tasse Kaffee sum , das man sogar aufheberi und wegschleu -

eee „ zweite Gesicht “ des Pferdes . trinken kann , ohne einen Tropfen zu ver - dern kann , ohne daß es das geringste Lebens -

ieeeneee e eieeen e ee Vor allem bei Wagenrennen haben die gießen . zeichen von sich gibt .

„ Stehenbleiben ! “ Koffer zu packen und noch heute nach Paris

Diæ Daua uuucl clan Tdur

Eine Kriminal - Story aus dem sonnigen Süden Von Jacques Rose Garden

Die große blaue Limousine mit dem Kenn -

zeichen FR 839 stand jeden Abend vor der

Bristol - Bar in Cannes . In dem dunklen Glanze

des Kühlers spiegelten sich die drei großben

Buchstaben BAR .

„ Wem gehört dieser Wagen ? “
„ Alfonse du Bernac , Madame. “
„ Dem Besitzer der Bar ? “ 85

„ Nein —“ , der Portier 26gerte ein wenig mit

der Antwort , „ Alfonse du Bernac ist bei uns

Gesellschaftstänzer —“

„ Also ein Gigolo ? “
„ Man vermeidet heute gern

nung , Madame . “ 4

Die Kapelle spielte einen Mambo .

„ Gestatten Sie , gnädige Frau ? “
Ein großer schlanker Tänzer von ausge -

prägtem südländischem Typ verneigte sich Vor
Vvonne Bruns .

„ Alfonse du Bernac “ , stellte er sich vor ,

Während er den Arm um sie legte , „ ich sah

Sie vor drei Tagen auf der Terrasse des Carl -

ton . “ VVonne Bruns gab keine Antwort .
„ Gestern saßen Sie in einem bezaubernden

roten Kleid unter einem noch bezaubernderen
roten Sonnenschirm vor dem Casino “ , fuhr er

fort .
Vvonne sagte kühl : „ Sie interessieren sich

ein wenig zu stark für das Privatleben Ihrer
Klientel — würden Sie mich bitte zu meinem

Tisch zurückführen . “

diese Bezeich -

Acht Tage später nahm Vvonne ihren Tee

bei ihm .
„ ich habe mir unter einem Gesellschafts -

tänzer immer etwas Furchtbares Vorgestellt ,
Alfonse “ , gestand sie .

Er küßte ihre Hand . „ Männer haben selten
Gelegenheit , Gentlemen zu bleiben , während

sie ihr Geld verdienen . “

*

„ O neinl Es gibt Berufe —“

„ Alle lassen sich für ihr Vergnügen , einen

Prozeß zu gewinnen , einen Menschen zu heilen ,

ein Haus zu bauen , bezahlen . “

„ Und es macht Ihnen Vergnügen mit reife -

ren Frauen zu tanzen ? “

„ Wenn ich meine Partnerin anbete -

Er küßte ihr ausdrucksvoll die Hand .

„ Wann darf ich Sie morgen früh abholen ,
Vvonne ? “ fragte er .

„ Gegen zehn Uhr . Einverstanden ? “
„ Einverstanden . “
„ Aber nur bei schönem Wetter . Sonst ver -

schieben wir unseren Ausflug . “
*

Sie führen in schnellem Tempo über die

Rue d ' Antibes , vorbei an der Schloßruine Tour

du Monz Chevalier die Küstenstraße nach

Croisette entlang . Sie fuhren an herrlichen

Villen , prächtigen Hotels vorüber , bald lag

die Küstenstraße häuserlos am Meer , ein

Nebenweg , steil nach Norden ansteigend , kam

in Sicht , Alfonse riß den Wagen nach links

herum und steuerte ihn in wilder Fahrt über

den Sandweg den Berg hinauf .

„ Wohin ? “ fragte Vvonne erschrocken .
„ Meine Uberraschung ! “

„ Nein . Ich will nicht . Halten Sie sofort ! “
Alfonse lächelte .

„ Ich rufe um Hilfel “

„ Keine Häuser , keine Menschen ! Wer soll

dich hören ? “
Noch hatte er den Satz nicht ausgesprochen ,

da kreischten die Bremsen . Der Wagen bäumte

auf . Schleuderte . Stand quer vor einem mäch -

tigen Baumstamm , der mitten im Weg lag .
Zwei Männer traten zum Wagen .

„ Kriminalpolizei ! Ihre Ausweise ! “

Mit einem Fluch sprang der Fahrer aus dem

Wagen . “ zu flüchten .

e

Ein Schuß krachte . Der Tänzer war stehen -

geblieben . Er ließ die Beamten näherkommen .

„ Die Dame hat damit nichts zu tun “ , sagte
er .

„ Warum befindet Sie sich dann in Ihrem ge -
stohlenen Wagen ? “

„ Der Wagen ist gestohlen ? “ fragte Lvonne
erschrocken .

Der Tänzer nickte . „ Die einzige Möglichkeit
für einen armen Hund , zu einem Wagen zu

kommen , gnädige Frau . Ich bedauere unend -

lich , Sie in diese Situation gebracht zu haben . “
Die Beamten drängten : „ Sie steigen in unse -

ren Jeep ! Vorwärts ! Die Limousine wird von
unseren Leuten abgeholt, “

Xvonne zqögerte . Sie trat auf einen der bei -

den Beamten zu : „ Ich bin verheiratet . Ich habe

zwei Kinder . Sie können sich vorstellen , in

welchen Skandal ich verwickelt werde —“

„ Wie lange kennen Sie diesen Herrn ? “

„ Seit acht Tagen . “
„ Wenn Sie sich ausweisen können und eine

Kaution im Wert des Wagens hinterlegen ? “
„ Hier ist mein Paß . “
Die Beamten prüften die Papiere .

„ Als Kaution biete ich Ihnen meine Perlen -
kette . “

„ Wir nehmen hre Brilliantbrosche als
weiteres Pfand . Sie erhalten über beide
Schmuckstücke eine Quittung . Wenn sich Ihre
Unschuld herausstellt , erhalten Sie die Dinge
zurück . “

„ Aber dann erfährt doch mein Gatte —“

„ Erzählen Sie ihm , Sie hätten sie verloren .
Wir werden so galant sein , sie Ihnen als ge -
kunden zurückzuerstatten . Hier ist die Quit -
tung . Bitte , steigen Sie ein ! “

*

Schweigend verlief die Rückfahrt . Bald
tauchten die Ruinen des alten Fortes von

Croisette vor ihnen auf . Der Wagen hielt .

„ Von hier aus finden Sie jederzeit Fahrge -
legenheit nach Cannes , Madame “ , sagt der

Beéamte , ‚Sie verpflichten sich , sofort Ihre

zurückzufahren . Wenn Sie bis morgen abend

nicht eingetroffen sind , lassen wir Sie suchen . “
Vvonne Bruns lief , ohne ein Wort zu sagen ,

schnell davon . Die drei Männer im Wagen
sahen ihr nach . „ Angst vor dem Skandal ist
immer noch der beste Trick “ , lachte Alfonse ,
nachdem Vvonne ihren Blicken entschwunden

wWar, „ das ist nun schon die dritte Frau in
dieser Saison , die auf denselben Schwindel
hereinfällt . Dabei rennt natürlich keine zur
Polizei , um einen Skandal zu vermeiden . Wer

erledigt die Sache mit dem Schmuck ? “
„ Wir fahren noch heute damit

Marseille . “
Alfonse nickte : „ Ich gehe inzwischen an eine

neue Arbeit . Im Palace ist eine tolle Frau ab -
gestiegen . Ab morgen ist die Luft wieder rein . “

Am nächsten Abend stand die dunkle
Limousine mit dem Kennzeichen FR 839 vor
der Bristol - Bar . Alfonse du Bernac trat auf
eine Dame zu , die in Bewunderung des schnit -

tigen Wagens stehengeblieben war und deren
Nerzjacke zu Boden fiel .

„ Verzeihen Sie , gnädige Frau —“ Die Dame
drehte sich um . Schlug den Schleier zurück .

Der Tänzer erstarrte : „ Sie ? ? “
„ Sie glaubten mich wohl längst in Paris ? “

sagte Vvonne Bruns , „ hier stimmt zum ersten
Male Ihre Berechnung nicht . Sie war genau
so falsch wie die Perlen , die ich gestern Ihren

Kumpanen als Kaution hinterließ . Und wie
Sie kein Autodieb sind , sondern sich diesen
wirklich sehr verführerischen Wagen zu Thren

Erpressungen angeschafft haben , so bin ich
keine Frau , die auf Ihren Trick hereingefallen
ist . Ich gehöre zur zivilen Geheimpolizei und

habe bewußt im Auftrage eines Ihrer frühe -

ren Opfer den Schwindel bis zum Ende mit -

gemacht , um Sie jetzt der Polizei zu über -

geben , falls Sie es nicht vorziehen sollten , das

Land innerhalb vierundzwanzig Stunden zu
verlassen und mir Ihren Geschäftswagen zur

Schadloshaltung Ihrer früheren Opfer an -

zuvertrauen . “

nach



OIE HEIMXT OER VEOTRIESENEN

Ich komme aus Sddilèsien

Acht Jahre langes Warten , Bangen
und Bitten . Endlich ist es soweit : Beim
polnischen Konsul in Berlin - Pankow
liegt mein Antrag . Endlich wird meine
Reise genehmigt . Endlich habe ich
den Paß mit den vielen Sichtver -
merken . Da liegt er nun vor mir , ab -
genutzt und mit Stempeln über Stem -
peln versehen .

Auf fast jeder Bahnstation kontrol -
liert polnische Miliz meinen Paß ,
untersucht polnisches Militär mein

Gepäck . Ich reise als Bergingenieur .
Ich will nach Kattowitz , in meine alte
Heimatstadt . Ich will Breslau wieder -
sehen und das Riesengebirge , Hirsch -

berg und Beuthen , Waldenburg und
Gleiwitz . Die erste Stadt der Heimat ,
die ich betrete , ist Görlitz . „ Jendro -
wice “ lese ich , aäls ich den Bahnhof
zu einem kurzen Rundgang verlasse .
Kein deutscher Laut dringt an meine
Ohren , kein deutsches Wort ist zu
lesen . Ich finde keinen Landsmann ,
keinen , der sich als Landsmann zu er -
kennen gibt . Es ist ein schmerzliches
Wiedersehen

Eine verwellete Stadt

Der polnische Bummelzug rattert
weiter nach Liegnitz . Hier und dort
erheben sich große , pomphafte Ge -
bäude . Liegnitz ist heute die ,rus -
sische Hauptstadt Schlesiens “ , weil
hier das Oberkommando der russi -
schen Westarmee untergebracht ist . Es

gibt hier viele uniformierte Frauen .
Weibliche Taxichauffeure . Weibliche

Verkehrspolizisten , weibliche Schaff⸗
ner . In den kommunistischen IIlustrier -

ten springen einem die Bildberichte
über weibliche Maurer und Tischler ,
die sich hervorgetan haben , in die

Augen . Ich will zu den berühmten
Parkanlagen gehen . Schon von weitem
sind ungepflegte Gartenbeete zu
sehen . Die Blütenstadt ist verwelkt .

Ich mache einen Umweg über das

Riesengebirge , um nach Breslau zu
gelangen . „ Jelenia Gora “ sagt das
Bahnhofsschild . Ich bin in Hirschberg .
Ein ungewohntes Bild bieten die vie -
len neuentstandenen Verkaufsstände ,
in denen man neben Andenken auch
Getränke und EBwaren kaufen kann .
Die einst so gemütlichen Gaststätten
in den Laubengängen rings um den
Markt sind größtenteils „ Arbeiter⸗
kotels “ geworden .

Mit dem Autobus von Aeeanerg
nach Breslau . Die schlesische
Hauptstadt hat ihr Antlitz gründlich
verwandelt . Kaum angekommen ,
Werde ich zum Polizeipräsidium be -
gleitet . Drei Kriminalbeamte über⸗
schütten mich mit Fragen . Das

„ Schlesischer Tag “ in Köln

Das diesjährige Treffen der Ober -
und Niederschlesier àus dem ge -
samten Bundesgebiet ist für die Zeit
vom 17 bis 26. Juli in Köln vor -
gesehen . Etwa 40 Sonderzüge der
Deutschen Bundesbahn wurden bereit -
gestellt , um die Schlesier zum 4. Bun -
destreffen nach Köln zu bringen .

Die ohete Butg dert im Jahr

Ostpreuben .

1334 erbauten Ordensburg Allenstein

Einer reiste in die Heimat

Woher und Wohin stand in mei -
nen Papieren , auch das Warum der
Reise . Aber nun wollen sie noch wis -
sen , ob ich für den Frieden , ob ich

gegen die Atombombe bin , was ich
von der europäischen Verteidigungs -
gemeinschaft halte .

„ Wroclaw “ heißt Breslau heute , und
„ Wroclawisiert “ erscheint die alte
deutsche Stadt durch und durch . Im
Zentrum ragen wieder das Rathaus ,
der Dom und die Kreuzkirche . Die
alte Silhouette ist gottlob gewahrt
Wworden .

Im Scheitniger Park erlebe ich eine

Ueberraschung : Polnische Bauern tan -
zen und singen . Es ist ein steter
Jahrmarkttrubel , sagt man mir . Aber
das
Es ist die Tracht , die hier die Frauen
und Männer tragen , es ist schlesische
Tracht , es sind altschlesische Kostümel

Zu einem Drittel blieb Breslau zer -
stört . Mein Weg führt mich die
Schweidnitzer Straße entlang , und ich
blicke über den Schloßplatz . Vom
Schloß ist nichts mehr zu sehen , es
wurde abgebrochen . Dasselbe Schick⸗ -
sal ereilte auch das Museum .

Mein Weg führt mich weiter , in den
stärk zerstörten Süden der Stadt , der
wie eine Mondkraterlandschaft wirkt .
Plötzlich werde ich von einem polni -
schen Posten angerufen . ‚Stehenblei -
ben ! “ Ich traue meinen Augen nicht ,
ich sehe deutsche Uniformen . Es ist
ein Zuꝗ deutscher Soldaten , die in
eine Trümmerstraße hineinmarschie -
ren . Sogar ein Ritterkreuzträger ist
dabei . Klopfenden Herzens will ich
den Posten fragen , was das zu be -
deuten habe — da sehe ich die Film -
dufnahmewagen .

Hochofenflammen am Horizxont

Und mein Weg geht weiter durch
die alte Heimat . Die erschütternden
Spuren des zerstörten Neisse werden
ein wenig verwischt von dem Bild , das
Sleiwitz bietet : Die Stadt war von
den Russen rasch besetzt worden . Die
oberschlesische Industriestadt blieb
aber mit ihrem Hinterland fast un -
versehrt . Gewahrt blieb auch ihr
deutsches Gesicht .

Der Widerschein der flammenden
Hochöfen zuckt über den FHorizont .
Ein überwältigender Eindruck . Ein
alter Grubenarbeiter , ein Deutscher ,
ist mein schweigsamer Begleiter durch
die nächtliche Stille . Und tonlos brinꝗt
er aàuch meine Gedanken über die

„ Das haben Deutsche errich -
tet . Das ist unser Werk . “ Ueber
Königshütte , das in der früheren
Kronprinzenstraße seine städtische
Visitenkarte behalten durfte und Wo
statt der deutschen Kaufherren von

einst polnische Händler aus
Tarnow , Kielce und Radom residieren ,
führt mich der lange umständliche

Lippen :

Reiseweg in meine FHeimatstadt
Kattowitz .

Zweimal wurde Kattowitz vom
Krieg überrollt . Aber trotzdem merkt
man kaum etwas davon . Vor dem
Bahnhof parken , wie früher , viele

III

ist nicht das Ueberraschendste .

Täxis , und das gegenüberliegende
Monopol - Hotel mit seinen eleganten
Restaurationsräumen erfreut sich bei
der polnischen Prominenz besonderer
Beliebtheit . In den Tanzlokalen spie -
len moderne Kapellen den neuen pol -
nischen Schlager : „ Das Leben ist 80
schön ! “ Denen , die hier vertreten
sind , scheint das Leben wirklich gut
zu gefallen , denn es sind meistens
russische Industriefachleute und pol -
nische Parteifunktionäre . Seit die
Stadt in „ Stalinogrod “ umbenannt
wurde , flüstert man sehr viel darüber ,
daß immer mehr Russen in führende
Industriestellungen einsickern .

„ Behaltet uns im Herzen “

Unvergessen bleibt mir das Wieder -
sehen mit meiner alten Mutter in
Kaäattowitz . Endlich bin ich bei ihr . Sie
kann es kaum fassen . Sie erhebt ihre
Hand , als ob sie mich seqnen wolle .
Es ging ihr nicht qut , sagten die Nach -
barn . Aber nun leuchten ihre Augen .
Immer wieder spielen sich ergreifende
Szenen ab , als Verwandte und Be -
kannte die kleine Stube betreten . Der
Sohn aus Deutschland ist qekommen !
Keiner kann es fassen . Alle tragen
mir Wünsche auf . Jeder erzählt mir
von seinen Sorgen . Die Deutschen
erhalten die niedridsten Zuteilungen .
Auch hier sind Fleisch , Fett und
Zucker kaum zu erhalten . Briefe nach

Deutschland , ob Sowjet - oder West -
zone , unterliegen der Zensur . Pakete
aus Deutschland sind heiß erwünscht .
Am meisten begehrt man Medika -
mente und Lebensmittel .
Die Deutschen in Kattowitz sind von

der westlichen Welt abgeschlossen .
„ Meine arme Mutter ! “ denke ich .

Aber sie wehrt ab , als ob sie wüßte ,
was mich bedrückt . „ Fahre mit Gott
zurück ! “ rufen mir ihre Blicce zu : „ Ich
durfte dich wiedersehen , mein Sohn :
und die Heimat , die behalte im
Herzen — wie mich ! “

Jürgen Schüler

Der Schöne Brunnen in Nelsse , ein prachtstück deutscher Schmiedekunst
aus dem Jahre 1686 . Déer österreichische Doppeladler duf seiner Spitze
erinnert an die Zeit Marid Theresids , als Neisse , und mit ihm ganz Schlesien ,
noch österreichisch war .

Der erzwungene Eid gegen das Gewissen
Die fünt „ Zekenntnisse “ des Optanten — Dokumente der Sevollerongspoiitic-

Eigentlich ist es den polnischen
Wachsoldaten entlang der Oder ver -
boten , dàas sowjetzonale Ufer zu be -
treten , und das Umgekehrte gilt für
die Volkspolizisten . Aber wenn es
sich darum handelt , Geld zu ver -
dienen — zusätzlichen „ Sold “ sozu -
sagen —, dann kümmern sich viele
um kein Verbot und machen hinter -
her „fifty - fifty “. Geld kann man auf

maäncherlei Weise verdienen , sei es
durch Schmuggelgeschäfte , die
letzter Zeit allerdings wegen Waren -

mangels hüben und drüben ein wenig
daus der Mode gekommen sind , oder
durch Jagd auf Flüchtlinge , die dem
polnischen Paradies zu entrinnen ver -
suchen . Für jeden ergriffenen Flücht -
ling wird eine Kopfprämie ausge -
zahlt .

Nichtsdestoweniger gelingt es dann
und wann einem Deutschen , sich durch
die Minenfelder am Ostufer der Oder

glücklich hindurchzuwinden , schwim -
mend das westliche Ufer zu errei -
chen und auf allerlei Schleichwegen
bis nach Berlin zu gelangen . Einer
von ihnen schaffte es erst vor
kurzem .

Von Rechts wegen , so versicherte
er , gelte er gar nicht mehr als ein
Deutscher , jedenfalls für die Polen .

Drüben habe er nur noch den Status
des „ Staatenlosen “ besessen . Da
„ Staatenlosen “ aber die besondere
Aufmerksamkeit der polnischen Staats -

in
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polizei gilt , da sie registriert sind
und kontrolliert werden , und da er
Verwandte habe , denen nun Sippen -
haft drohe , bat er um Anonymität .
Aus seinem Bericht ergibt sich fol -

gendes :
Dem „ Staatenlosen “ im polnischen

Machtbereich hinter der Oder legt die

neue , vor Jahresfrist zum Gesetz er -
hobene polnische Verfassung zahl -
reiche Pflichten aàuf;: Rechte dagegen
besitzt er so gut wie keine . Sie sind
den „ Staatsbürgern “ vorbehalten .
Staatsbürger kann man natürlich
werden . Allen hinter der Oder leben -
den Deutschen wurde schon vor vier
und fünf Jahren nahegelegt , sie soll -
ten für Polen optieren . Nicht wenige
haben es damals getan , mehr aus

Verzweiflung als aus Ueberzeuqung .
Nur um den furchtbaren Drucé los -
zuwerden , ständig als Aussätzige
gelten zu müssen .

Die Einbürgerung selbst verlief ein -
fach : Der Name wurde „polonisiert“,
ein Revers unterschrieben , ein Paß
ausgestellt —fertig .

Maäncherorts machte die polnische
Staatspolizei aus eiqener Machtvoll -
kommenheit den Sptanten äallerlei

Schwierigkeiten , aber das alles ist
nichts gegen die neue Warschauer

„ Bevölkerungspolitik “ , die einem

furchtbaren Hohn gleichkkommt . nach -
dem es inzwischen deutschsprachige
Schulen ,

200 DM aus Ostsparerguthaben
Am 10. Juli legte der Präsident des

Bundesausgleichsamtes dem Kontrollaus -
schuß seinen Finanzierungsplan zur Ab-
deckung weiterer 100 DM aus Guthaben
vor , die auf Grund des Gesetzes über
einen Währungsausgleich für Sparguthaben
Vertriebener entstenden sind . Damit wer -

den dann wahrscheinlich bereits im Juli
insgesamt bis zu 200 DMeim Rahmen der
bereits ausgefolgten Ausgleichsgutschriften
krei verfügbar sein Auch diesmal ist wie -
der daran gedacht , ab einer bestimmten
Altersgrenze diesen Betrag noch zu
erhöhen . Zur Abdeckung der damit qeqen
den Ausgleichsfonds entstehenden For -
derungen werden rund weitere 150 Mil -
lionen DM zu den etwa 160 Millionen DM
henötigt , die bereits für die erste Frei -
Jabe veranschlagt worden sind .

Mit dieser jetzigen Freigabe werden ,
vie von zuständiger Seite versichert wird ,
cund drei Viertel aller bereits anerkann -
ten Währungsentschädigungen aus Ost⸗
zparguthaben abgedeckt sein . Ueber den
Leitpunkt der Freigabe der noch verblei -
benden Spitzen könne im Augenblick
edoch noch nichts qesagt werden .

SEP - ReserVt Kühlungsborn
Alle Angsbörigen der Ostberliner SEP.

Prominenz , an ihrer Spitze die Familien

6

den kommenden Monaten eine Hilfsaktion -

Ulbricht und Srotewohl , befinden sich
gegenwärtig in der mecklenburgischen

Ortschaft Künlungsborn, nahe der Ostsee -
kürste . Auf dem Höhepunkt der Unruhen
des 17. Juni veranlaßte Ulbrichkt den Ab-
transport der Familien in dieses SEP-
Reservat . Der Transport ging unter Geleit -
schutz einer I-34-Panzereskorte vonstatten .

Die ins Bundesgebiet geretteten Kirchen -
glocken von St. Jacobi ( Stettin und
St. Marien ( Stargaid ) läuteten die Kund -
gebung ein , mit der die
Tage “ in München abgeschlossen wurden .
Ueber 2000 Pommern woren aus allen Tei -
len Bayerns gekommen , um ein Wieder -
sehen zu feiern und das Bekenntnis der
Treue zur pommerschen Heimst abzulegen .

Der Bund europzischer Jugend führt in

kür Flüchtlingskinder durch , mit dem Zjel ,
möglichst viele Ferienplätze für diese not -
leidende Gruppe der deutschen Jugend zu
scheffen .

Auf der Janreshauptversammiung des
Zentralverbandes ſer Fliegergeschädiqten .
Evakuierten
kündigte der Vizepräsident des Bundes -
ausgleichsamtes . Dr.
Zeit Erleichterungen für die Gewährung
von Heusrets - und Aufbauhilfen vor -
bereitet würden .

deutschsprachige Zeitungen

Staatenloser ,

„ Pommerschen

und Währungsgeschädiqten

Conrad , an, daß zur

Wenn auch durch und durch kom -
munistisch —, deutschsprachige Bücher
und deutschsprachige Filme gibt , aus
der DDR eingèéführt . Und nachdem
sich zwischen den älteren Generatio -
nen der polnischen und der verblie -
benen deutschen Bevölkerung in den
Oder - Neiße - Provinzen eine stille Ver -

bundenhbeit ängebahnt hat , während
die Jugend mehr und mehr dem Kom -

munismus verfällt .

Diese Verbundenheit muß es wohl
sein , deretweqen man den Deutschen
hinter der Oder immer neue Schwie -
rigkeiten bereitet . Das ist durchaus
nicht in allen Wojewodschaften
gleich . Im oberschlesischen Bergbau -
qdebiet 2. B . werden die Deutschen
„9estreichelt “ , da man sie braucht .

Anders dagegen in Niederschlesien ,
wo maän seit neuestem deutsche Fa -
milien zwangsweise aussiedelt , in die

menschenleeren Gebiete Pommerns ,
Ostbrandenburgs , Westpreußens und
Posens abtransportiert . Was sie dort
erwartet, ist ungewiß .

Nach den zur Zeit gültigen Richt⸗
linien ist die Option für Polen mit
einer Art „ Bekenntnis “ verbunden .
Genauer gesagt sind es fünf , die , ab -
qesehen von der üblichen Unterwer -

kung unter die Gesetze des Landes ,
in der folgenschweren Feststellung
gipfeln :

„ Ich sage mich los von Deutschland
und äàllen meinen Verwandten und

Bekannten, die noch in Deutschlandleben . “

Einen derartigen Eid als Wdauer
setzung zur Erlangung der Staats -
bürgerschaft verlangt kein anderes
Land von einem Optantenl Und wehe
dem Deutschen hinter der Oder , der ,
unter Druck qesetzt , für Polen optie -
ren soll , seine Unterschrift aber ver -
weiqert . Er qilt nun weder als Pole
noch als Deutscher , sondern als

rechtlos und nur noch
geduldet . Was dabei die Staatenlosen
in Zukunft erwartet , ist z. B im letz -
ten polnischen Statistischen Jahrbuch
bereits erwähnt , das für die Staaten -
losen „ über kurz oder lang “ einen

Arbeitseinsatz in den menschenleeren
polnischen Westprovinzen “ vor - ⸗
schläꝗt Freiwilliqen Einsatz aber be -
stimmt nicht Den kennt man in Polen
nicht ! Jene Andeutung sadt vielmehr
mit anderen Worten , daß man die
Staatenlosen — d. h die Deutschen

als Zwangsarbeiter verwenden
wird . Womit man in Warschau zwei
Flieden mit einer Klappe schlägt ,
nämlich gleichzeitig das Mipder -
heitenproblem und die Arbeitslage
hereiniqt

Recht oder Unrecht ?
schon in Polen danach
doch „ nut um Deutsche

Wer
˙ es

handell
He/mut Kabe

kragt
sich
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Der Schottenring hat seine große Bewährungs -
probe nicht bestanden und wird wohl nie mehr
Austragungsort eines „ Großen Preises “ sein . DieVeranstalter hatten sich alle Mühe gegeben ; aber
der zum Teil nur 4,5 Meter breite Kurs ist mitseinen zahlreichen Kurven doch zu gefährlich . Das
bewiesen die zahlreichen Stürze , die zum Glück
gut abliefen . Durchleinige Gewitterschauer wurde
die Strecke noch schwerer , zumal Korsofahrzeuge
vor dem Rennen viel Lehm auf die Bahn brachten ,
der dann im Regen zu einer schweren Gefahr für
die Fahrer wurde . 7

Mit kompletter internationaler Besetzung wurde
nur der dritte Weltmeisterschaftslauf der 125- αοn -
Klasse ausgetragen . Meisterschaftsfavorit Werner
Haas konnte sich zur Enttäuschung der Zuschauer
jedoch nicht den Sieg sichern . Der zunächst füh -
rende Vorjahrsweltmeister Sandford stürzte zwar
in der zweiten Runde , doch mußte Haas schließlich
den Italiener Ubbiali passieren lassen , der mit
114,4 km / Std . Geschwindigkeit knapp vor Werner
Hdas und dem zweiten NSU - Werksfahrer Gtto
Daiker die Ziellinie passierte . Mit insgesamt 20
Fürikten dürfte die Weltmeisterschaft Werner
Häàas jedoch kaum noch zu nehmen sein , obwohl
die MV- Werke natürlich die Hoffnung noch nicht
aufgegeben haben . 38
Imn Weltmeisterschaftslauf der 250 - C,ꝓꝗn.af ſlasse
kehlte nicht nur der schärfste NSU - Konkurrent
Anderson England ) , sondern auch der Italiener
Lorenzetti , der sich im Fahrerlager einen Knöchel -
riß zugezogen hatte , und der immer noch verletzte
DKW- Werksfahrer Siegfried Wünsche . In diesem
Rennen unterstrich Werner Haas seine Favoriten -
stellung durch einen überlegenen Sieg mit neuem
Rekorddurchschnitt ( 119,8 km / Std . ) .

Anderson und Lorenzetti fehlten

Schotten : ſt ennen stand unter leinem guten Stern
Die Masse ersetzte die Klasse / Haas sicherte sich wichtige Weltmeisterschaftspunkte / 250 000 Zuschauer beim Großen Preis von Deutschland

Der Große Preis von Deutschland , der am Sonntag vor etwa 250 000 Zuschauern auf dem Schotten -
ring in Oberhessen ausgetragen wurde , wurde nicht zu dem mit großer Spannuns erwarteten Nach -
kriegshöhepunkt im deutschen Motorsport . Nachdem die meisten ausländischen Werksfahrer bereits
am Freitag wieder abgereist waren und die FIM nur die Rennen der Klasse bis 125 und 250 com als
MWeltmeisterschaftsläufe genehmigte , trafen die deutschen Werksfahrer , abgesehen von einigen
Italienern , nur auf zahlreiche ausländische Privatfahrer , so daß das Schottenrennen die anderen
deutschen Großveranstaltungen nicht übertraf . Wenn die 250 000 Zuschauer doch noch zufrieden
waren , so lag dies in erster Linie an den zahlenmäßig sehr starken Feldern . Die Masse konnte die
Klasse zwar nicht ersetzen , aber die Kämpfe verliefen dennoch kaum weniger spannend als bei
einer Teilnahme der ausländischen Werksfahrer .

Obwohl er durch einten leichten Sturz dreißig
Sekunden verlor , fuhr Haas mit 45 Sekunden Vor -
sprung vor dem Guzzi - Werksfahrer Montanari
und seinen beiden Werkskameraden Reichert und
Daiker durch das Ziel . Außer dem Engländer
Anderson ( 14 Punkte ) kann kein anderer Fahrer
den mit 22 Punkten führenden Haas noch von der
Spitze der Meisterschaft verdrängen .

Wirklich schade war es , daß in beiden schweren
Soloklassen die ausländischen Fahrer nicht an den
Start gingen . Trotzdem aber fehlte es diesen
beiden Rennén , in denen es nicht um Weltmeister -
schaftspunkte ging , nicht an Spannung .

In der 350 - Cοꝓh- Klasse standen 44 Fahrer am
Start . Das größte Feld , das je in Deutschland zu
sehen war . Aber zahlreiche Fahrer mußten wegen
Maschinenschaden aufgeben , darunter der Eng -
länder Parry , der eine - 3 - Zylinder - DKW esteuerte ,
sowie die Horex - Privatfahrer Kläger Freiburg ) ,
Schöne , Zeller ( beide Frankfurt ) und H. P. Müller
Ungolstadt ) . Unser DKW- Nachwuchsfahrer Au -
gust Hobl schien einem sicheren Sieg entgegenzu -
fahren , nachdem er schon nach der dritten Runde

lhiedereiu feauaäsiselee ctanheusieg
Mallejac behielt „ Gelbes Trikot “ / Nur noch 83 „ Ueberlebende “

Die 15. Etapne der Tour de France von Nimes
nach Marseille über 173 km brachte am Samstag
einen neuen französischen Sieg . Damit stellten
die Franzosen in den letzten fünf Etappen die
Sieger . Mit 4: 32: 33 Stunden überfuhr Maurice
Quentin ( le de France ) als erster die Ziellinie in
Marseille , wobei er im Spurt Adrian Voorting
( Holland ) und Jean Forestic ( Mittel - Nordost ) auf
die Plätze verwies . Vierter wurde der Italiener
Mario Baroni in 4: 32: 56 Stunden vor Schellemberg
( Schwein , Remy Frankreich ) , Molineris Frank⸗
reich - Südost ) und Vitetta Frankreich - Südost ) mit
der gleichen Zeit . Das Gros mit Magni , Bartali ,

Astrua Utalien ) , Geminiani , Bobet und Teisseire
Frankreich ) traf mit 4: 39 : 35 Stunden in Marseille
ein . In dieser Gruppe befand sich auch der Trä -
ger . des Gelben Spitzenreiter - Trikots , Mallejac
Frankreich - West ) , der damit weiter erster der
Gesamtwertung blieb .
83 Fahrer fanden sich am Start zur Samstag -
Etappe ein . In Arles ( 30 km ) lagen van Est Hol -
lIand ) Meunier ( Mittel - Nordost ) , Debruyne Gel -
gien ) und Impanis Gelgien ) mit 40 Sekunden vor
dem Feld , das von Schär Schweiz ) , Baroni und
Gauthier Frankreich ) angeführt wurde . In Mira -
mas ( 65 km ) hatte sich die Spitzengruppe auf
acht Fahrer , Magni , Baroni , Debruyne , van Est ,
Impanis , Meunier , Schär und Gauthier , vergrö -
Bert . Mit zwei Minuten Rückstand folgte das Gros
unter Führung von Bobet . Die Spitzengruppe war
zu diesem Zeitpunkt 13 Minuten schneller als die
vVorgesehene Marschtabelle . Auf 15 Fahrer War
die Spitzengruppe in Aix en Provence ( 67 km

vor dem Zieh angewachsen , wobei man 19 Minu -
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Favoritensieg in Ascot

Der Derby - Sieger Pinza gewann am Samstag
in Ascot unter Englands Meisterjockey Gordon
Richards Englands wertvollstes Flachrennen , die
„ KEing George VI . and Queen Elizabeth Staakes

( 2400 m — 275 000 DM) mit drei Längen vor
Aureole ( H. Carr ) aus dem Stall der Königin Eli -
zabeth . Weitere drei Längen zurück endete der
Amerikaner Worden ( C. Smirke ) auf dem 3. Platz .

Einige Aufregung gab es vor dem Start , als bei
einer Rempelei zwischen Pinza und Aureole
Aureoles Jockey Carr aus dem Sattel fiel . Unver -
letzt bestieg er jedoch wieder das Pferd der Kö -

nigin . Als die Bänder hochschnellten , verweigerte
Zucchero den Start , so daß er sofort sieben Län -

gen zurückfiel . Der Sieger im Prix de l ' Arc de

Triomphe , Nuccio ( Eigner Aga Khan) , übernahm
sofort vor Pinza Nearula , Pharel und Silnet die
Führung , die er auch noch beim Einlauf in die
Gerade innehatte . Hier begann jedoch Pinza sei -

nen Spurt , dem Nuecio nichts mehr entgegenzu -
setzen hatte . Der Derby - Sieger lief den leichte -

sten Sieg des seit 1951 ausgetragenen Rennens
heraus .

ten schneller als die vorgesehene Zeit gefahren
War . Bis zum Ziel fand dann Quentin noch An -
schluß . Er fuhr in Marseille einen viel bejubelten
Etappensieg heraus .

Gesamtwertung : 1. Mallejac Frankreich - West )
84: 00: 02 Std . , 2. Astrua ( Italien ) 84: 01: 15, 3. Bobet
( Frankreich ) 84: 03: 15, 4. Close ( Selgien ) , 5. Rol -
land Frankreich ) , 6. Lauredi Frankreich ) , 7 . Schär
( Schweiz ) .

Italiens Altmeister Gino Bartali feierte auf der
15. Etappe seinen 39. Geburtstag . Aus dem Ge -
burstags - Sieg wurde jedoch nichts , da die große
Konkurrenz keine Rücksichtnahme Kannte , so daß
der Italiener weiter mit dem 16. Platz in der Ge -
samtwertung zufrieden sein muß .

kast eine Minute vor Bandirola lag . Aber Hobl
fuhr zu waghalsig , stürzte , und beschädigte seine
Maschine , so daß er eine Runde später endgültig
aus dem Sattel steigen mufite .

Damit war Bandirola der Sieg nicht mehr zu
nehmen . Mit neuem Klassenrekord ( 110,5 Stdkm .
Geschwindigkeit ) gewann der Italiener sicher
vor dem DKW- Fahrer Karl Hofmann , der schon
in der esrten Runde gestürzt war , dann aber ein
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großartiges Rennen fuhr und sich vom vierzehn -
ten auf den zweiten Platz vorarbeitete .

Nur die BMW - Werke nahmen mit einer Werks -
mannschaft um 15. 30 Uhr am abschließenden Ren -
nen der 500 - Cαm- Klasse teil , das über 209 Kilo -
meter führte . Ueberraschend fanden sie in H. P.
Müller , der eine private Horex steuerte , einen
starken Konkurrenten . Walter Zeller konnte Mül -
ler zwar nicht gefährden , aber um den zweiten
Platz lieferte der Ingolstäder dem BMW- Werks -
fahrer Heinz Baltisberger einen harten Kampf ,
den dieser erst in der zweiten Hälfte des Ren -
nens für sich entscheiden konnte . Hinter H. P.
Müller ging schließlich Hans Meier als Vierter
durch das Ziel .

Da einige Regenschauer immer wieder das
Rennen beeinträchtigten , und Walter Zeller auf
seiner Werks - BMWemit Einspritz - Aggregat keine
Konkurrenz hatte — obwohl vierzig Fahrer ge -
startet waren — blieb der von Georg Meier im
Vorjahr aufgestellte Streckenrekord unangetastet .

Daesche - Dabelsieg bein Alleu - Nalluye
Deutschland nun auf dem zweiten Platz der Europäischen Rallye - Meisterschaft

Der Alpen - Rallye , ein Wertungslauf zur Euro -
pameisterschaft der Tourenwagen , endete am
Freitag in Cannes mit einem überraschenden
deutschen Porsche - Doppelerfolg . Den ersten Platz
in der Gesamtwertung belegten Helmut Polenski
und Walter Schlüter vor Rudolf Sauerwein und
Otto Castell ( alle auf Porsche ) .

Durch ihren Sieg im internationalen Alpen -
Rallye schoben sich Polenski - Schlüter Deutsch -
land ) , die erst im Juni den internationalen Rallye
Travemünde gewannen , hinter dem FEhepaar
Appleyards England ) auf den zweiten Platz in
der europäischen Rallye - Meisterschaft vor . Mit
Wencher , der im Rallye Travemünde mit Bös -
müller Vierter und im Rallye Travemünde mit
Zeller ebenfalls Vierter wurde , befindet sich ein
wWeiterer Deutscher in der Spitzengruppe der Wer -
tung , die nach diesem 7. Wertungslauf folgen -
den Stand aufzuweisen hat : 1. Ehepaar Appleyard
England ) auf Jaguar , 31 Punkte ; 2. Polenski -
Schlüter Oeutschland ) auf Fiat und Porsche ,
20 Punkte ; 3. Grosgogeat - Biagini Frankreich ) auf
Panhard , Seibert - Bolz SSaar ) auf Citroén je 19
Punkte ; 5. Wencher ODeutschland ) auf Fiat und
Porsche 14 Punkte ; 6. Damonte - Calligaro Etalien )
auf Fiat und Lancia , 13 Punkte ; 7. Gatsonides -
Worledge ( Holland ) auf Ford ; Nottorp ( Schweden )

auf Porsche : van Zuylen - Eschauzier Flollan
auf Jowett , je 10 Punkte . 995

lhied Augslueg Beebinn ülerteeg“en?
Vor dem größten leichtathletischen Ereignis des Jahres

Die süddeutschen und norddeutschen Leicht -
athletikmeisterschaften liegen hinter uns . Sie
brachten vor allen Dingen nicht in den Läufen
die erwarteten Ergebnisse . Aber diese letzten
Generalproben für Augsburg litten leider einmal
unter den miserablen Bahnverhältnissen Cud -
wigshafen ) , wie unter der Ungunst des Wetters

Gremen ) , und es wäre verfehlt , auf Grund der
dadurch bedingten schwachen Laufleistungen
Prognosen für die „ Deutschen “ in Augsburg auf -
zustellen . Gerade auf den Sprint - und Mittel -
strecken stehen unsere Läufer führend in Europa
da , und die in diesen Disziplinen in den vergan -
genen Wochen erzielten Leistungen lassen zu
besten Hoffnungen für Augsburg berechtigen ,
wenn das Wetter an diesen beiden Tagen den
Athleten einigermaßen freundlich gesinnt ist .

Wir erinnern uns noch mit Freude an die ver -
gangenen Deutschen Meisterschaften im Berliner
Olympiastadion , die zu den glanzvollsten in der
deutschen Leichtathletikgeschichte zählten . Die
erfreuliche Bilanz von Berlin brachte neben der
Weltrekordmarke Werner Luegs im 1500 - m- Lauf
noch zwei deutsche Rekorde im Hammerwurf und
bei den Frauen im Kugelstoßen . Dazu zählten die
8: 50,0 Min . Helmut Gudes über die schwere Hin -
dernisstrecke zu den hervorragendsten Ergebnis -
sen dieser Meisterschaften .

Die Berliner Meisterschaften haben die Düs -
seldorfér Meisterschaften aus dem Jahre 1951 in
nicht weniger als zwölf Disziplinen bei den Män -
nern und sechs bei den Frauen übertroffen . Wie
wird es in Augsburg sein ?

Vergleichen wir einmal die Jahresbestleistun -
gen 1953 mit den erzielten Leistungen von Ber -
Iin 1952, so stellen wir als hauptsächlichstes Merk -
mal fest , daß in diesem Jahre auf allen drei

Zeütssel : Fraulbeeich IVeekuneistee iu Flacelt
Deutsche Erfolge im Einzel - Florett / Im Mannschaftsflorett auf dem 5. Platz

Im Endkampf der Fecht - Weltmeisterschaft imn

Mannschaftsflorett schlug Frankreich am Freitag
Italien mit 9: 6 Siegen bei 56 : 65 erhaltenen Tref -
fern . Mit sechs Punkten führt Frankreich vor
Italien (4), Ungarn (2) und Belgien ( ) in der Ge-
samtwertung . Die

5838
Fechter Frankreichs

waren Lataste und D' Oriola .
Am Samstag , dem dritten Tag der Fechtwelt -

meisterschaften in Brüssel , wurde mit den Aus -

scheidungen im Floretttechten der Herren be -
gonnen . In fünf Gruppen starteten 36 Teilnehmer
aus zwölf Nationen . Von den Deutschen wurde
Norman Casmir in Gruppe I hinter dem Italiener

Spalino mit vier Siegen bei neun erhaltenen
Treéffern Zweiter , während Kurt Wahl in Gruppe
III mit vier Siegen und fünf erhaltenen Treffern

den ersten Platz belegte . In Gruppe VVwurde

Vasin ODeutschland ) mit einem Sieg und 22 er -

haltenen Treffern nur Fünfter .
Bei fünf Siegen und 14 erhaltenen Treffern be -

endete Kaldschmidt die Gruppe IV siegreich . Er

schlug Baneimon CFrankreich ) 5: 2. Burton GBel -

gien ) 5: 4, O' Brien ( Australien ) 5: 1, Wagemans
( Tolland ) 5: 1 und Zivkovie Cugoslawien ) 5: 1.
Gegen Jay England ) unterlag er mit 5: 4.

4

Im Mannschaftsflorett der Herren endete
Deutschland unter acht Nationen bei neun Siegen
auf dem fünften Platz vor Schweden , Jugoslawien
und Australien .

Im Achtelfinale mußten sich Casmir ( Gruppe II )
und Wahl ( Gruppe IV ) jeweils mit dem dritten
Platz begnügen . Casmir buchte drei Siege bei 14
und Wahl drei Siege bei 17 Treffern . Casmir
schlug Maszlai ( Ungarn ) 5: 1, Bourgeois ( Belgien )
5: 0 und Magnusson ( Schweden ) 5: 3. Dagegen ver -
lor er gegen den Gruppensieger Netteér ( Frank -
reich ) mit 2: 5 und gegen den Gruppenzweiten
Bergamini Italien ) mit 3: 5. Wahl schlug Gold -
schmidt ( USA) 5: 4, Karzisnik QJugoslawien ) 5: 0
Bancilhon Frankreich ) 5: 3. Er verlor gegen den
Gruppensieger Nostini Etalien ) 2: 5 und gegen
Gyrica ( Ungarn ) mit 3: 5.

In Gruppe III des Achtelfinales konnte Kald -
schmidt nur den sechsten und letzten Platz be -
legen . Kaldschmidt unterlag dem Gruppensieger
Lataste Frankreich ) mit 2: 5, gegen Lagerberg
( Schweden ) , Verhalle Belien ) mit je 4: 5, sowie
Gasperic CJugoslawien ) mit 3: 5. Dagegen schlug
Kaldschmidt den Gruppen - Zweiten Spallino Cta -
Uen ) mit 5: 4. 8

Sprintstrecken bessere Zeiten gelaufen worden
sind , als im vergangenen bei der Meisterschaft in
Berlin . Man kann allerdings diesen Vergleich nur
bedingt anstellen , da sich die Leistungen 1953 auf
die bisherige Saison , die von 1952 aber nur auf
die Meisterschaften beziehen . Trotzdem — und
das zeigten in den vergangenen Wochen verschie -
dene Starts unserer Sprinter im In - und Ausland
— kann man an Augsburg die höchsten Erwar -
tungen knüpfen , weil die hervorragenden Lei -
stungen unserer Sprinter , allen voran Fütterer
und Haas , keine „ Eintagsfliegen “ waren , sondern
weil in dieser Saison unsere Sprinter schon wie -
derholt Zeiten gelaufen sind , die absolute euro -
päische und Weltspitzenklasse darstellen .
In den technischen Disziplinen könnte wohl

Augsburg die eine oder andere Verbesserung
gegenüber Berlin bringen , im großen und ganzen
brauchen wir uns aber nichts vorzumachen , da
das Leistungsniveau im Vergleich zu den Läufen
erheblich zurücksteht und eine Verbesserung
durchaus vertragen könnte . Dies gilt vor allen

Dingen für Kugel , Diskus und Dreisprung . in
letzterer Disziplin haben wir zwar in dem Kölner
Overbeck ein vielversprechendes Talent , aber es
ist kaum anzunehmen , daß der Kölner Impres -
sionist “ im Rosenaustadion bei 15 m landet . Denn
erst hinter dieser Marke beginnt im Dreisprung
das internationale „ Milieu “ .

Die Damen werden es sehr schwer haben , ihre
hervorragenden Leistungen von Berlin zu wie -
derholen . In diesem Jahre lief noch keine Frau
so schnell wie bei den letzten Meisterschaften in
Berlin die Sander und Klein über 100 und 200 m.
Damals hätte ein Damen - Leichtathletikkampf
Deutschland — Europa mit einem deutschen Sieg
geendet . Heute kann man das nicht mehr sagen .
Erfreulich ist immerhin , daß in einigen techni -
schen Disziplinen , wie Weitsprung , Hochsprung
und Speerwurf in diesem Jahre bereits Leistun -
gen erzielt worden sind , die über denen von Ber -
Iin 1952 liegen . Aber auch bei den Damen stoßen
einige Talente nach vorn , die vielleicht in Augs -
burg schon erste Lorbeeren ernten könnten .

Beim Alpen - Rallye gab es folgende Klassen -
sieger : Bis 750 cem : Stempert - Schwarz ( Frank -
reich ) auf Panhard . — Bis 1000 cm : D' Hericourt -
Alberini ( [ Frankreich ) auf Panhard . — Bis 1300
cem : Poletti - Cipriani Frankreich ) auf Simca . —
Bis 1600 cem : 1. Polenski - Schlüter Deutschland )
3. Zeller - Wencher Oeutschland ) auf Porsche ,
3. Zeller - W- ncher Oeutschland ) auf Porsche ,
4. von Hoesch ODDeutschland ) auf Porsche . — Bis
2000 cm : 1. Herzet - Bianchi ( Belgien ) auf Ferrari ,
2. Ehepaar Falkenhausen Deutschland ) auf Frazer
Nash . — Bis 2600 cem : Gatte - Tottino Ctalien ) auf
Lancia . — Uber 2600 cem : Ehepaar Appleyards
( England ) Jaguar . — Damen - Pokal : van Damm -
Hall ( England ) auf Talbot .

Die letzte Runde brachte das Ende

Der japanische Boxweltmeister im Fliegenge -
wicht , Loshio Shirai , besiegte in der Nacht zum
Samstag den Schotten Vie Herman in der 10. und
letzten Runde eines Nichttitelkampfes in Tokio
durch technischen K. o. Nach farbigem Kampf -
verlauf , wobei Loshio Shirai seinen Gegner drei -
mal niederschlug , landete der Japaner zu Beginn
der 10. Runde am Kinn seines Gegners eine s0
harte Rechte , daß Herman durch die Seile aus
dem Ring geschleudert wurde . Der Schotte war
zwar bei „ Neun “ wieder im Ring , der Ringrichter
brach jedoch wegen Kampfunfähigkeit ab .

Deutschland gewann ersten Faustball -

Länderkampf 8
In ihrem ersten Faustball - Länderkampf gegen

Oesterreich blieb die deutsche Nationalmann -
schaft am Sonntagvormittag auf dem Breitwie -
sergut - Sportplatz in Linz vor rund 1000 Zuschau -
ern mit 75: 69 Punkten siegreich . Die Begegnung
setzte sich aus zwei Spielen zusammen . Beide
wurden von Deutschland mit 35 : 34 ( 22: 18) und mit
40 : 35 ( 21: 14) Punkten gewonnen . Der Sieg der
deutschen Mannschaft war verdient , da sie aus -
geglichencr war . Bester Spieler war der Oester -
reicher Schläger Petschnek . Bei den Deutschen
zeichnete sich besonders Haag aus .

Luxemburg ohne Barthel gegen
Deutschland

Luxemburg B wird den am 2. August in Kob -
lenz stattfindenden Leichtathletik - Länderkampf
gegen Deutschland B ohne den 1500 - m- Olympia -
sieger Joseph Barthel bestreiten müssen , dessen
an sich nicht schwere Fußverletzung sich durch
Fortsetzung des Trainings so verschlimmerte ,
daß er vorläufig ganz außer Gefecht gesetzt ist .
Es traten verschiedene Komplikationen — eine
Sehnenscheidenentzündung , eine Bänderdehnung
und ein Bluterguß — ein . Im September wird
Barthel nach den USA reisen , um dort sein Che -
miestudium fortzusetzen . Sein USA - Aufenthalt
wird neun Monate dauern , so daß er vor den im
mächsten Sommer in Zürich stattfindenden
Europameisterschaften wohl kaum noch einmal
in Europa starten wird .

Schnelle amerikanische Sprinter
Ausgezeichnete Leistungen wurden im Nürn -

berger Stadion bei einem Leichtathletiksportfest
geboten , bei dem die Auswahlmannschaft der
amerikanischen Armee in Europa mit 123,5 Punk -
ten vor der britischen Rheinarmee ( 95,5 ) und der
Mannschaft der französischen Armee in Deutsch -
land ( 37) gewann . Die 100 m wurden von R. But⸗
ler ( USà ) in der hervorragenden Zeit von 10,8
Sek . vor A. Butler USA ) mit 10,5 Sek . gewonnen .
Weitere Ergebnisse : 200 m: Cunningham US )
21,5 Sek . ; 400 m: Cunningham ( USA ) 47,9 Sek . ;
4100 m: USA 41. ,5 Sek . ; 4x400 m: USA 3: 23,7 Min .
400 m Hürden : Thomas ( USA ) 56,2 Sek .

Feãuuiugs sieleutee Teabeꝛ·Deeli-Sieg
Mariendorf im 58 . Traber - Derby / Sieg von „ Dom “ mit Hans Frömming

Vor genau 20 Jahren gelang Hans Frömming
mit „ Xifra “ sein erster Sieg im Deutschen Tra -
ber - Derby . Nun holte er sich auf der Marien -
dorfer Trabrennbahn vor 25 000 Berlinern mit
Dom “ mittlerweile seinen siebenten Derby -
Titel . In einem tollen Finish siegte er in diesem
mit 30 000 DM dotierten Rennen mit einer Länge
Vorsprung vor Charly Mills mit „ Tdola “ .

Als das Feld auf die 3200 Meter lange Reise
geschickt wurde , hatte es nachi einem Fehlstart
ausgesehen . Walter Heitmann , der seit fast 30
Jahren auf einen Derby - Sieg hoffte , ging mit
Resi sofort in Führung , und bis kurz vor Schluß
schienen sich die Hoffnungen Heitmanus zu er -
küllen . Doch da galoppierte Resi plötzlich , und
der sicher scheinende Sieg war vergeben .

Kurz vorher gab Frömming den Kopf von
Dom frei , und in einem spannenden Finish mit

Idola von Charly Mils ging es dem Ziel um das
Blaue Band entgegen . Uriano , der Hengst , der in
letzter Zeit viel von sich reden machte und des -
halb zum Favoriten in diesem Derby erklärt
wurde , mußte schon bald nach Rennbeginn auf -
geben , denn er lahmte schon vor dem Start .

Für die Farben des niederrheinischen Mühlen -
besitzers Meyers war Frömmings Sieg ein weite -
rer großer Erfolg . Erst vor zwei Jahren holte
Frömming mit Docht einen Derby - Sieg für die
Farben von Meyers . Charly Milis , der diesmal
auf den zweiten Platz verwiesen wurde , ist nach
wie vor Deutschlands erfolgreichster Derby - Sie -
ger , denn er steht mit zwölf Blauen Bändern

an der Spitze vor R. Großmann , der elfmal sich
in die Siegerliste einreinhen konnte , doch dann
kolgt bereits Hänschen Frömming mit sieben
Siegen .
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Amĩcitia gewann Aditer vor Illmer EC - Donau
Spannende Kämpfe bei der Stuttgarter Ruderregatta 1

Höhepunkt des ersten Tages der Stuttgarter
Ruderregatta am Samstag bildete das Rennen
der ersten Senior - Achter , den die Mannheimer
Amicitia mit einer Bootslänge in 5: 37,4 Minuten
vor dem Ulmer RC Donau in 5: 41,4 und der RG
Schweinfurt - Würzburg in 5: 41,4 Minuten gewann .
Zunächst lagen die Ulimer vorn , später setzte sich
aber die größere Routine der Mannheimer durch .
Die eigentliche Uberraschung trug sich schon im
ersten Vorlauf zu, in dem die RG Flörsheim -
Rüsselsheim auf den Ulmer Achter und die RG
Schweinfurt - Würzburg stieß und sich mit dem
dritten Platz begnügen mußte . Die Ulmer arbei -
teten nach 500 m schon einen Vorsprung von einer
halben Bootslänge heraus , den sie in einem er -
bitterten Boot - an - Boot - Kampf gegen Schweinfurt -
Würrzburg verteidigten . Im zweiten Vorlauf siègte
Amicitia gegen den lange führenden Achter des
Mannheimer Ruderelub . Mit ihrem Sieg im Ent -
scheidungslauf unterstrich Amicitia , daß sie der -
zeit zu den besten süddeutschen Achtern gehört .

In den Jungmannenkämpfen buchten die Stutt -
garter einen Doppelerfolg durch die ehemalige
Sowjetzonenmeisterin Erika Schulzke ( Stuttgarter
RG ) im Jungmann - Einer für Frauen mit 3: 43,4
Minuten ( 1000 m) , während der Stuttgart - Cann -
statter RC den Jungmannenvierer m. St . in 6: 35,7
Minuten für 1900 m gewann .

Einen originellen Zwischenfall verzeichnete das
Rennen der leichten senior - Vierer m. St. , das der
Schweinfurter RC Franken in 6: 30,6 Minuten
knapp vor Stuttgart - Cannstatt gewann . Als der
Lautsprecher den Sieger bekanntgab , kenterte
plötzlich das Boot der unterlegenen Mannschaft .
Alle fünf Ruderer machten unfreiwillige Bekannt -
schaft mit dem nassen Element , doch konnten sie
rechtzeitig gerettet und auch das Boot geborgen
werden .

Der zweite Tag der Stuttgarter Ruderregatta
stand am Sonntagvormittag im Zeichen klarer
Entscheidungen . , Ein spannendes Rennen lieferten
die Teilnehmer des zweiten Senior - Vierers m. St. ,
das von der Würzburger RG Bayern in 6: 27,4 Min .
vor den Schweinfurter Franken , dem Würzburger
RV und der RG Flörsheim - Rüsselsheim gewon -
nen wurde . Bis zur Hälfte des Rennens sahen die
Flörsheim - Rüsselsheimer , die einen neuen Boots -
typ mit dem Steuermann im Bug fuhren , als Sieger
aus . Auf den letzten 500 m legten die Würzburger
einen mächtigen Endspurt hin und gewannen mit
vier Sekunden Vorsprung . Im Hauptrennen des
Nachmittags , dem ersten Seniorachter um den
Wanderpreis des Ministerpräsidenten von Baden -
Württemberg , standen die beiden Mannfteimer
Rudervereine in hartnäckiger Konkurrenz . Der
Mannhbeimer RC lieferte der Amicitia ein außer -
ordentliches scharfes Rennen und holte auf dem
ersten Teil einen Luftkastenlängen - Vorsprung
heraus . Durch den starken Endspurt entschied
Amicitia mit einem hervorragenden 32er - Schlag
das Rennen in 6: 10,4 Minuten zu ihren Gunsten .
Zweiter RG Schweinfurt - RC Franken - Würz -
burger RV 6: 13,9 Minuten , Dritter Mannheimer
RC 6: 15,9 Minuten , Vierter RG Flörsheim - Rüssels -
heim 6: 18,0 Minuten .

Die Stuttgarter Veranstaltung wurde mit dem
Leichten Senior - Achter abgeschlossen , bei dem
der Stuttgart - Cannstatter RC mit 6: 03 Minuten

einen schönen Erfolg vor der RG „ Rhenania “
Koblenz errang . Nach Uim und Linz kamen in
den Nachmittagskämpfen noch je zwei Erfolge .
So gewann der Ulmer RC Donau den 1. Junior -
Vierer m. St . und den 1. Senior - Mercedes - Vierer
in 6: 53,2 Minuten bzw . 6: 40,1 Minuten . Im Senior -
Einer für Frauen war Eva Sika KRV Donau -

Linz ) in 4: 04,6 Minuten erfolgreich , und im Kurz -
rennen - Einer setzte sich der Oesterreicher Fer -
dinand Rabeder DDonau - Linz ) in 1: 27,1 Minuten
gegen den Eglinger Röckle durch . Den Stilruder -
Wettbewerb der Frauen in Jungmann - Gig - Dop -
pelvierer m. St . gewann die Saarbrücker RG Un -
dine vor Stuttgart - Cannstatt .

Die Mannschaft des siegreichen Amicitia - Gig - Vierers mit Steuermann Doderer , Reschke , Mündel ,
Darando und Pohl . Foto : Steiger

Mauulieiner Idgendeegatia eiu clãuer keßolo
Offenbacher Undine und Ludwigshafene r Ruderverein die erfolgreichsten Vereine

Die grobe Mannheimer Jugend - Regatta , vom
Mannheimer Ruderverein wiederum bestens aus -
gerichtet , sah insgesamt 28 Vereine Süddeutsch -
lands und Westdeutschlands am Start . Da die weit -
gereisten Mannschaften in Leihbooten ruderten ,
wurde mitunter der sonst zügige Ablauf der Mann -
heimer Regatta etwas verzögert . Doch die ins -
gesamt 32 Rennen fanden selbst unter diesem
mißlichen Umstand eine Abwicklung , die den
Veranstaltern alle Ehre macht .

Als erfolgreichster Verein dieser Jugendregatta
erwies sich die Offenbacher RG Undine , die mit
vier Siegen an der Spitze aller teilnehmenden
Vereine liegt . Den Offenbachern folgen die Jung -
ruderer des Ludwigshafener Rudervereins , die
sich mit drei Siegen wiederum sehr gut aus der
Affäre zogen . Weniger erfolgreich waren dagegen
die Mannheimer Vereine , die zusehen mußten ,

72⁰0 Jeil ee in abben Di
Glanzvolle Meisterschaften der deutsche n Schwerathléetikjugend in Ludwigshafen

Die deutsche Schwerathletik steht mit ihren
diesjährigen Jugendmeisterschaften keinesfalls
im Schatten anderer Sportarten , sondern mit in
vorderster Linie . Diese Tatsache wurde am Wo -
chenende bei den diesjährigen Titelkämpfen im
Gewichtheben , Ringen , Judo , Rasenkraftsport ,
Kunstkraftsport , Rundgewichtsriegen und Tau -
ziehen im Ebertpark in Ludwigshafen unterstri -
chen . Ausrichter dieser Großveranstaltung war
der Deutsche Athletenbund , der den Kraftsport -
elub 1893 Friesenheim mit der Durchführung be -
auftragte . Nicht weniger als 720 Aktive aus allen
Landesverbänden des Bundesgebietes , einschließ -
lich Ostzone und Saarland , hatten zu diesem
sportlichen Höhepunkt der Athletikjugend ge -
meldet . Damit wurden alle bisherigen Meister -
schaften übertroffen . Ueber die Organisation und
Durchführung der Meisterschaften gibt es nur
Worte des Lobes . An sechs Hanteln und auf acht
Matten wurde ununterbrochen um Meisterehren
gekämpft , und es war nur schade , daß das Re -
genwetter am Samstag den erwarteten Massen -
besuch ausbleiben ließ . Nachstehend die neuen
Meister und Bundesbesten in ihren Gewichts⸗
klassen und Disziplinen :

Gewichtheben ODreikampf , einarmig Reiſlen ,
beidarmig Reißen und beidarmig Stoßen ) : Ban -
tamgewicht ( 50 Kg) : 1 . Höcker - Maudach 365 Pfund ,

Zweiter deutscher Jugendmeister im Mittelgewicht
wurde der Mannheimer Emil Schlafhäuser vom

KSV 84. Foto : Steiger

2. Pettkau - DDR, 345 Pfd . ; Federgew . ( 55 K²g) : 1.
Merk - Trier , 410 Pfd . , 2. Nady - Mittelfranken , 400
Pfd . ; Leichtgew . ( 60 kg) : 1. Dillinger - Mundenheim
450 Pfd . , 2. Hirtz - Saarland , 445 Pfd . ; Mittelgew .
( 65 Kg) : 1. Eicher - Obrigheim , 455 Pfd . , 2. Schäfer -
Nordrhein - Westfalen , 455 Pfd . ; Leichtschwergew .
J0 kg) : 1. Fehr - Maudach , 515 Pfd . , 2. Kuhn -
Weinheim , 495 Pfd . ; Mittelschwergew . ( 75öKg ) :
1. Linsenweiser - Fellbach , 500 Pfd . , 2. Menze -
Berlin , 495 Pfd . ; Schwergew . ( über 75 Kg) : 1. Pa -
gojus - Friesenheim , 500 Pfd . , 2. Arnold - DDR ,
475 Pfd . — Kunstkraftsport : ler - Gruppe : 1. Heidi
Lauer - Saarland ; 2er - Gruppe : 2 Backnanger Jungs
( TSV Backnang ) ; 3zer - Gruppe : 3 Rolfs , TSV Ko -
chendorf ; 4er - Gruppe : 4 Hensi , Kochendorf ; öer -
Gruppe : 5 Baiers , Kochendorf . — Rasenkraft -
sport ( Dreikampf : Hammerwerfen 5 kg , Gewicht -
werfen 7,5 kg , Steinstoßen 10 kg) : Leichtgewicht
( bis 120 Pfd . ) : 1. Hofmann , Germania Karlsruhe ,
Mittelgewicht ( bis 140 Pfd . ) : Schmidt - Nordrhein -
Westfalen ; Schwergewicht ( über 140 Pfd . ) : Vetter ,
Uim 46. — Einzelwettbewerbe : Hammerwerfen :
Leichtgewicht : 1. Hofmann - Karlsruhe , 40,43 m;
Mittelgewicht : schmidt Nordrhein - Westfalen ) ,
45,54 m; Schwergewicht : Haarmuth - DDR , 50,85 m.
— Gewichtwerfen : Leichtgew . : Hofmann - Karls -
ruhe , 19,79 m; Mittelgew . : Schmidt - Nordrhein -
Westfalen , 21,05 m; Schwergew . : Nicklas - Nord -
rhein - Westfalen , 23,92 m. — Steinstoßen : Leicht -
gewicht : Hofmann - Karlsruhe , 8,61 m; Mittelgew . :
Schlinz - Zuffenhausen , 9,12 m; Schwergewicht :
Haarmuth - DDR , 10,46 m. — Mannschaftssieger :
1. Germania Karlsruhe , 819 Punkte ; 2. KSV Neu -
Jsenburg , 773,5 Punkte .

Tauziehen : Leichtgewicht : 1. KSV Hessigheim ,
2. SV Laubenheim . Schwergewicht : 1 . Kiche Sand -
nofen , 2. Germania Obrigheim . — Rundgewichts -
riegen : 1. TSV Meinsheim 485 Punkte , 2. Germania
Bruchsal 474 Punkte .

Judo - Einzelmeisterschaft : Fliegengewicht : 1.
Westfal DDR ) , 2. Schneider ODR ) . — Bantam -
gewicht : Stübe ( DDR) , 2. Zeitler ODR ) . — Feder :
Gerhardt GBerlin ) , 2. Krüger DDR ) . — Leicht :
Pfister GBerlin ) , 2. Gielow ODDR) . — Welter :
Bauer ( Berlin ) , 2. Sterr Gayern ) . — Mittel : 1
Alters Hamburg ) , 2. Matt ( Wiesbaden ) . — Halb -
schwer : Huber Bayern ) , 2. Geres ( Hessen ) . —

Schwer : Jägust ( DDR) , 2. Eck Hessen ) .

Ringen - Einzelmeisterschaften : Fliegen : 1. Rachor
( Kleinostnheim ) , 2. Neumeier ( Bayern ) . — Bantam :
1. Ibler ( Münster ) , 2. Feth ( Sandhofen ) . — Feder :
1. Fink ( Nordrhein - Westfalen ) , 2. Stange ( Würt-
temberg ) . — Leicht : 1. Dickmann ( Greiz ) , 2. Riedel
( Oberpfalz ) . — Welter : 1. Sommer ( München ) ,
2. Müller ( Viernheim ) . — Mittel : 1. Geron Darm -
stadt ) , 2. Schlaghäuser ( 84 München ) . — Halb -
schwer : 1. Sletterich ( Großzimmern ) , 2. Feder

( Sirstenhausen ) . — Schwer : Volb Pirmasens ) ,
2. Krings ( Nordrhein - Westfalen ) .

Kanada führt im Daviscup

In der zweiten Begegnung der nordamerikani -
chen Zone im Davispokal ging Kanada am Erei -

tag in Montreal gegen Mexiko mit 2: 0 in Füh-
rung . Henri Recho Kanada ) schlug den Mexika -
ner Mario Llamas 6: 2, 6: 3, 6: 4, und Lorne Main
holte durch einen 9: 11- , 8: 6- , 6: 3- , 8: 6- Sieg über
Francisco Contreras den zweiten Punkt für

Hanada .

dermeisterschaften ebenfalls

daß die meisten Siege nach auswärts gingen . Der
Ruderclub holte sich zwei Gewinne und die MRG
Baden sowie der MRV Amicitia mußten mit je
einem Sieg vorlieb nehmen .

Der Ablauf der einzelnen Rennen brachte zum
Teil sehr guten Sport und bestätigte die seit
Wochen beobachtete Aufwärtsentwicklung des
süddeutschen Rudernachwuchses . Außerdem war
diese Mannheimer Jugend - Regatta ein wertvolles
Kräftemessen vor den Jugendbesten - Kämpfen , die
in vierzehn Tagen im Rahmen der Deutschen Ru -

im Mühlauhafen
ausgetragen werden .

Ergebnisse : 1. Jungruderer - Vierer m. St. ,
Leistungsgruppe I : 1. Lauf : 1. Tübinger RV 4:.53, 4;
2. Hanauer Hassia 5: 00,0 ; 3. RC Aschaffenburg
5704,2 . 2. Lauf : 1. MRG Baden ( Kick , Kiefer , Ebin -
ger . Grieshaber , St . Reibe ) 5: 00,4 ; 2. MRV Amicitia
5: 08,1 ; 3. Neußer RV 5: 08,8 . — 1. Jungruderer -
Gig - Vierer m. St. , Leistungsgruppe I: 2. Lauf :
1. Offenbacher Undine 3: 30,4 ; 2. Ludwigshafener
RV 3: 34,3 ; 3. Mannheimer Ruderclub 3: 34,5 . —
Leichter Jungruderer - Vierer m. St. , Leistungs -
gruppe I : 1. Akademischer RC Würzburg 5 : 00 ,7;
2. MRG Baden 5: 06,0 ; 3. Germania Frankfurt 5:08, 3.
— 2. Jungruderer - Gig - Vierer m. St. , Leistungs -
gruppe II : 1. Ludwigshafener RV 3: 33,7 ; 2. RV
Münster i. W. 3: 36,5 . 2. Lauf : 1. RG Heidelberg ,
ohne Zeit ; 2. RG Rheinau , plus ein Zehntel Sek .
3. VfVW Mannheim , plus 3,7 . — Leichter Jung -
ruderer - Gig - Vierer m. St. , Leistungsgruppe I :
2. Lauf : 1. MRV Amicitia Pohl , Dorando , Rechke ,
Doderer , St . Mündel ) 3: 39,0 ; 2. Mannheimer RC
3: 47,4 . — AH- Gig - Vierer m. St. , über 32 Jahre :
1. Mannheimer RC ( Geist , Bittrolf , Mosthaf , Erb ,

Montag , 20. Juli 1953

Marianne Werner erreichte 13,94 m

im Kugelstoßen
Eine hervorragende Leistung vollbrachte die

Olympia - Zweite im Kugelstoßen , Frau Marianne
Werner ( Greven ) , am Samstag beim internatio -
nalen Leichtathletiksportfest in Gevelsberg , als
sie in ihrer Spezialdisziplin auf 13,94 m kam . Im
Diskuswerfen erreichte Marianne Werner 45,26 m
und buchte damit einen Doppelerfolg .

Die Revanche zwischen dem 1500 - m- Olympia -
sieger Joseph Barthel CLuxemburg ) und dem
deutschen Weltrekordläufer Werner Lueg ( Ge-
velsberg ) mußte ausfallen , da der Luxemburger
wegen einer Verletzung abgesagt hatte . Lueg
mußte sich daher mit einem Sieg in 4: 11,6 Min .
über den bis in die Zielgerade führenden Kre -
felder Schlegel ( 4: 13,2 Min . ) begnügen . Der Kre -
felder Hans Geister kam zu einem Doppelerfolg
über 200 und 400 m in 22,2 Sek . bzw . 49,0 Sek .
Den Weitsprung gewann der Mendener Lewald
mit der beachtlichen Weite von 7,25 m. Der bis -
her durch seine beständige Form aufgefallene
Marathonläufer Kuderski ( Werdohh enttäuschte
vVor 8000 Zuschauern und mußte sich von dem
erst 20 Jahre alten Bochumer Betting in 15: 21,4
Min . als geschlagen bekennen . Auch Maassen
( Barmen ) mit 15: 28,0 und Baum ( Siegen ) mit
15: 26,8 Min . waren noch besser als Kuderski , der
15: 28,8 Min . gebrauchte . Den 800 - m- Lauf gewann
Rasquin ( Luxemburg ) in 1: 54,9 Min .

Neuer Weltrekord Mal Whitfields

Der zweimalige Olympiasieger über 800 Meter ,
Mal Whitfield ( USaA) , stellte bei einem inter -
nationalen Leichtathletiksportfest in Abo Finn -
land ) mit 1: 48,6 Minuten einen neuen Weltrekord
über 880 Vards auf . Er verbesserte damit den ge -
meinsam von ihm und Sydney Wooderson Eng -
land ) gehaltenen Weltrekord um sechs Zehntel -
sekunden . Mit 1: 48,9 Minuten endete der be -
kannte amerikanische Meilenläufer Santee nur
knapp geschlagen auf dem zweiten Platz vor dem
Jugoslawen Mugosa , der mit 1: 53,0 Minuten noch
neuen Landesrekord lief . “

Mit hervorragenden Leistungen warteten der
Kugelstoß - Weltrekordler Perry O' Brien GUSa )
und der Finne Tor Lännqvist auf . O' Brien siegte
im Kugelstoßen mit 17,75 m vor dem Finnen Mä -
kinen mit 15,11 m, und der Finne Tor Lännqvist
gewann einen 3000 - m- Lauf in 8: 09,6 Minuten vor
seinen Landsleuten Taipale ( 8: 1d,4 ) und Rinteen -
pää (8: 14,8 ) .

Neuer deutscher

Frauen - Speerwurf - Rekord
Marlies Müller ( Rotweiß Koblenz ) verbesserte

am Sonntag bei einem Leichtathletik - Sportfest in
Pfungstadt ( Hessen ) den deutschen Rekord im
Speerwerfen auf 47,69 m. Damit überbot Marlies
Müller ihren seit dem 14. Juli 1951 in Graz auf -
gestellten deutschen Rekord von 47,35 m.

Peter Kraus lief die 100 m in 10,4
Süddeutschlands Spitzenkönner nutzten die

Gelegenheit vor den deutschen Meisterschaften
noch aus , um ihre Form zu überprüfen . Anlaß
hierzu bot das hervorragend besetzte zweite
Arthur - Bäumle - Gedächtnis - Sportfest , das von der
T8SG6 Ulm 1846 ausgezeichnet organisiert wurde .
5000 Zuschauer verfolgten am Nachmittag die Ent -
scheidungen .

Der Stuttgarter VfB - Sprinter Peter Kraus
stellte sich über 100 m in prächtiger Form vor .
Nach einem glänzenden Start durchlief er die
Strecke in 10,4 Sekünden und stellte damit die
europäische Jahresbestzeit von Heinz Fütterer ,
Karlsruhe , ein .

St . Wachsmuth ) 3: 48,5 2. Hassia Gießen 4 : 05 ,0.
— Leichter Jungruderer - Gig - Achter . Leistungs -
gruppe I: 1. Mannheimer RC ( KKrause , Schulz ,
Fischer , Rebl , Meyer , Biedermann , Bundschuh ,
Schreyer , St . H. P. Schömbs ) ohne Zeit ; 2. Akade -
mischer RC Würzburg plus 5 Sek . — 2. Jungrude -
rer - Gig - Achter , Leistungsgruppe II : 1. Ry Mün -
Ster i. W. 3: 42,2 ; 2. Mannheimer RC 3: 45,8 . — Jung -
ruderer - Gig - Achter , Leistungsgruppe I : 1. Lud -
wigshafener RV 3: 50,4 ; 2. MRG Baden 3: 50,5 ;
3. Mannheimer RC 3 : 54 ,1 . — 1. Jungruderer - Achter :
1. RC Aschaffenburg 4: 27, 5; 2. Germania Frank -
kurt 4: 28,8 ; 3. Oftenbacher Undine 4: 29,0 ; 4. Lud -
wigshafener RV 4: 80,1 .

Organisation der Deutschen Amateur - Boxmeisterschaften läßt Wünsche offen

Nach den drei Vorrunden der deutschen Ama -
teur - Boxmeisterschaften wurde am Freitag vor
2000 Zuschauern in Hamm eine der beiden Zwi -
schenrunden ausgetragen . Die Kämpfe hatten ein
sportlich besseres Niveau als die voraufgegange -
nen Begegnungen . Zwar dominierte wieder der
kämpferische Einsatz , doch kam auch die boxe -
rische Linie deutlicher zur Geltung . Im Feder -
gewicht verlor der Europadritte Mehling ( Han -
nover ) überraschend gegen den Bochumer Schwer
nach einem technisch hervorragenden Kampf .
Der Titelverteidiger Schidan Oüsseldorf ) zog sich
im Bantamgewichtstreffen gegen Hahner ( Essen )
zwar wegen Innenhandschlagens eine Verwar -
nung zu , gewann aber doch nach sonst meister -
licher Leistung sicher . Den Höhepunkt der Zwi -
schenrunde bildete das Treffen zwischen den
Halbschweren Pfirrmann ( Weinheim ) und Wil -
lers ( Kiel ) . Pfirrmann griff den norddeutschen
Rechtsausleger taktisch klug mit rechten Haken
an und wurde nach einer groß geführten Runde
sicherer Punktsieger .

Die zweite Zwischenrunde , die in Datteln aus -
getragen wurde , litt unter großen Organisations -
kehlern , so daß die Kämpfe mit einstündiger Ver -
spätung begannen . Der Gesamteindruck wurde
noch dadurch getrübt , daß beispielsweise im Ban -
tamgewichtskampf Wiewecke ( Hessen ) zum
Punktsieger über den klar besseren Reither
( Südwest ) erklärt wurde . Die größte boxerische
Leistung bot der vorjährige Federgewichtsmeister
Biber ( Oldenburg ) gegen den Leichtgewichtler
Kaimonoff .

Die vor 4000 Zuschauern am Samstag in Gel -
senkirchen ausgetragene Vorschlußrunde der
deutschen Amateurboxmeisterschaften wurde
durch einen Sturzregen so empfindlich gestört ,
daß die letzten Kämpfe ausfallen mußten und in
Witten nachgeholt werden sollen . Für die End -
kämpfe in Bochum am Sonntag qualifizierten
sich bisher im Fliegengewicht Homberg ODüssel -
dorf ) , im Bantamgewicht Schidan Düsseldorf ) , im
Federgewicht Schweer Bochum ) , im Leichtge -
wicht Kurschat ( Berlin ) .

Auch die zweite Vorschlußrunde , die am Sams -
tag in Witten stattfand , wurde getrübt . Diesmal
waren es Gruppen von Zuschauern unter den
5000 Besuchern , die nach dem Mittelgewichts -
kampf des Berliner Europameisters Dieter Wem -
nöner gegen den vorjährigen Halbmittelgewichts -
meister Schöppner ( Witten ) heftig protestierten ,
daß dem Berliner der Punktsieg zuerkannt wor -
den war . Wemhöner hatte zwar die größere
boxerische Fertigkeit gezeigt , aber Schöppner

traf häufiger . Der in Gelsenkirchen am Nach -
mittag wegen Regens abgebrochene Halbschwer -
gewichtskampf zwischen dem Titelverteidiger
Pfirrmann ( Weinheim ) und Horoba ODortmund )
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nicht fortgesetzt , da Pfirrmann nicht an -

rat .
Den Entscheidungen der deutschen Amateur -

boxmeisterschaften wurden am Sonntagvormit -
tag im Freilichttheater Wattenscheid die
Kämpfe um den dritten und vierten Platz vor -
weggenommen . Zur Enttäuschung der 2500 Zu -
schauer mußten vier Kämpfe ausfallen , da ein
Teil der am Vortage geschlagenen Boxer wegen
Verletzungen nicht antreten konnte . Den dritten
Platz erwarben sich im Fliegengewicht Friedrich
( Schleswig - Holstein ) , im Bantam Schwarz ( Ham -
burg ) , im Feder Schöps Gaden ) im Leicht Schlau -
draff ( Hessen ) , im Halbwelter Sachse Baden ) , im
Welter Feuchter Hessen ) ,im Halbmittel Ziegler
( Schleswig - Holstein ) , im Mittel Schöppner , im
Halbschwer Hoth Gerl . ) , im Schwer Schreibauer
Gayern ) und Eder ( Württemberg ) kamen ge -
meinsam auf den dritten Platz , nachdem sie vom
Arzt wegen Verletzungen Startverbot erhalten
hatten .

Dann begannen die Entscheidungen . Im Leicht -
gewicht lieferten der VorjahresFedergewichts -
meister Roth ( Heidelberg ) und der kleine Berli -
ner Kurschat zwei Runden lang einen verbissenen
Kampf mit pausenlosem Schlagaustausch . Nach
einer farblosen ersten Runde , in der beide Boxer
Respekt voreinander hatten , steigerten sie sich
für den weiteren Verlauf des Kampfes in ihrem
Tempo . Beide Boxer verfügten über eine gute
Kondition und gaben keinen Zentimeter Boden
kfrei . Kurschat , der zwar körperlich und an Reich -
weite im Nachteil war , traf genauer und häufi -
ger , er hatte auch die größeren Reserven , durch
die er zum verdienten Punktsieger wurde .

Die übrigen Meister : Fliegengewicht : Warme
Stuttgart ) , Bantam : Schidan Düsseldorf ) , Feder :
Schweer Bochum ) , Halbschwer : Westphal Ham -
burg ) , Schwer : Kistner Nürnberg ) .

Im Flalbweltergewicht kam mit Wagner Kon -
stanz ) ein Neuling zu Titelehren , während im

Weltergewicht Rienhard Neckarsulm ) erfolgreich
blieb . In der FHalbmittelgewichtsentscheidung

disqualifizierte der Ringrichter Resch wegen
Nachschlagens und erklärte Breil zum Sieger .
Europameister Wemhöner GBerlin ) mußte nach
seinem mäßigen Abschneiden in den Vor ! kämp -
ken auch in der Entscheidung gegen Klenz (Lü⸗-
beck ) alle Register ziehen , um sich gegen den
stämmigen Schleswig - Holsteiner z2u behaupten .
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tete hier am Schluß das Punktergebnis .

Der Jugend - Leichtathletik - Kampf wurde
eingeleitet mit einer kurzen Ansprache des
Kreisfachwartes an die aufmarschierten Ju -
gendlichen . Bei dieser Gelegenheit wurde auch
der neue Wimpel des Kreises eingeweiht , der
in Zukunft die Stadtmannschaft begleiten
wird .

Von den Wettbewerben ist zunächst der
100 - m- Lauf zu erwähnen , Wo Vöhringer
( Karlsruhe ) seinen schärfsten Rivalen Helfrich
( Mannheim ) knapp schlagen konnte . Die Zeit
des Siegers ( 11,2 Sek . ) und auch die seiner
Konkurrenten ist ganz hervorragend . Im 200 -
m- Lauf drehte Helfrich dafür den Spieß um
und verwies Vöhringer auf den 2. Platz . Seip -
pel ( Karlsruhe ) erreichte im Speerwerfen mit
52,90 m eine Weite , die nach dem Kriege in
Baden von einem Jugendlichen noch nicht er -
zielt wurde . Bei den jugendlichen Damen im -
Ponierte besonders die kleine Sprauer Karls -
ruhe ) , die in der 4 x 100 - m- Staffel Heidel -
berg und Mannheim buchstäblich auf den
letzten Metern noch den Sieg entriß . Mit 13,1
Sek . war sie auch die schnellste 100 - m- Läu -
ferin .

Nach Beendigung der Wettkämpfe über⸗
reichte Bürgermeister Dr . Gutenkunst den

Siegern die von der Stadt Karlsruhe gestif -
teten Ehrenpreise . 8

Alles in allem war es eine gelungene Ver -
anstaltung — an der übrigens auch Verbands -
Vvorsitzender Döring teilnahm —, die im nüch -
steén Jahr in Heidelberg wiederholt werden
S0ll . — Die Ergebnisse :

Männliche Jugend :

100 - m- Lauf : 1. Vöhringer , Karlsruhe , 11,2
Sek . ; 2. Helfrich , Mannheim , 11,3 Sek .

200 - m- Lauf : 1. Helfrich , Mannheim , 23,5
Sek . ; 2. Vöhringer , Karlsruhe , 23,6 Sek .

400 - m- Lauf : 1. Cornelius , Mannheim , 53,6
Sek . ; 2. Spath , Heidelberg , 54,6 Sek .

1000 - m- Lauf : 1. Motzenbäcker , Mannheim ,
2. 42,0 Min . ; 2. Gerschwill , Mannh . , 2. 42,5 Min .

4 Xx 100 - m- Staffel : 1. Karlsruhe , 45,9 Sek . ;
2. Mannheim , 46,1 Sek .

10 X ½½- Rundenstaffel : 1. Mannheim , 4. 05,0
Min . ; 2. Karlsruhe , 4. 05,0 Min .

ſleimspiele der Karlsruhter Vereine

AZ - ALLSENMEINE ZEHIUNG

Karlsrtuher Leicktatliletil - Juqend sieqte
Drei - Städte - Kampf im Hochschulstadion

Den Drei - Städte - Kampf der Leichtathletik - Jugend zwischen Karlsruhe , Heidelberg und
Mannheim , der am Sonntagnachmittag im Fochschulstadion ausgetragen wurde , gewan -
nen die tüchtigen Vertreter der Stadt Karlsruhe mit 95,5 Punkten vor Mannheim mit
88 Punkten und Heidelberg ( 67,5 Pkt . ) . Während also die Mannheimer bei der männlichen
Jugend eine knappe Niederlage einstecken mußten , revanchierten sich die Mannheimer Mä -
dels durch einen Sieg über die Konkurrenz aus Karlsruhe und Heidelberg . 54 : 50 : 44 lau -

Kugelstoßen : 1. Seipel , Karlsruhe , 12,37 m;
2. Grimm , Heidelberg , 11,54 m.

Diskuswerfen : 1. Schweickert , Heidelberg ,
36,69 m; 2. Krug , Karlsruhe , 34,42 m.

Speerwerfen : 1. Seippel , Karlsruhe , 52,90 m;
2. Voth , Karlsruhe , 45,11 m.

Weitsprung : 1. Wetzel , Mannheim , 6,29 m;
2. Bundschuh , Heidelberg , 6,17 m.

Hochsprung : 1. Frey , Mannheim , 1,70 m;
2. Voth , Karlsruhe , 1,67 m. 5

Stab - Hochsprung : 1. Händle , Karlsruhe , 3,05
m; 2. Schweikardt , Heidelberg , 2,95 m.

Weibliche Jugend :
100 - m- Lauf : 1. Sprauer , Karlsruhe , 13,1 Sek . ;

2. Beeth , Mannheim , 13,2 Sek .
4 x 100 - m- Staffel : 1. Karlsruhe , 52,6 Sek . ;

2. Heidelberg , 52,6 Sek .
Hochsprung : 1. Scheid , Mannheim , 1,43 m;

2. Busch , Mannheim , 1,38 m.
Weitsprung : 1. Finsterle , Mannheim , 4,96 m;

2. Martin , Heidelberg , 4,92 m.
Kugelstoßen : 1. Zahn , Heidelberg , 11,01 m;

2. Finsterle , Mannheim , 10,52 m.
Diskuswerfen : 1. Kaltreuter , Mannheim ,

29,76 m; 2. Schröder , Heidelberg , 26,52 m.
Speerwerfen : 1. Biehle , Karlsruhe , 30,45 m;

2. Weinhauser , Mannheim , 25,08 m.

Montag , 20. Juli 1953

Neptun Karlstuhe qewann Wasserball- Turnier
Am ersten Tag des internationalen Wasser -

ballturniers in Durmersheim bei Karlsruhe

gab es überraschende Siege des Schweizer
Landesbesten SC Zürich und des süddeutschen

Oberligisten Karlsruher Schwimmverein Nep -
tun 1899 . Gegen die ohne ihren Altinternatio -
nalen Kummer angetretene Sieben von Nikar

Heidelberg kam Zürich nach einer 5 : 0 - Halb -

zeitführung zu einem nie gefährdeten 10 : 0-

Erfolg . Die Züricher hatten keine schwachen
Punkte und waren der Heidelberger Mann -
schaft durch ihre Schnelligkeit und ihr prä -
zises Angriffsspiel stets überlegen .

Ueberraschend klar setzte sich der Karls -
ruher Schwimmverein Neptun 1899 mit 10 : 1

( J : 0) gegen die elsässische Elassemannschaft
von EN Mühlhausen durch . Der von Mersic
meisterhaft geführte Karlsruher Angriff wir -
belte die nicht ganz sattelfeste Abwehr der
französischen Gäste immer wieder durchein -
ander und entschied das Spiel schon in der
ersten Halbzeit .

Mit einem 6: 4 ( 3: 3) gegen den mehrfachen
schweizer Wasserballmeister Schwimmelub
Zürich entschied im Hardbergbad in Baden -
Baden der Karlsruher Schwimmverein Nep -
tun das am Samstag in Durmersheim bei
Karlsruhe begonnene und am Hardbergbad
in Baden - Baden am Sonntag abgeschlossene
internationale Wasserball - Turnier zu seinen
Gunsten und kam damit in den Besitz des

von der Spielbank Baden - Baden gestifteten
Wanderpreises . Beide Mannschaften lieferten
sich über zweimal 15 Minuten einen harten
und abwechslungsreichen Kampf , in dem der

Karlsruher , von Mersic meisterhaft dirigierte
Sturm produktiver spielte und den verdienten

Gelungener Boxabend in Eliliugen
Eine durch Karlsruher Kämpfer verstärkte

Staffel des BC Ettlingen traf auf die Mann -
schaft von KSV Mannheim . Dank dem guten

Abschneiden der Karlsruher Kämpfer konn -

ten die Einheimischen diesen Vergleichskampf
mit 10 : 6 für sich entscheiden .

Im Fliegengewicht traf Dengler ESV auf
Bierbauer ( M) . Die beiden ersten Runden
konnte der Karlsruher durch seine härtere
Kampfführung für sich buchen . Die Schluß -
runde ging an den tapferen Mannheimer . Das
Kampfgericht gab dem Mannheimer den Sieg ,
womit das Publikum nicht einverstanden war .
Allgemein hatte man ein Unentschieden er -
Waäartet . Birkle PSV ) hatte wenig Mühe mit
Hermes ( ) . Sein Gegner gab bereits in der
1. Runde den Kampf auf . Den farbigsten

Wann spielen KSC Mühlburg / PThönix , KFV und ASV Durlach ?

Bald ist die fußballose , die „ schreckliche “
Zeit vorüber — am 1. August tritt König
Fußball sein Regiment wieder an . Es soll Fuß -
ball - Fanatiker geben , die den Startpfiff zu
den Verbandsspielen kaum noch erwarten
können . Wie wird „ ihr “ Verein diesmal wohl

abschneiden , — diese Frage beschäftigt sie

immer wieder .
Zwar sind die Terminlisten des Süddeut -

schen Fußballverbandes für die erste und

KsScC Mühlburg / Phönix KFV

am 22. August ( Sa. )
6. September

19. September ( Sa. )

am 16. August
30. August
13. September

zweite Liga bisher noch nicht veröffentlicht
Worden . Wir können infolgedessen die ersten

Gegner der Karlsruher Vertragsspieler - Ver -
eine noch nicht bekanntgeben . Aber ein klein
wenig kann das „ Dunkel der Terminlisten “
doch schon aufgehellt werden , wenn wir un⸗
seren Lesern verraten , an welchen Tagen der

KSC , der KFV und Durlach Heimspiele haben .
Es spielen in der Vorrunde auf eigenem

Platz :

ASV Durlach

am 23. August
5. September ( Sa. )

20. September

4. Oktober 27. September 4. Oktober

25. Oktober 11. Oktober 18. Oktober

1. November 8. November 1. November

15. November
6. Dezember

21. November ( Sa. )
29. November

14. November ( Sa. )
13. Dezember

19. Dezember ( Sa . )

Jetzt können also rechtzeitig „ auf lange
Sicht “ Familien - Ausflüge , Verwandtenbesuche

usw . geplant werden . Der kluge Mann erspart

sich dadurch unerfreuliche Familien - Ausein -

andersetzungen .

Kampf des Abends lieferten sich Blum ( BRK )
und Eisinger ( M. Trotz körperlicher Ueberle -
genheit seines Gegners griff Blum ständig an ,
erzielte auch einen Niederschlag und vom
Publikum stürmisch angefeuert , sicherte er
sich einen vielumjubelten P. - Sieg . Dreßner
Forchh . ) zeigte sich ebenfalls von seiner be -
sten Seite . Sein Sieg über Nelte ( M) war nie
gefährdet . Riedinger ( Ettl . ) hielt eine Runde
dem Mannheimer Kunz stand . Nach drei Nie -
derschlägen in der Mittelrunde gab er den
aussichtslosen Kampf auf . Aehnlich erging es
Schmetzer ( M, der bereits in der 1. Runde von
Ringrichter Kopp ( Khe . ) aus dem Ring genom -
men wurde . Wespatat ( BRK ) kam gleich zu
Rundenbeginn mit zwei wuchtigen Haken
durch , worauf sein Gegner auf die Bretter
mußte . Der Ringrichter brach darauf den
Kampf ab . Trotz der stürmischen Angriffe
von Eiermann ( D ließ sich Friedrichs BRK )
nicht aus der Ruhe bringen . Nach mehreren
Niederschlägen des Mannheimers wurde auch

dieser Kampf abgebrochen . Im Schlußkampf
verbesserte der Mannheimer Schwergewicht⸗
ler Rübel das Endergebnis durch einen knap -
ben Punktsieg über Koch ( Ettlingen ) .

Badische Ringtennis - Meisterschaften
Die Landesspielwarte von Nord - und Sũüd -

baden haben sich geeinigt , am 5. und 6. Sep -
tember in Karlsruhe Gesamtbadische Ring -
tennis - Meisterschaften auszutragen , an denen
sich die württembergischen Spitzenspieler und
— nachdem der Bundesoberturnwart diese

Veranstaltung als bundesoffen erklärt hat —

voraussichtlich auch die Ringtennisbesten des

Bundesgebietes beteiligen werden . Es werden

auch Spieler und Spielerinnen des Saargebiets ,
die über eine hervorragende Spielstärke ver -

fügen , kommen , so daß Karlsruhe , nachdem

Ringtennis in Hamburg nicht in Erscheinung

treten wird , so etwas wie die inoffiziellen

Bundesmeisterschaften des Jahres 1953 er -

leben wird .

fugꝛball-Auftalæt in Südbaden am 9. Auqust
Ebenso wie die Vertragsspielerklassen beginnt auch die Südbadische Fußball - Amateur -

liga am Sonntag ,
beginnt die Meisterschaftsrunde der südbadis chen 2. Amateurliga ,

9. August mit den Punktesp ielen . Einen Sonntag später , am 16. August ,
die auf dem Fußballver -

bandstag in Rastatt von drei auf vier Staffeln erhöht worden ist .

Wer spielt gegen wen ?

Klasseneinteilung im Bezirk Offenburg

Für den Bezirk Offenburg ergibt sich im

Spieljahr 1953/54 folgende Zusammensetzuns

der Spielklassen :
A- Klasse : Zusenhofen , Schutterwald , Bo -

dersweier , Haslach , Elgersweier , Orschweier ,
Auenheim , Waltersweier , Fautenbach , Etten -

heim , Leutesheim , Ortenberg , Hausach , SC

Offenburg .
B- Klasse , Staffel Süd : Weier , Heiligenzell ,

Altdorf , Kürzell , Schiltach , EV Lahr 2. , Ober -

wolfach , Mietersheim , Sulz , Ichenheim , Mahl -
berg , Zell , Biberach , Dundenheim .

B- Klasse , Staffel Nord : Nußbach , Willstätt ,
Windschläg , Renchen , Oppenau , Kork , Legels -
hurst , Freistett , FV Kehl 2. , Urloffen , Kehl -

Sundheim , Appenweier , Neumühl , FV Ofken -
burg 3.

CKiasse, Staffel Kinzig : Durbach , Zell -

Weierbach , Bohlsbach , Ebersweier , Oberhar -
mersbach , Unterharmersbach , Schapbach ,
Nordrach , Mühlenbach , Wolfach 2. , Gengen -

bach 2. , Hornberg 2. , Steinach , Berghaupten .

C- Klasse , Staffel Rench : Oberkirch 2. , Lau -
tenbach , Ulm , Bad Peterstal , Stadelhofen ,

Sand , Hesselhurst , Goldscheuer , Eckarts -
weier , Rheinbischofsheim , KRehl 3. , Ei

Wagshurst , Honau , Diersheim .
C- Klasse , Staffel Lahr - Nord : Allmanns -

weier , Nonnenweier , Meißenheim , Nieder -

schopfheim , Kippenheim , Kuhbach , Ober-
schopfheim , Friesenheim , Obersweier , Ding -
lingen , FV Lahr 3. , Diersburg , Zunsweier 2.

C- Klasse , Staffel Lahr - Süd : Grafenhausen ,
Seelbach , Kappel , Rust , Wallburg , Schmie -

Kippenheimweiler ,heim , Ettenheimweiler ,

Dörlinbach , Münchweier , Schweighausen ,
Ringsheim , SpVgg Lahr 2.

KscC Mühlburg in Friedrichshafen und Singen

Der KSC Mühlburg/Phönix beginnt die neue
Saison mit zwei auswärtigen Spielen . Am

Samstag , den 1. August sind die Karlsruher
in Friedrichshafen zu Gast und am Sonntag ,
den 2. August , tragen sie in Singen gegen den

Fc Singen 04 ein Freundschaftsspiel aus . In

den Reihen der Singener wird übrigens der

krühere Mühlburger Kunkelmann mitwirken ,
den der FC Singen für die kommende Spiel -
zeit als Vertragsspieler verpflichtet hat .

Handball

In den Spielen der Staffel Süd der badischen

Handball - Landesklasse gab es am Sonntag

folgende Ergebnisse :
Freiburger Fschft . — FV Offenburg 17 : 8

Freiburger FC — Oberhausen 18 : 7

SVAltenheim — SV Freiburg - Zähringen 12 : 11

Die Freiburger Turnerschaft übernahm
durch ihren 17 : 8 - Heimsieg über den FV Of -

fenburg die Tabellenführung , da zu gleicher
Zeit die bisher mit den Freiburgern punktglei -
chen Mannschaften Tus Schutterwald und
Rot - Weiß Lörrach spielfrei waren . Die Frei -

burger Turnerschaft führt nunmehr mit zehn
Punkten aus fünf Spielen die Tabelle an vor
dem vorjährigen Meister Tus Schutterwald
und dem SV Rot - Weiß Lörrach .

Jugoslawische Gäste übermüdet

TSV Schutterwald — Prvomaiska Zagreb 16 : 7

Offenburg . Auf ihrer Deutschlandreise ver -
lor die jugoslawische Mannschaft Prvomaiska

Zagreb im Offenburger Kinzigstadion gegen
den südbadischen Handballmeister mit 16 : 7
Toren . Die Schutterwälder zeigten ein tech -
nisch feines Spiel und revanchierten sich mit
diesem Sieg für die 33 : 20 - Hallen - Niederlage
am Vortage . Die Jugoslawen , die damit inner -
halb einer Woche ihr viertes Deutschlandspiel
absolvierten , zeigten Ermüdungserscheinun -
gen . In der jugoslawischen Mannschaft standen
vier Nationalspieler , von denen Dvornic auf
dem Läuferposten die beste Leistung zeigte .

Fütterer siegte in SchwWenningen
Trotz dauernder Regenfälle führte die TG

Schwenningen am Samstagabend ihr nationa -

les Abendsportfest durch . Erfreulicherweise

Waren die gemeldeten Spitzenkönner am Start ,

80 daß es trotz der ungünstigen Bedingungen
teilweise recht ordentliche Leistungen gab .

Bei den Männern starteten u. a. die Sprin -

ter Heinz Fütterer und Kraus . Der Karlsruher ,

der sich mit seinen letzten 100 - und 200 - m-

Zeiten eindeutig als der „ schnellste Europäer “

erwies , beteiligte sich nur am 200 - m- Lauf . Er

gab seinen Gegnern dabei fünf Meter Vor -

sprung und lief selbst eine Strecke von 205
Meter . Trotzdem gewann er sicher . 22,8 Se -
kunden betrug seine Zeit .

Kraus ( Stuttgart ) war über 100 m nicht zu

schlagen . Er lief in Trainingshosen und er -
zielte dabei mit 10,9 Sekunden eine gute Zeit .

Zu erwähnen wäre noch das Ergebnis im

Hochsprung der Frauen , wo die Stuttgarterin
Buchholz 1,58 Meter überquerte und sich da -

mit an die zweite Stelle der deutschen Besten -

liste setazte .

Sieg errang . Mersic war mit drei Toren der

erfolgreichste Spieler .
iIm Kampf um den 3. Platz trat Nikar -

Heidelberg mit dem altinternationalen Kum -

mer an und gewann gegen die vor allem im

Sturm hilflosen Mülhausener Elsaß ) ver -

dient 6: 3.

Ein Wertungsspringen vom Turm entschied

bei den Herren der deutsche Meister Fritz

Geyer VfL München ) mit 104,66 vor Stein -
beiß MSV München ) mit 86,68 Punkten für

sich . Dritter wurde Toni Mann vom freien

Wassersportverein München mit 75,78 Punk -

ten . Bei den Damen war Lilo Schloßnagel

Bayern 07 München ) mit 73,75 Punkten vor

Inka Heimann Bamen - Schwimmverein Mün -

chen ) erfolgreich .
Aus den zahlreichen schwimmsportlichen

Wettkämpfen ragte die 100 m Kraul der Her -

ren heraus , die Peter Katzorke vom KSN

99 Karlsruhe in 1: 03,2 Min. , vor Herbert Pfeif -

fer ( SSV Reutlingen ) mit 1: 05,2 Min . für sich

entschied .

Link auch in Göppingen erfolgreich

Die Süddeutschen Wasserballmeisterschaf -
ten in Göppingen wurden am Wochenende
durch verbandsoffene Schwimmwettkämpfe

umrahmt , die trotz regnerischen Wetters recht

gute Zeiten brachten . Neben dem Weltrekord -
mann Herbert Klein , München , gingen auch

Karlsruher Schwimmer an den Start .
Badens schnellster Schwimmer , Hans Link

vom KTV 46, gewann überlegen das 200 - m-
Kraul - Schwimmen in 2: 22,4 vor Klausner ( Of -
fenbach ) und Bayer , Nürnberg . Link war am

Sonntag auch im 100 - m- Kraul - Schwimmen in

1: 01,5 Min . erfolgreich . Klein , München , holte
sich überlegen die 100 m Gutterfly ) in 1: 11,1 .

Im Endspiel um die Süddeutsche Wasser -
ballmeisterschaft besiegte Titelverteidiger
Bayern 07 Nürnberg nach Verlängerung mit
8: 7 Toren den württembergischen Meister SV

Ludwigsburg und wurde damit zum sechsten
Male süddeutscher Wasserballmeister .

Karlsruhe im Mittelfeld

Schlußtabellenstand
der süddeutschen Wasserball - Oberliga

Bayern 07 Nürnberg 1 55: 21 14 : 0
SV Ludwigsburg 7 52: 27 12 : 2
SV München 99 5 37 : 25 9: 5
1. FC Nürnberg 7 40: 382 8: ˙6
KSN Karlsruhe 99 7 35 : 86 8
TSV Nürnberg 46 7 24: 30 4: 10
TSG Darmstadt 7 10 : 41 2¹2
Schwaben Stuttgart 7 16: 57 0: 14

Schwierige Jagdprohleme
Neue Vogeliagd - Bestimmungen am Bodensee

Kreuzlingen dswy) ) . Vogeljäger und Berufs -

kischer aus den Schweizer Ufergemeinden des
Unteren Bodensees erhoben dieser Tage bei
einer Zusammenkunft in Ermatingen Ein -
wände gegen die vor einiger Zeit zwischen
Deutschland und der Schweiz vereinbarten
neuen Jagdbestimmungen für die sogenannte
Belchenschlacht . Durch das Uebereinkommen
soll die alljährlich im Herbst am Bodensee -
Ufer im Stile eines Massenschlachtens durch -

geführte und vor allem von Naturschutzkrei -
sen stark kritisierte Jagd auf die Bläſhühner
eingeschränkt und humanisiert werden . Bei
der Zusamenkunft in Ermatingen erklärten
mehrere Sprecher , die Belchenjagd sei ein
altes Privileg der Ufergemeinden und unter -
stehe keineswegs der allgemeinen Jagdgesetz -
gebung . Man beschloß einstimmig , ein Rechts -

gutachten einzuholen , das klären soll , ob die
schweizerischen Behörden berechtigt sind , ein
zwischenstaatliches Abkommen über die Köpfe
der Ufergemeinden hinweg abzuschließen .
Erst nach Klärung der Rechtslage wollen die

Jäger endgültig zum deutsch - schweizerischen
Belchenjagd - Abkommen Stellung nehmen . Die

„ Mehrheit der Versammlung vertrat außer -
dem die Auffassung , daß die Bestimmungen
des deutsch - schweizerischen Vogeljagdabkom -
mens die schweizer Jäger gegenüber den
deutschen Vertragspartner benachteiligen .

Stopstelle überfahren — Motorradfahrer
getötet

Welrheim ( Isw ) . In den frühen Morgenstun -
den des Donnerstag stießen in Welzheim im
Kreise Waiblingen ein Motorradfahrer und
ein Lastwagen zusammen ; dabei erlitt der
Motorradfahrer einen schweren Schädelbruch ,
dem er eine Stunde später erlag . Der Fahrer
des Lastwagens hatte eine Stopstelle überfah -
ren und dadurch mit seinem Lastwagen dem
in üÜüberhöhter Geschwindigkeit daherkom -
menden Motorradfahrer die Fahrbahn ver -
sperrt .

An der Grenze geschnappt

Neuenburg dsw ) . Von einer deutschen Zoll -
streife wurde ein 15 Jahre alter Lehrling aus
dem Kreis Siegburg aufgegriffen , als er von
Neuenburg illegal nach Frankreich zu ge -
langen versuchte . Der Lehrling war am 14.
Juni seiner Lehrstelle ferngeblieben und mit
dem D- Zug von Köln zunächst nach Basel ,
badischer Bahnhof , gefahren , wo er die
schweizer Grenze überschreiten wollte . Als
dies mißlang , fuhr er nach Müllheim Gaden )
zurück und ging von dort zu Fuß nach Neuen -
burg , wo er dann am Rhein aufgegriffen
Wurde .

Anklage gegen „ Schuh - Umtauschstelle “

Tuttlingen dsw ) . Gegen eine Firma , die in
verschiedenen Städten als „ Schuhumtausch -
stelle “ auftrat und jeweils in einem gemiete -
ten Lokal gebrauchte Schuhe aufkaufte , um
sie angeblich auswärts „ günstig wieder abzu -
setzen “ , soll jetzt , wie die Tuttlinger Polizei
mitteilt , Anklage erhoben werden . Zahlreiche
Tuttlinger Einwohner , die in gutem Glauben
ihre Schuhe bei der Firma abgeliefert hatten ,
warten seit längerem vergeblich auf ihr Geld .

— —
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Krebsjorscher diskutierten
Auf der Suche nach Ursache und Heilung des Krebses

Freiburg . Ueber hundert namhafte Krebs -
forscher aus dem In - und Ausland beteiligten
sich von Freitag bis Sonntag auf Einladung
der Medizinischen Klinik der Universität Frei -
burg an einem Kongreß , der Praktikern und
Theoretikern der Medizin und Chemie Ge -
legenheit gab , ihre Befunde bei der Erfor -
schung und Behandlung von Krebskrankhei -
ten miteinander zu erörtern und ihre Erfah -
rungen auszutauschen .

An dem Gespräch , das von dem Direktor
der Freiburger Med . Univers . - EKlinik , Profes -
Sor Dr . Ludwig Heilmeyer , geleitet wurde , be -
teiligten sich u. a. die Nobelpreisträger Pro -
fessor Dr . Gerhard Domagk , Wuppertal - Elber -
keld und Professor Dr . Kuhn vom Max - Planck -
Institut , der Präsident des Verbands der deut -
schen Krebsforschung , Professor Dr . Dietrich ,
Stuttgart , Professor Hans Lettre vom Krebs -
korschungsinstitut in Heidelberg , der Freibur -
ger Krebsforscher Professor Dr . Hermann
Druckrey , Professor Buu - Hoi , Paris , verschie -
dene Mitglieder des Krebsforscher - Arbeits -
Kkreises um Frau Professor Patterson , London ,
und andere führende Krebsforscher aus
Deutschland , Frankreich , England , Gsterreich ,
der Schweiz , Italien , Holland und Schweden .

Eigenschaft Krebs liegt in der
Z elle

Besonderes Augenmerk schenkte der Kon -
greß der Ausschaltung von krebserzeugenden
Substanzen des täglichen Lebens . Dieses

Thema führte zu einer eingehenden Diskus -
sion über die Frage , ob und in welchem Um -
fang die Verhältnisse im künstlich erzeugten
Tierkrebs auf den Menschenkrebs übertragen
werden können . Ausführlich wurde ferner
über die Arten und Anwendungsmöglichkei -
ten der verschiedensten Gruppen chemischer
Substanzen gesprochen , mit denen in den letz -
ten Jahren in der Krebstherapie große Fort -
schritte erzielt wurden .

Uebereinstimmend wurde festgestellt , daß
beim Krebsvorgang ein Widerspiel zwischen
der Krebszelle und dem Gesamtorganismus
besteht , daß aber der eigentliche Träger der
Eigenschaft Krebs die Zelle selbst ist . In der
Zelle sind es wiederum bestimmte Organe der
Zelle . Es handelt sich um diejenigen , die im -
stande sind , sich selbst zu verdoppeln . Ueber
diese Organe , die gleichzeitig den Charakter
von chemischen Makromolekülen haben , kann
nach den auf dem Kongreß vorgetragenen Er -
Kkenntnissen heute bereits sehr viel ausgesagt
Werden . Als das Ziel der künftigen thera -
peutischen Entwicklung in der Krebsbehand -
Iung wurde es bezeichnet , die Duplikanten mit
der Eigenschaft Krebs ausschließlich zu ver -
nichten . Es wurde festgestellt , daß sich ande -
rerseits auch bei der Bestrahlung von Krebs -
geschwulsten immer mehr zeigt , daß die
direkte Strahlenwirkung weniger ausschlag -
gebend ist . Vielmehr gehe ein großer Teil der
Heilwirkung von den chemischen Substanzen
aus , die beim Eindringen der Strahlen in die

Zelle entstehen . Durch Isolierung dieser Sub -

stanzen , die bei der Bestrahlung frei werden ,
glaubt man deshalb , neue chemische Behand -

lungsmöglichkeiten bei Krebserkrankungen
ausfindig machen zu können .

Privatquartiere gesucht !
Zur Unterbringung von Teilnehmern am

Badischen Schachkongreß und an den Deut -
schen Kanumeisterschaften werden in der Zeit
vom 25. Juli bis 2. August für jeweils zwei bis
vier Nächte gute Privatquartiere zum Preise
von ca . 4, . — DM pro Uebernachtung ( ohne
Frühstück ) gesucht . Für die Teilnehmer an
den Kanu - Meisterschaften kommen haupt -
Sächlich Quartiere im westlichen Stadtbezirk
in Frage . Anmeldungen von Privatquartieren
nimmt der Verkehrsverein Karlsruhe , Bahn -

hofplatz 4—- 6, Telefon 30085 , entgegen .

Wintersportler als Leichtathleten

Der Gesamtskiverband Schwarzwald veran -
staltet für seine Aktiven in Karlsruhe - Dur -
lach am 5. September ein leichtathletisches
Herbsttreffen als Auftakt für die neue Winter -
Saison .

Bunter Nachmittag
der Handelsschülerinnen

Die Mädchen der Handelslehranstalt II
Karlsruhe haben beschlossen , ebenfalls ein
Sommerfest zu feiern und stellten in Zusam -
menarbeit mit ihren Lehrern ein ansprechen -
des Programm auf , das am kommenden Mitt -
Woch , 22. 7. , ab 16 Uhr , im Studentenhaus

Montag , 20. Juli 1953

abrollen wird . Der bunte Nachmittag wird

Operetten - Potpourris , Tänze und Lieder ,
Sketche und ein heiteres Frage - und Antwort -

spiel bringen . Viele Nummern werden von
den Schülerinnen selbst dargeboten .

Jubiläumsvorstellung der „ Setzlinge “
Das Karlsruher Jugendkabarett „ Die Setz -

linge “ spielt am kommenden Donnerstag um
20 Uhr im Conradin - Kreutzer - Saal unter dem

Motto „ Das Einjährige “ einen Querschnitt mit

den erfolgreichsten Sketchen aus drei Kaba -

rettprogrammen , neben vielen anderen Num -

mern die Parodien auf den deutschen Film ,
die moderne Malerei , „ O mein Papa “ , die

Schönheitskonkurrenzen , die Schule und eine

Parlamentsdebatte .

Wieder wärmer

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden , gültig für Montag .

Heiter bis wolkig und trocken .
wärmer .

Schwache bis mäßige
selnden Richtungen .

Wieder

Winde aus wech⸗

Rhein - Wasserstände
Konstanz 470 —5 ; Breisach 316 —6 ; Straß -

burg 388 —7 , Maxau 583 —14 ; Mannheim 488
—21 ; Caub 354 —12 .

„ BEIDERSEITS DER ROLLBAHN “ , ein monu -
mentales Filmwerk . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Schauburg

Die Kurbel

„ DIE BUnd DER RAchE , ein spann . Farbfilm
mit Barbara Hale u . Rich. Greene .15, 11. 19 , 21 U.
„ BLUTFEEHDE “ , ein Farbfilm voll Spannung mit
Larry Parks . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

— 22
OpοRKLINFSkE8

Luxor „ GEBORGTES GLUCk « , ein ergreifender Schick -
Salsfilm . Beginn 14. 45, 16. 45, 19. 00 und 21. 10 Uhr .

Drepl . - Motor 900 cem 34 f8

4 - 5 sitziges Allsichtcoupé

RESI

RONDEI1
Anfangszeiten : 13, 15, 17, 19,

„ KUNIG DER GAUCHOS “ , ein herrl . Farbfilm
m. Gene Tierney u . R Galboun . 13, 15, 17, 19, 21 U.

Heute letztmals : Luise Ullrich in
21 Uhr .

4 - 5 sitziges Cabriolet

1⸗
2 sitziges Cabriolet

Rheingoldd „HEIDIL“ , Sehnsucht nach der Heimat mit Willy
Birgel und Theo Lingen . 15, 17, 19 und 21 Uhr . OKW - LEEB
DER GROSSE CARUS0O“ ,
Beginn : 15, 17, 19, 21 Uhr .REX Tei . 2692

Atlantik

Opern - Farbfilm .

„ DIE FRAU DES BANDITITENX. ein Abenteuerfilm
aus dem wilden Westen . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Karisruhe Amaulienstruße 63
Fuf 2654/2655 delm MöhlburgerIor

Repeircitur - Betrieb ll

Skeile puriuch
„ FERRKULEIN CASANOVA “ , das übermütige Fiim -

Durlecher Allee 107 Weinweg )

Metropol „ CASABLANCAs mit Mmgrid Bergman u. Hum -
phrey Bogart . Tägl . 19 u. 21 Uhr , sonntags 17 Uhr .

Sesuchen Sie unsere kleine

AKTUALTTATEN - KINO

Jeden Freitag Programmwechsel .

Ill ö0 fMinuten - Das Akluellste U. nteressantesle aus aller Wen
in den Neuesten Wochenschduven

u. à. Huldigung für Königin Elisabeth II — Der Klettermaxe auf
dem Rathaus — Sport : Internationales Argusrennen — Weltlelasse -

turner auf der Waldbühne — Der Tod fährt mit .
sSowie: Autozigeuner auf Sanarafahrt — Das Wunder von Lourdes ,

ein Film , der jeden anspricht
Eintritt 50 Pfg . —

Waldisfr . 7 9, Rut44068
KHMinvon der Hauptpost

Täglich 15 —23 Uhr . Einlaß ununterbrochen bis 22 Unhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .

Jugendliche und Kinder immer æugelassen .

Funle -
AUsSTELLIUNG
die neuen Radio - Modelle 1953/54
sind dal Ausstellung in unseren
u. den im gleichen Hause be -
findlichen Räumen des „Metro - “
tägl . bis einschl . 25. 7 .

Radio - KERN
Kaiserstreiße 176, Ecke Hirschstraße

Arzte 1

Or . Otto Böhne
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

vom 19. 7. bis 16. 8.
Praxis gesenlessen

Vertreter in dringenden Fällen :
Dr . Gaiser , Karlstraße 28.

Kreftfahrzeuge 1

Ford - Taunus
Spezial in allerbestem Zustand

Sowie

neuer VWneifen, wieder neues,
schönes Haar zu be-·
kommen, die Schup-
pen undden HFaaraus-

tall zu beicämpfen.
Alles Nähere er

EEEE
enensl , 25%8 t60

KARLISRUHE
— —

In schönen Möbeln ungelegt ,
dlie D- Mark Freutlenzinsen irägt

noch diesen Monat eintreffend
sofort abzugeben . Anfragen
Unter Nr . K 3353 an die „ AZ ,

antliche Bekanntmachungen

Amtsgericht — Registergericht
Karlsruhe

* Handelsregister
Für die Angaben in () keine Gewähr

Neueintragungen
A 1834: 6. 7. 53. Josef Müller ,

Tabakwaren - Groß - u . Kleinhandlung
Karlsruhe Caiserstr . 3) IUhaber :
Josef Müller , Kaufmann , Karlsruhe

A 1835: 7. 7. 53. Automotive - Parts -
Service . Inh . August G. Durian ,

Bei Bedarf von

Rufen Sie 7150

unser Vertreter wird Sie bessüthen

aller Art

oh Klein - oder Massenduflage

wird jeder Auftrag

suuber , preiswert und pünktlich

ausgefüöhn

KaRISRUER VERIAESDRUCKEREI enbl .

Walds toohe 28

23333 — — — —

Karlsruhe ( Großhandel und Import
in amerikanischen Automobil - Er -
satzteilen , Amalienstr . 37) Inhaber :
August Gottlob Durian , Kaufmann ,

Karlsruhe . 8
A 1836: 8. 7. 53. Fernakademie

Paul Linke , Karlsruhe ( CKaiserallee
16). Inhaber : Paul Linke , Kaufmann
Karlsruhe .

A 1837: 10. 7. 53. Herdzentrale
Eva Graber , Karlsruhe ( Einzelhan -
del in Gas - , Elektro - und Kohlen -
herden sowie Kühlschränken , Zäh -
rigerstraße 53a) . Inhaberin : Eva
Graber , geb . Konopka , Geschäfts -
inhaberin , Karlsruhe .

A 1838: 15. 7. 53. Oskar Frey & Sohn
Karlsruhe Getten , Polstermöbel ,
Gardinen , Teppiche , Uhlandstr . 4).
Offene Handelsgesellschaft seit 12.
April 1951. Gesellschafter : Oskar
Frey , Werner Frey , beide Polsterer
in Karlsruhe .

B 329a: 15. 7. 53. Rohde & Schwarz
Vertriebs - Gesellschaft mit be -

schränkter Haftung , Zweignieder -
lassung Karlsruhe , Sitz : Berlin .
Gegenstand des Unternehmens : Ab -
schluß von Geschäften jedweder Art
einschlieglich deren Finanzierung
auf dem Gebiete der Elektro - Indu -
strie , technischer Kundendienst so -

wie Prüfung und Reparatur von
elektrischen Geräten , Stammkapital :
60000 DM. Geschäftsführer : Dr. Lo-
thar Rohde , Dr . Hermann Schwarz ,
beide Physiker in München . Wiln .

Brocke , Berlin , hat Prokura . Er

8

vertritt mit einem Geschäftsführer .
Gesellschaftsvertrag vom 20. Novem -
ber 1946, geändert durch Gesell -
schafterbeschlüsse vom 2. Dezember
1946, 18. August / 19. Dezember 1949,
2. Mai 1950 und 31. Mai 1951 in 881
( Firma ) , 4 ( Stammkapitah und 8 DM
( Statt RM) . Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen

EEHH
und andere Hauterankheiten

0Sen . Probefl. d. UDD- laboroiorĩum .Abt

Vvertreten . Nicht eingetragen : Be -
kanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Amtsblatt des Register -
Serichts .

— Veränderungen —
A 300: 9. 7. 53. Johann Philipp

Gruber , Kärlsruhe . Das Geschäft
ist auf Curt Przemeck , Spediteur in
Kaäarlsruhe , übergegangen . Der Uber -
gang der im Betrieb des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten ist
beim Erwerb des Geschäfts durch
den jetzigen Inhaber ausgeschlossen
worden . Die Firma lautet jetzt :
Johann Philipp Gruber Inh . Spe -
diteur Curt Przemeck .

A 246: 10. 7. 53. Busold && Nied ,
Karlsruhe . Die fortgesetzte Güter -
gemeinschaft ist aufgehoben , Offene
Handelsgesellschaft seit 1. Januar
1951. Gesellschafter : Elsa Rapp , geb .
Nied , Kaufmannswitwe , Else Blei -
nes , geb . Rapp , Hilde Knorth , geb .
Rapp , alle in Karlsruhe .

A 214: 13. 7. 53. Georg Mappes
K. G. , Karlsruhe , Die Kommandit -

STEN
Leitg .
Otto

bisher Vorholzstraße 1

umgezogen nach

Kaiserstraßhe 16 4 Teleien 8601

Privai - Fachschule ſur

Maschinenschrelben

Buchführung

steietlich

geprüft
Autenrieth

einlage ist erhöht .
B 104a: 3. 7. 53. Krauss - Bühler

Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe . Die Prokura des
Albert Henning ist erloschen .

B 1380: 6. 7. 53. „ Invert “ Regi -

schrög gegenöber Hauptpost , neben Loxor - Lichtspiele

Groſße neuꝛeitliche Schulräume
strierkassen - Gesellschaft mit be -
schränkter FHaftung , Karlsruhe .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
29. Mai 1953 ist der Sitz nach Baden -
Baden verlegt .

B 217a: 8. 7. 53. Sylvia - Beklei -
dung Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Walter Hohn ,
Karlsruhe , hat Prokura . Er ver⸗
tritt gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer .

B 140a: 11. 7. 53. „Südsee “ - Varie -
tébetriebe Gesellschaft mit be -
schränkter FHaftung , Karlsruhe .
Wolfgang Stoll ist nicht mehr Ge-
schäftsführer . Margarete Reinhardt
gSeb. FHesselbach , Inhaberin einer
Gaststätte in Karlsruhe , ist zur
Geschäftsführerin bestelit .

B 288: 15. 7. 53. Allpack Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Beschluß der Ge -
Sellschafterversammlung vom 1. Juli
1953, ist die Gesellschaft aufgelöst .
Dr. Heinz Friedrich , Wirtschafts -
prüfer , Karlsruhe , ist Liquidator .

B 20a: 16. 7. 33. Badische Möbel -
fabrik , Gebr . Fischer & Co. , Ge-
Sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesellschafter -
beschluß vom 2. Januar 1953 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Der bisherige
Geschäftsführer Otto Fischer , Kauf -
mann , Karlsruhe , ist Liquidator .

B 321: 15. 7. 53. Gebrüder Foltz ,
Lackfabrik , Gesellschaft mit be⸗
schränkter Haftung , Graben . Durch
Gesellschafterbeschiuß vom 18. Juni
1953 ist der Gesellschaftsvertrag in
§ 1 Firma ) geändert . Die Firma
lautet jetzt : Geholit - Werke Ge-
brüder Holtz , Lackfabrik , Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung .

B 293: 16. 7. 53. Tankanlagen und
Pumpen Gesellschaft m. beschränk -

zu dem unerhört

Kelserstraße 123

Stammgeschäf9 )

Eintritt , auch ohne Vorkenntnisse , jederzeit
35jöhrige eigenelehrtätigkeit

SeuSatious - Augelot

1500 Paur Korkschohe
Markenfabrikate , feinste Ausföhrung

in allen Farben und Größen

12. 85billigen Preis von DM

Keiserstraße 215

( Hi e k e hO )

ter Haftung , Karisruhe . Durch Be -
schluß der Gesellschafterversamm -
lung vom 6. Juli 1953 ist das Stamm -
Kkapital um 102 0 DM auf 120 000
DP- Mark erhöht . Durch Beschluß
derselben Gesellschafterversamm -
lung ist der Gesellschaftsvertrag
mehrfach geändert und vollständig
neu gefaßt . Gegenstand des Unter -
nehmens ist jetzt : Allgemeiner Ap -

WERBF Sie plonmösgßig ,
dann heben Sie ERHFULGl

paratebau , insbesondere Herstellung
Lon Tankanlagen und Ppumpen und
Vertrieb dieser Erzeugnisse , Grün .
dung von Zweigniederlassungen und
Erwerb von Beteiligungen , Die Ge-
sellschaft hat mindestens zwei Ge-
schäftsführer . Sie wird durch zwei
Seschäftsführer gemeinsam oder
durch einen Geschäftsfünrer in Ge-
meinschaft mit einem Prokuristen
Zesetztlich vertreten . Nicht einge -
tragen : Bekanntmachungsblatt ist

Miete ,

Wohnung
von 2 —3 Zimmern , evtl . Man -

55
solide geblldete
und Tochter ) bei pünktlicher

uszahlung als -
dringendst ge -

sarden mit se

evtl . Vora
bald beziehbar ,
sucht . Angeb . u.
die „ Azu erbeten .

E
kinachsschlepper
Soclenträse

Heandmotormäher
liefert sofort

Herm . Ungeheuer
Nr. K 3355 an

der Bundesanzeiger .
B 362 : 16. 7. 53. Süddeutsche Bank

Aktiengesellschaft Filiale Karisruhe ,
Karlsruhe , Neureuter Sstraße 15

Tel . 5195
Sitz München . Die Hauptversamm -
lung vom 30. Mal 1953 hat die Er -
Zänzung des 5 4 der Satzung ſtrei -

Williger Aktienumtausch ) beschlos .
sen . Nicht eingetragen . Die Ein -
tragung beim Amtsgericht Münchenist erfolgt und in Nr. 126/1953 des
Bundesanzeigers bekanntgemacht Wohnung ) und

K 16 21 „ —
9. 7. 53. Otto W.

Karlsruhe . Zuschriften un
A 461: 9. 7. 53. Farben - Hansa , A2 “ erbeten .

Ernst Lay , Karlsruhe .

Heirat
Gebildete Dame ,
Zroß , kath . , WWe. , ohne Kindermit schönem 4

8 (4- 21.
Ber —

Mögen , Wunscht glülckel. ug n
smann oder Beamten

ter K 3841 an die

36 Jahre , 1,70 G Leser
bevorzugen

onsere INSERENTEN


	[Seite 793]
	[Seite 794]
	[Seite 795]
	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]
	[Seite 800]
	[Seite 801]
	[Seite 802]

